LI 


Morgen⸗Ausgabe. 


Hr. 568 - 50. f Jahrgang, 


| Beilagen: 1) Sumoriftite Tocherbellage 20 SG k Sonntagebeiane und 3) „Frauen Zeitung jeden Mittwoch. — 
Redaktion, Expedition, Annoncen⸗ und Abonnements⸗ Annahme: Petrikauer⸗Straße Nr. SG, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 


Ausgabe täglich zwei mal mit Ausnahme der Conn: und Feſttage, an den nur die Morgennumm T erſcheint. - M ji 
r anuſkripte werden nicht zurlickge eben. — Viertelfährl 
für Lodz Abl. 210 (ür Auswärtige mit Poſtzuſendung einmal täglich Rubel 2.25, im Auslande Rubel 5 40. — Abonnements können nur ka po eines jeden ee i ee : 


Eremplars : Abend⸗ und Morgen- Ausgabe 8 Kop., Sonntagsausgabe mit der illuſtrierten Sonntags beilage 5 Kop. 
—Inſerate werden für die ſiebengeſval tene N 
f iir an — — Wet bi Ki — Nonpareillezeile oder deren Raum auf der erſten Seite 25 Kop für Rußland und 30 Kop. für Ausland. niera in Legt . Ha = asido den Amann 
ox 5 2 à üe bte 5 au. — 8 W. na = — > Deroghe J. 1 Erben. — eee von „J. Veterſtlge“ etrkkauer⸗Straßs Nr. 88 


aus eigener 
Konditorei zu 
mässig. Prei- 
Mi | a Gaga a a AA? No ro a AA | sen. Prompte 
Lieferung zugesichert, Bestellungen werden jederzeit angenommen. Telefon 25-01, Kuchonverkauf pm 


Verkauf 
ausser dem 
Hause von 


90647 


Ab heute, der dritte fenfationette „ines“ Film. — Kein biſtoriſches oder bibliſches Motiv, ſondern ein 5 von 
= heu e, — — ebenſo Rei Wirkt wie ann vadis“ in 6 aaa Zellen ee mehr). 


mO bente | 


a T Bon ber Familie getrenst say Munderfhüne Wildweſt⸗Landſchaften! 
2) Im Wildweſt. Noch nie geſehene Lichteffekte! 


3) Feuer auf dem Dampier ` Einzig daſtehende „Cines“Ausſtattungen! 
4) Unerwartete Rettung. Lebensgefährliche Kämpfe mit wilden Tieren! 
5) Im Auge des Todes. ARealiſt. Szenen einer Panik auf einem Paſſagierdampfer? T) 


6) e, aaa E Packende Mettungoſzenen während des Brandes! 


"Ak ber aber Koſten bees lber due die Een wie gewöhnlich. P. 5. dieler ifm 1 bannt erſt walt Wage zur — in der 5 größten — Batas B.. 


Nur noch heute und i morgen unter anderen Bildern: 


i Gob ot bei E aniony Koba Die Mein der nordiſchen Filmkunſt die weltberühmte mit der ania und 
"a 5 pinag Medaile Me Kunſt und delt dekorierte Tragödin 5 


KE Seeger. Dram ia 5 atten von Sven tange.” Die o gl Künſtlerin in ihrer voz Role nötigt jeden Kritiker zu rückhaltloſer 
e Patel Baga » Remmnderung, Ben Et gi Muſik der Stadt! 


Dr. med. P. Langbard, | 
Zawadzka⸗Straße Nr. 10, Teleph. 15780 


g. Aſſiſtent ber Berliner Kliniken. 02181 


Spezialarzt für Krankheiten ver Harnwege, Haut ⸗ 
3 Bnat: und Geſchlechtskraukheiten. 
8-1 u. von 4—8 Uhr, für Damen v. 4—3 
Err e Damen beſonderes Wartezimmer. 


„ Blutunterſuchung bei Syphilis. 


ee ee Pa Kalesa 8 . Habpjakir. 1. En 

f 5 821 eviernicher Ng 

a Ungargaffe 59-61. | ? Gehitauerft. ein A uns a 
| Ale vnd künstlerische 


Einrichtung von . 


Dohnungen, Villen u. 
Proſpekte und Ausarbei⸗ 
long künſtleriſcher Pros 
jekte bereitwilligfſt. 5370 


im nete Jahuitinit 


Petritauerſtraße Nr. 42, 05870 | 
Seien, zonen, femerzlofe ‚Zehnenifernung, kürflüce 


Hine. 
RT Zahntechniker G. Terkis 
7 gie billigen Paan He 
Effet ven 8 Uhr früh bib 8 Ube aßends. 
Arme werden empfangtz von hS bis 40 Uhr. 


s brauchte Pianinvs erſtklaſſiger in u. cug.! 
eo ländiſcher Firmen. Mätzige Preife. Seger ; 

bar, u. e aan fowie Umtaufe! 
E gebrauchler Bioninsd, Es werden Sr 5 
Poraturen angenommen. Stimmen. 


— 


8 
a. 


Nr. 588 


Zuſammenarbeit mit der vierken Duma nicht lebt. In e un war man allge an 
nur wünſche, ſondern auch für möglich halte, der Anſicht, Cai naaa AA Bi einen 
and daß bie Sage ſech gebefert babe, [oba | Sicge der ne Di | 
i i ia den Sy vor⸗ sotnii Racosdae i jedoch ni 4 
VF Lungen, bis Mehrheit zu erlangen unb habs. | 
Bon beſonderer Wichtigkeit waren die Gre ändert ſich die 3 td Sage Bulgarien: 
eigniſſe der verfloffenen Woche für das König⸗ ganz erheblich. 11 kt; m . daß die Sozial. 
reich Polen: Das Geſetzesprojekt der Immo. demokraten in | 1 a mahl in die Sg. 
bilienſteuer wurde von der Finanzkommiſſion | branje einziehen, „ Kabinett gefährlich 
der Reichsduma mit 22 gegen 11 Stimmen werden. Es petero fogar die Hondt, einen 
angenommen. Die Steuernorm wurde für die der früheren Min iſteroräſidenten die Bil 
inneren Gouvernements auf 6% und für das eines neuen Kabinetts zu übertragen und 
Königreich Polen auf 10% feſtgeſetzt, wobei von wenn dieſe Abſicht vorläuſig auch fallen ge- 
der im Königreich Polen zu erhebenden Steuer | laffen wurde, fo handelt es ſich wahrſcheinli 
15 zugunften des örtlichen Wegebaufends in nur darum, Zeit zu e und ab zuwan. 
Abzug kommen. N ten, welche [CANG Nad neuen Volks vertreter 
In der Dienstagſitzunz der Reichs duma en 9 5 iſt bemüht, 
murde in der dritten Leſung das Geſetzespro. | ih mit der l nn sufiuden, Er 
jekt betreffend die Aufhebung der Entſchädigung a e Fadikalen ma po ag Agtarier | 
für die Propinationsrechte im Königreich Polen und pa Ra 1 aa POH 5 gelingt es ihn, 
angenommen. Wohl denen, die die Entſchä- | eine = ajorität zuſtandezubringen. auf die er 
digungsſumme bereits in der Taſche haben. | fih ſtüsen paa. dann wäre die Pofition der 
(Bekanntlich wurde ein Teil der Entſchädigungen Regierung allerdings wieder gefeſtiat. „ 
bereits vor Jahren ausgezahlt) ö N H. K—se. 


Den Clou der Woche bildeten die Bera⸗ Kapa 
: Politik, » - 


Lodzer Zeitung — Sonntaa, den 1. (14) Dezember 1913. 
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Petrikauerstr. 96, eigenes Haus, 


Grosse Auswahl 
in prächtigen Girandolen von billigsten zu den 


teuersten, deutscher, englischer, französischer 
und anderer Fabriken. 


Neue Modelle: 


Lämpchen für den Christbaum, Blumen, Obst, 
Tiere ete. — Apparate zum Wärmen und Kochen. 
Rohrenlampen sowie „Verico“ mit Tageslicht, 


tungen im Reichsrat des Geſetzesentwurfes bes 
treffend die Selbſtverwaltung im Königreich 
Polen. Daß die Beſprechung kiefer Vorlage 


im Reichsrat ein ganz ungewöhnliches Intereſſe Ausland. 
en . — in allen Kreer hervorgerufen hatte, War aus N ee 1 
De reds a AN l 28 der großes Zahl der erſchienenen Reichsrats⸗ Anatole France für einen neuen reibund. j 
mitgliedern erſichtlich. Im Reichsrat ſoll es In einer Unterre dung mit einem Vertreter 
AISON -DESSINS g al IN | ein ſolches Quorum wie an dieſem Tage noch der „Daily News“ ſagte Anatole France, der | 


1 Kaplan, 


| Patrikanar - Strasse 
Hr. 37, 


| im Hofe rechts. 


niemals gegeben haben. Es waren 171 Reichs- Donnerstag abend von der ſozialiſtiſchen Fabian 
ratsmikglieder anweſend, während ſeinerzeit die Society gefeiert wurde, für ihn fei die engliſch⸗ 
denkwürdigen Verhandlungen über die Marines franzöſiſche Entente nur zwei Seiten eines 
etats nur ein Quorum von 152 Reichsrats. Dreiecks, beffen dritte Seite für Deutſchland 
mitgliedern erzielten, und die berühmte Inter⸗ reſerviert ſei. Dieſe drei Länder könnten den 
pellation, die gegen P. A. Stolypin gerichtet Frieden der Welt ſichern, und es wäre ver. 
war, ungefähr dieſelbe Anzahl. Daß die Des brecheriſch, wenn fie nicht zu einem Einnen, 
batten fehr erregt geweſen waren, geht daraus ſtändnis gelangten. Ohne europäiſchen Frieden 
| Servor, daß der Vorſttzende Akimow nachträglich gäbe es kein Europa, keine Ziviliſation und 
W. J. Hurko wegen des Wortes Provokation“, | Feine Wohlfahrt für das Volk. Es darf he | 
das dieſer gegen Kokowzow gebraucht hatte, merkt werden, daß die Initiative für das Ab. 
zur Ordnung rief. Wie wir berichteten, wurde ſchiedsfrühſtück, das die „Foreign Preß Ufos 
die Zulaſſung der polniſchen Sprache als Bers | ciations Anatole France zu Ehren gibt, von 
dandlungsſprache in der Selbstverwaltung abe den deutſchen Mitgliedern der Vereinigunz 
E el 
ei der Verteidigung der Dumafaſſung au f nick: 
| den Art. 3 der Staatsgrundgefetze berief, der die e . He „ e 
Herausgabe von Geſetzen für den Gebrauch der ii ; 
örtlichen Sprachen in kommunalen Juſtitutionen Ueber die Zurückziehung des Anleihe geſez⸗ 
geftattet, entwurfes Tante Finanzminiſter Taillaur in , 
Daß durch die Ablehnung dieſes Artikels | feiner bereits ffigsierten Rede in der Kammer, 
E ganze Seſetzesentwurf in Frage geſtellt die Regierung würde fo ſchnell wie mdalih 
wird, 


in Herbst- und Wlnferstoffen für elegante 
Herren-Tarderoshe, Paletots und 
Damsn-Kostüme 


sind bereits eingetroffen und gelangen zu 
mässigen aber festen Preisen zum Verkauf. 


5 Aord-Hdelaen. | rob Der m Kahn. 
Nur n — 


Schluß Montag abend 9 Uhr, dauert die 


it ſicher, da das polniſche Kolo und ein allgemeines Expoſs über die Lage erſtalten, 

feine Anhänger auf ihrem Standpunkt beharren aus dem fih dann die zu ergreifenden Make 4 
| werben, obgleich anderſeitig Stimmen laut nahmen ergeben würden. Die Regierung hab a 
werden, die der Meinung find, daß die Gini- ſchon jetzt beſchloſſen, den Anleibegeſetzentwun 
gungskom miſſton, in die der Geſetzesentwurf zurückzuziehen, erſtens, weil die Anleihe gegen 2 
nunmehr gelangt, das „Mißverſtändnis“ bee wärtig beſon ders ſchwierig zu realiſteren ſein 
ſeitigen werde. Qui vivra, verra, 


151 PMetrikauer⸗Straße Nr. 151. 
Sämtliche noch vorhandenen Werke werden um 
Verpackung und Transporte zu erſparen 
billigſt, zu jedem annehmbaren Gebot 

abgegeben. 08498 


Kunstsalon GUSTAV SEELIG, aus Berlin, 
maa a. Peoi ioe Nr Bh 
Te 3 FIF g epas aid e paka 


Kontor- und Fabrikshächer, Tabellen ete, 


jeut Vorschrift der Fabrikinspektlon sowle sämtliche 


Drucksachen“ eu sschmuk p 


Buchiruckerei, Papier u. Schreibwaren-Hanilung von & 
A. I, Ostrowski, § 
FFC 


Lohnbücher mit Firma-Aufdruek werden 
schnellstens herge- 
zum Preise von 8 Rop. stellt. 


Odol i 
nach den übereinſtim⸗ 
menden Angaben hervor⸗ 
ragender Forſcher dasjenige 
Mundwaſſer, welches zurzeit 
den Anforderungen der Bapu: 
hygiene am vollkom⸗ 
menſten ent⸗ 
ſpricht. 


06498 


würde, und zweitens, weil die Regierung ſich 

Alba. über die Bedingungen und den Umfang der 

* R s naga en noch feine feſte 

E capas 5 einung gebildet habe. Es fei Berordent⸗ 

Die politiſchen Ereigniſſe im Auslande be- liche Ausgaben gemacht a en j 

anſpruchten in der verfloſſenen Woche beſon⸗ brachten Ziffern müßten gründli H geprüt wer 

deres Intereſſe. Dieſes konzentrierte ſich gus den, und ſobald fie feſtgeſtellt ſeien, werde die 

nächſt auf das Deutſche Reich; deſſen ſechſter Regierung entweder zu einer in wenigen Bud⸗ 

Kanzler der Gefahr nahe war, geſtürzt zu wer⸗ getjahren zu amortifierenben Anleihe oder aber 

den. Wenn Bethmann Hollweg das Beſtehen zu außerordentlichen Steuern ihre Zuflucht 

einer Kanzlerkri ſts auch deſtritten hat, ſo läßt nehmen. Sobald die Regierung ihre Beſchliſſe 

ich doch nicht leugnen, daß ſeine Stellung gefaßt habe, werde fie dieſe der Kammer mih | 

urch die Art der Behandlung der Zabern» feilen. Die Regierung beabſichtigt nicht, auswär. 

Affäre und das Mißtrauensvotum des Reichs tigen Anleihen die Schleuſen ai öffnen fe behalle 

. tags erſchüttert war. Die Angriffe, die man ſich aber volle Freiheit vor und werde kao Gaan 

947 in letzter Zeit von mancher Seite gegen den fo bald wie möglich ihre Abſichten darlegen. 

Po 1 tide Wochenſchau. Kanzler richtete, wurden zwar in einer Abwehr⸗ Schon jetzt aber könne er mitteilen daß er yo 

l i ; rede zurückgewieſen, doch diefe Rede Bethmann Geſamtheit der zu re 1155 ei Mia ka 118 

== en ma 11 . Pip der Rück ſtände durch eine Steuer paki das Ka⸗ 

Wie haben eine ereignisvolle Woche hinter pievbereit und man wird bayer dan | pital oder auf den erworbenen Reichtum zu 

uns. Das Tagesgeſpräch in den e gezahlt pa fehl gehen, daß Bethmanns Tage decken vorſchlagen werde. ee | 
der Reichsduma bildete die Wahl des Links. 9° 3 


oktobriſten Warun⸗Sekret zum erſten Vizepäſes Mehr Slück hatte der Kanzler mit ſeiner > pa Kriſts in Bulgarien. À t 

der Reichsduma. So beſteht nun bas Präſt. großen Auslandsrede, in der er die Leitſätze Finanzminiſter Tontſchew erklärte einem 

dium der Reichsduma auschließlich aus Ottos der deutſchen Auslandspolitik in folgendem Res Korreſpondenten des „Berl. Tabl“, daß der 

briften und Progreſſiſten. Die Rechten und ſumee zuſammenfaßte: „Unfere Lage im Her. Zuſammentritt der Kammer früheſtens am 23., 

Nationaliſten, etwa 180 an der Zahl find im zen des kontinentalen Europas wird uns immers ſpäteſtens am 28. Dezember erfolgen könne, da 

a Präſtdium nicht vertreten. Eine abnorme Er. dar darauf binweijen, für die unverſehrte Auf. in mehreren Dörfern, die noch nicht wählen 
fi f 8 2 g 24% ſcheinung: Die 5 Duma mit einem irre, ER eigen ee aa nog ern nn wird. Hat. 
5 8 linken Präſidium. Die Folgen, die diefe Rome Dentſchla e phyſiſchen und moraliſchen] die Frage, ob die Regierung bereits mit irgende 
Chirurgische s rank heilen, ee, Sis egen vis vije Rom . a iang bi mb aa 


bination zeitigen kann, find  mannigfaitig. | Kräfte der Nation einzujegen.“ Abgeſehen von | einer Partei in Verbindung getreten fei, ank 
g. Aſiſtent der Peters burger Kliniken. Nehmen wir den Fall, der Dumaptäſident] dieſer ſcharf gekennzeichneten Richtung der | Wortete Tontſchew: „Eine Verbindung werden 
Rodſjanko würde ſich gezwungen ſehen, die Muza deut ſchen auswärtigen Politik hat Betzmann⸗ wir zunächſt mit der ſtärkeren Gruppe, den 
ſchließung eines Abgeordneten, ſei es eines Holl wegs Rede allerdings wenig Ueberraſchen⸗ Agrariern, ſuchen. Die Sozialiſten, die in 
Linken oder eines Rechten, durch einen Zwi⸗ des gebracht; berupigend wirkte hingegen die ihrer Preſſe heute fhor entſchiedenes Feſthalten 
ſchenfall, wie er in der Reichs duma ja nicht | Verſicherung, daß in der eurspäiſchen Lage | an allen Forderungen ankündigen, bleiben vorm, 
felten ift, zu beantragen. Es kann nun leicht zurzeit keine Konflikte zu erwarten feien, Dieſe augsſichtlich ausgeſchaltet. Wir find keineswegs 
pajileren, daß der Voſitzende hierbei auf 180 Rede des Kanzlers hal unzweifelhaft dazu beis peſſtmiſtiſch geſtimmt und ſehen ruhig einen 
rechte Stimmen und noch eine Anzahl anderer getragen, feine Stelung im Parlament einiger⸗ günſtigen Löſung entgegen“. Der frühere Ch 
ſtößt, die gegen dieſen Antrag ſtimmen. In maßen zu beſſern. der demokratiſchen Partei Malinow, der 


TTC 
a „, Den Gerüchten über eine beabſichtigte Mufa | der Sturz Barthous, den man lediglich in ege a Al ang felt a fagte, felge 
at fa nag AG angga (Helia; 5 talen nani a a a i N parlamenterifdjen Kreiſen voraus ſehen ER übrigens auch anitah lan ale fe elften 
London, New Jork, Philadelphi į i k egor en e a i ini i i i , 7 b 1 
re en) 0 4 ase e | | Eateg gegeng i niſter onnte, und neuerdings das radikale Kabinett Bertet eine Verbindung ſuchen, um zumin beit 


Lodz, Benedtiktaſtr. 2 (Ecke Petrika uer). 


Ehemaliger Hauptaſſiſtent des 
Hofzahnarztes Engel in Berlin 


eee 
—— 


a va ] j des Innern, fo haben auch der Juſtizminiſter 3 . 
a lola e n e Schtſcheglowitow und der Chef des Agrarreſ⸗ lungen mit den in Betracht kommenden Poli. 8 ee Un beſtimmt Pa 8 
ben, aus Gold oder Porzellan; Ainglidhe Zähne, | forts Kriwoſchein einem „Reichs dumamitgliede tikern zuftande gekommen ik. Od der neuen S 14 j b en Agrarlern Erfolg Pipi ka 
mit ober ohne Gaumen aus Gold und Porzellan. erklärt, daß nach der Rückkehr Kokowzows aus Regierung eine längere Lebensdarer beschieden $ at diese Kombination fehl, ſo m pn 
FF % babingehali | poiat CTS wnCebingt io Roalitiora 
AATRE, TE E Sr Jende pal 8 i ü i ; i ; unter i id | 
PA na qua Baril dude ne weber mas. ber ml 
5 8 t a eu w g x e bag” h = 2 

chem hege Behandelt veraltete Zähne nnd unse | worden fei, daß aber zugleich auch feftgeſtellt eine gewiſſe Aenderung des Kurſes in ei 
runkgeiten durch ſpezielle Lichtmethoden. Heilt Kiefer | i : die Auflö F . d Guberen Politik erfordern w Arba. Das würde 
rüche und verfertigt verlorene Geſichtsteile (Biraftlige I wurde, kein Miniſter werde ; Köjung be. 4 allerbi it igrigkei bun den feit: 
aßen, Ohren, weich @ km) 92480 fürworten. Ghticeglswiten, Kris allerdings mit Schwierigkeiten verbun den ein 


: | Die Erhaltung der ele. f kal 
j BA ——— Laan Map 8 4 É.. 


o AG Aale aler Parteien. 


as von Ber Re 
ſtändigung nicht erzielt wird, fo iſt eine bere 
artige BerRAnbiquna tur möalich Pad haki 
eines breiteren  Ronlitionstabinetis, Mir 
brauchen dieſes Parlament ſchon aus wirtſchaft⸗ 
lichen Gründen. Die heutige Lage ift für das 
Volk unerträalich, daher iſt eine möglichſt raſche 
Eröffnung der Kammer und eine Erklärung 
der La ae notwendig. Sollte die Regierung 
meine Mitarbeit wünſchen, fo könnte ich nur 
dann mittun, wenn ſie gewiſſe Bedingungen, 
die ich ſtellen würde, annimmt. Ohne ein 
Koalition skabinett ift eine erſprießliche Arbeit 
ausgeſchloſſen . Einige Sozialiſtenführer ers 
klärten, daß die ſozialiſtiſche Partei keinesfalls 
ein Kom promiß mit der Regierung eingehen 
werde. Von den Demokraten verlautet, daß 
Molinow nur unter ber Bedingung ein Roms 
piomiß mit der Regierung ſchließen würde, 
wenn das Kabinett ſich in ſeiner auswärtigen 
Politik auf die Tripleentente ſtützen würde. 


ka Hus dem Reiche, 


Moskau. Gin gebeimnisvol ler 
Verwundeter iſt in der Naht zum 9. d M. 
auf der Verbindunasſtrecke der Moskau⸗Nurs ker 
Bahn bei ber Brücke an der Nowaja Basman⸗ 
naja vom Streckenwächter gefunden worden. 
Der Bewußtloſe wurde in die Ambulanz des 
Basmanny⸗Polizeireviers gebracht, wo er ſtarb. 
Sein Kopf wies mehrere tiefe Wunden auf. 
Dokumente ſind bei ihm nicht gefunden worden. 
Es exiſtieren zwei Annahmen: entweder iſt der 
Unbekannte vom Sſewaſtopol⸗Zuge abgeſtürzt 
oder verwundet und danach aus dem Zuge 
geworfen worden. Die Polizei hat eine Unters 
ſuchung eingeleitet. x 


—. Tragödie einer Chorifin. 
Ueber die Tragödie einer jun ien Choriſtin, die 
dieſer Tage mit dem erſchütternden Tode der 
Heldin ihren Abſchluß fand, veröffentlichen die 
Moskauer Zeitungen ſpaltenlange Artikel. In 
der alten Kremlſtadt lebt von ihrem Gemahl, 
einem Offizier, der fidh gegenwärtig in einem 
Petersburger Hoſpital beſinden ſoll, getrennt 
eine Frau Kaſarking, die man in der leichtſin⸗ 
nigen Lebewelt ſchon ſeit Jahren kennt. Ihre 
offiziellen monatlichen Einnahmen — Unterſtütz⸗ 
ungen, die ihr Mann zahlt — betragen etwa 
150 Rubel; von ihren zahlreichen Freunden 
aber bezieht die Dame ſo bohe „Honorare“, daß 
ſie auf Bällen durch den Prunk ihrer Toiletten 
Hund den Reichtum ihrer Schmuckſachen ſtets 


Auſſeben erregt; fie ſitzt in Logen, fährt nur 


in Luxusautos, führt ein großes Haus, kurz, 
ihr Leben ſcheint eitel Freude und Wonne zu 
ein. Daß die Dame ihre einzige Tochter Was 
wotſchka nicht mehr im Hauſe haben mochte, 
ſeitdem dieſe das Treiben der Mutter in feiner 
ganzen Schamloſigkeit erkannt hatte, kann man 
ſich denken. Vor fünf Jahren ſchon zeigte ſich 


Wawolſchka, die damals dreizehn Jahre alt 


war, auf luxuriöſen Geſellſchaftsbällen und in 
allen vornehmen Vergnüzungslokalen. 
damals erſchien ſie in lief ausgeſchnittenen 
Kleidern, mit 


und war interefjanten Liebesverhältniſſen nicht 

abgeneigt. Auf denſelden Bällen und in dene 

ſelben Geſellſchaften fab man auch Frau Kae 
ſarkina ſich aus tollen. 


reines Feuitteten. | 
Lodzer Leben. 


Ganz winkerlich fab es am vorigen Gonne 
tag in ee Lodz aus. Dicht unb hoch bes 
deckte der Schnee die Wege, auf deffen glatten 
Boden die Wagen nur ſchwer vorwärtskamen 
und die Pferde wiederholt ausglitten. Dazu 
hielt das Schneegeſtöber den ganzen Tag und 
auch noch den nächſten, der diesmal ein Feier⸗ 

tag war, an. Dennoch herrſchte trotzalledem ein 

ungewöhnlich ſtarker Verkehr auf den Straßen 

und auch in den Geſchäften, im erfreulichen Ge⸗ 


genſatz zu dem vorangegangenen Sonntag, der mit 


pi abſcheulichen Regenwetter alles in den 
; Pia na pigaan hielt. So war es denn auch 
felb ſiverſtändlich, daß am letzten Sonntag und 
Montag ſchon recht viel für das bevorjiehende 
Weihnachten eingekauft wurde. Mit unzähligen 
Paketen beladen ſtrebten in den Abendstunden 
die meiſten Leute Ihrem Heim entgegen, zahl⸗ 
reich waren auch die Droſchken, in denen fig 
die größeren Weiguachtsgeſchenke bargen, da 
ſah man in Packpapier eingehüllte Bilder, 
angen niedlichen Puppenwagen und bübſche 
Sghaukelpferochen, die unter dem Lichter baum 


Kinderſchar erregen werden. 
Daß wir dem lieblichſten und trauteſten 
ler Feſte, das die Menſchheit kennt, dem 


i utgegen gehen, erſteht Man nicht 
Weihnachten eutgeg Auslagen der Sch aufenſter, 
“fondem auch aus jo manchen anderen Anzei⸗ 


nur aus den reichen 


en, die der kundige Thebaner fofort zu deuten 
weiß. In die 

Mabel Sb Pie beiſammen hält, um ſeinen 
Angehörigen, erwandten oder guten Mes 


Schon 


koſlbarem Schmuck behangen, 
flirlete, kokettierte, nahm an Sektgelagen teil- 


Seit jener Zeit ſchon 


E 


derli das belle Entzücken der jubelnden 


Tagen — wo ein jeder die 


gierung eine Bore : 


liche Ausnahme macht das „Thalia⸗Theater“, 
das ſich heuer im allgemeinen eines guten 


zum Beiſpiel „Die Schiffbrüchigen“, die wohl 


RMälſelfcage, wo die fidele Alma wognt, zu bee 


wie an etwas ſelbitverſtändliches gewöhnt, daß 


verlaſſen würde. Dieſe Erſcheinung nahm 
manchmal den Charakter einer förmlichen Epis 
demie au, um Dany wieder fanit abzuflauen. 
Jedesmal 


kannten Wawolſchka und Jekatering Betrowna 

& nicht mehr als e e 
dern als Kolleginnen, von denen die jüngere 
und nock nicht ganz verdorbene die geſuchtere 
war. Wawotſchka mußte faſt jedes Jahr ein 
neues Gumnaſium oder ein neues Mädchenin⸗ 
ſtitut beziehen, weil fie ihres lockeren Lebens⸗ 
wandels wegen fait überall hinausgeworfen 
Frau Kaſarkina im September dieſes Jahres 
ihrer Rivalin () den Vorſchlag machte, ſelb. 


ſtändig zu werden und fih für irgendein Thea⸗ 


ter als Choriſtin anwerben zu Laffen, Als die 
achtzehnjährige Wawotſchka ſich weigerte, wurde 
ſie von der Mutter aus dem Haufe gejagt. Sie 
ging nun nach Kiew und trat dort einige Zeit 
in einem Tingeltan el niederer Ordnung auf. 
Bald kehrte ſie wieder nach Moskau zurück. 


Das „Theaterleben“ ſagte ihr nicht zu. Aber 


auch jetzt, nachdem ſie von ihrer Abenteuerluſt 
ziemlich geheilt war, fand fie in Frau Kafara 
fina nicht die Mutter, ſondern die haßerfüllte, 
rohe Weggenoſſin. Wawotſchka mußte zum 
zweitenmal die Wohn ung der Mutter verlaſſen 


und ſtürzte ſich in heller Verzweiflung von 


neuem ins Bühnenleben. Zehn Tage trat fie in 
einem Moskauer Tin zeltangel als Chormädchen 
auf; am elften Tage nahm ſie Gift, und zwei 


Tage ſpäter verſchied lie. Die ärztliche Unter ⸗ 


ſuchung der Leiche ſtellte felt daß Wawotſchka 
eine zehnmal ſtärkere Doſis Sublimat als zur 
TB tung eines Menſchen notwendig iſt, genom⸗ 
men halte. Welche ualen ſie in den letzten 
Minuten erduldet haben muß, iſt aus einem 
Briefe, den ſie an einen ihrer Freunde, einen 
Rechtsanwalt, hinterließ, zu erſehen; es heißt 


dort: „Lebe wohl! .. . Ich glaube, ich ſterbe, 


ich weiß es nicht. Ich hatte eine ſchreckliche 
Szene mit meiner Mutter, und ich kann es 
nicht länger ertragen. Ich habe Gift genom⸗ 
men. Wenn es in einer halben Stunde nicht 
wirkt, werde ich eine größere Doſis nehmen. 
Sage Papa, daß ich ihn fehr, ſehr liebe 
Jetzt habe ich ſchon dreimal Gift genommen, 
in meinem Kopfe tot es; ich kann kaum noch 
ſchreiben und der Tod kommt nicht... Wes⸗ 
halb ſterbe ich denn nicht? Ich nehme jetzt 
Sublimat ein; ich müßte Waſſer dazu haben, 


aber das Gehen fällt mir ſchwer. Jetzt, jetzt iſt 
es bald vorüber; lebe wohl, mein Glück! Ich 


habe Blumen in mein Haar geſteckt. .“ So 
ſtarb das Mädchen, und nun tritt die Oeffent⸗ 


lichkeit für die unglückliche Wawotſchka ein, 


und man will Frau Kaſarkina vor Gericht 
ſtellen. Es ijt aber zweifelhaft, ob ſich ein Ane 


haltspunkt für die Einleitung eines gerichtlichen 


Verfahrens finden wird. 


Berliner Brief. 


Von 

- Vigilant. 
Eigenkorreſpondenz der „Lodier Zeitung“ 
(Kaiſer Wilhelm iſt ungnädig. — Der Keim einer 
Gefahr. — Es reguet. — Ein ſpleeniger Lord. — 
Statt Sekt „Mampe. — Korre pondenzzirkel. — 
Japaniſches. — Eine exzenlriſche chineſiſche Prinzeſſin. 
23000 Mark für eine Zeilungsnummer). 


Die Zabern- Affäre ift vorüber und ſomit find. 


wir von einem Alpdrücken befreit. Jetzt in⸗ 
tereſſiert uns der Kaiſer. 


kannten am Heiligenabend ein Geſchenk 
zu machen, und wo Vater, Mutter und 
Geſchwiſter fleißig daheimſitzen. um ihre 
Lieben unter dem Tannenbaum mit 
irgend einer Gabe zu überraſchen — haben 
nur noch die allerwenigſten Zeit und Geld 
übrig, um den Vergnügungen nachzugehen. 
Darum iſt es ſchließlich auch nicht weiter ver⸗ 
wunderlich, wenn die Tempel der heiteren und 
ernſteren Muſen in dieſen Tagen oftmals eine 
gähnende Leere aufweiſen. Eine ziemlich leid⸗ 


Beſuches erfreut, was ihm übrigens nach den 
vorangegangenen mageren Jahren aufrichtigſt 
zu wünſchen iſt. Auch in der Auswahl der 
Stücke wurde mancher Treffer gemacht, wie 


wider Erwarten zu einem guten Kaſſen magneten 


wurden. Daß dabei auch manchmal ein Fehl⸗ 


griff unterläuft, iſt natürlich nicht ganz zu ver⸗ 
meiden, ſo am vorigen Sonntag die Vaude⸗ 
ville⸗Opereite „Alma, wo wohnſt Du ?“ Es 
wurde hier — wie man zu fagen pflegt — 
ein etwas zu ſtarker Tobak geboten, der jelbit 
ein geſeſtigtes Gemüt ein wenig aus der 
Faſſung gebracht hälte. Durch einen merk⸗ 


Se. Mafeſtät hat ! 


e Being — Sonntag: den 1. (14 Dezember 1918. 


Mutter und Tochter. fan" I 
auch ein anderes Geſicht gezeigt. Er iſt 
ordentlich verbittert über die Streiche der „feudalen“ 
Offiziere in Zabern. Die Garniſon iſt verſetzt 
und die ſchuldigen Offiziere werden vor ein Kriegs⸗ 
ndels gericht geſtellt. „ 

wurde. So zogen ſich die Beziehungen bin, bis 


noch ſeine Wertſachen und ſchließlich ſeine teu⸗ 
ren Anzüge einſetzte und verlor, braucht auch 


umſonſt liefert. 


in den Fünfuhrteezirkeln, auf Bällen und in 
Kabaretts. In dieſer Saiſon zeigt die Geſell⸗ 


niemand. Viele ſind apathiſch, lethargiſch, ha⸗ 


Die Mamas, die Töchter zu verheiraten haben, 
ſieht man dagegen immer in Bewegung. Man 


heißt einen fetten, 
zienrats⸗Mamas hielt Jagd nach zwei Prinzen 


nahm fie mit einem durchgefallenen Gardeoſſi⸗ 
zier fürlieb. Man ſtreckt die Hand nach dem 
Sekt aus, nimmt aber „Mampe halb und halb“ 


ſame Männlein und Weiblein, die aber gar 
nicht ſo einſam ſein wollen. Auch ſtilles Waſſer 
will fließen und murmeln. Nun, eine findige 
alte Matrone hat „Korreſpondenzzirkel“ im Wes 
: | ftem für die Einſamen eingerichtet. Rieſig nett, 

koloſſal intereſſant! Es ſieht fo aus: Ein dis⸗ 
Feb verdunkelter Salon und dahin kommen 
maskierte Frauen und Männer, nachdem zuvor 
jede und jeder 25 Mark Eintritt gezahlt hat. 


würdigen Zufall wurden übrigens nach der 


Premiere zwei Darſteller frani, lodas bisher 
das Publikum noch keine Gelegenheit hatte, 
ſich von neuem an der Auflö ung der neckiſchen 


keltigen. ff 1 5 
Es gibt aber ein anderes Thema, das nicht 
minder luſtig iſt und das noch dazu den Reiz der 


Originalität hat. Bisher waren. wir in Lodz 


uns eines Tages. die liebe Gattin heimlich⸗leiſe 


paren dabei die Ehemänner die 


enbeu. Nun hak fg aber diefer Tage 


Zaberner Affäre vor dem Yue wie Anzlan de 
blamiert und das kann der Kai 
And nicht verzeihen. Bethmann ⸗ Hollweg hat 
zwar im Reichstag die Zaberner uniformierten 
Nadaumacher in Schutz genommen, aber daß half 
alles nichts. Ge, Mafſeſtät ließ alle Rückſicht beis 
ſeite und 


Befehden ſich das Volk und ſeine militäriſchen 


ſunden Menſchenverſtand. 
Vorweihnachtskühle 


ſtenmal, daß die Wetterordnunn fetzt verkehrt 


ken wollen. Die Gelegenbeit wäre günſtig, da 


fo bald braucht. Ein engliſcher Lord, der in 
der vorigen Woche in einem unferer Spielklubs 


ben Fran in die liebevoll geöffneten 


gabgeſetzen von der Kinderwelt, die Hauptſache. 


gerecht zu werden, bleibt unſer guter Wille im 


ein gar zu heikler Punkt. Wer einmal eine NG 
Fran bei ihren Einkäufen im Modehaus aber k 


ſtets feine Offiziere mit Samthandſchuhen ange 
faßt und nach außen ſie als die Edelſten der 
Epeln hingeſtellt. Jetzt aber hat Wilhelm IL 
außer⸗ 


Das dentſche Offizierkorps hat NG durch die 


ſer nicht vertragen 


i ſprach NG in Donaueſchingen dem 
Reichskanzler gegenüber in raueſten Worten über 
die Stanbesiibergebung der Offiziere aus. ; 

Der Fall in Zabern kann der Keim zu einer 
großen Gefahr fein, denn zwiſchen dem Volk und 
dem Militär ift ſchon ein Zwieſpalt eingeriſſen. 


Verteidiger, ſo liegt das Reich 
Hälften da. Ki 

Berlin, das demokratiſche Berlin, hat nie 
viel für die Art, wie die Difisiere bei jeder 
möalichen und unmöglichen Gelegenheit ihren 
Stand markieren und ins Licht rücken, übrig 
gehabt. Berlin liebt Schlichtheit und den ge⸗ 


eben in zwei 


Nach dem Donnerwetter in Donaueſchinaen 
bat fid nun bei uns der Regen eingeſtellt. Die 
iſt zum Teufel. Es iſt 
warm und naß. Und wir reden zum tauſend⸗ 


iſt. Vielleicht werden wie im Mai endlich 
Schnee bekommen, dann iſt's richtig. = 
Es hieß, daß unſere Schneidergeſellen ſtrei⸗ 


jetzt doch niemand die beſtellte warme Kleidung 
200,000 Mark im Baccarat verſpielte und dann 


beim Schneider nichts zu beſtellen, da er nichts 


Unſere feine Geſellſchaſt e ſich pr 


ſchaft fih weniger lebhaft. Warum, das weiß 


ben ſozuſagen ruſſiſches Blut in ihren Adern. 


angelt eben ſo lange, bis man einen Fiſch, das 


fängt. Eine unſerer Kommer⸗ 


für ihre kleine ſchwarzäugige Berta. Später 


Eine wunderſchöne Blüte hat die vornehme 
Berlin- W.⸗Geſellſchaft gezeitigt. Es gibt ein⸗ 


der umgekehrte Fall zugetragen. Eine an 
der Przejazd wohnende Frau teilte mehs 
klagend und händeringend der Polizei mit, daß 
ihr netter Mann, während. fie dem Haufe fern 
weilte, die Wohnung völlig ausgeräumt habe, 


— I 


wobei er von ſeiner Geliebten hilfreich unterſtützt 
worden wäre. Da der Gute aber wußte, daß 
in dieſer buntſcheckigen Welt nichts ohne den 


ſchnöden Mammon zu unternehmen fei, fo ſteckte er 


als fürſorglicher Menſch noch fünfhundertfüufzig 


Rabel in barem Gelde zu ſich 
nächſten Wochen braucht is alſo der flüchtige 
Gatte, wenn er mit feiner H:ißgeliebte keine 
üppigen Anfprüde au das Leben kelt, keine 
grauen Haare wachſen zu laſſen, und was daun 
wird, ruht noch als Geheimnis im Zeitenſchoße 
vergraben. Aber kommt Zeit, kommt Rat, 
vielleicht hat ihn auch da ſchon inzwiſchen die 
Polizei — die mit ſeiner Verfolgung betraut 
wurde — erwiſcht und feiner ſehnſüchtig harren⸗ 
n | Arme gelegt. 
Möglich, daß auch ein großgedruckte Aufforderung 
an allen Anſchlagſäulen: „Auguſt, kehre zurück, 
es ift alles vergeben“, die gleiche Wirkung tut. 
Jedenfalls wird ſich die verlaſſene Gattin 
rtefig freuen, wenn ihr unter dem Weihaachts⸗ 
baum der eigene Maun aufs neue beſchert wird. 
Es ſteht ja eben das Feſt der Verſöhnung 
vor der Türe, die Tage der Liebe — aber auch 
des Schenkens. Und das iſt bei vielen, gang 


ein. Für die 


Der eine wünſcht ſich dies, der andere das, 
die Frauen natürlich vor allem Schmuck und 
Putz, denn die Aermſten haben ja niemals 
etwas zum Anziehen. Den Gatten feſcher 
Frauen und Vätern erwachſener Töchter wird 
alſo in dieſer Hinſicht die Frage der Weih⸗ 
nachtsgeſchente kein großes Kopfzerbrechen 
machen. Allen Wünſchen aber in dieſer Hinſicht 


mer Stückwerk, denn die Toilettenfrage ft 


Freiheit, ift fogar neuerdings eine Bewegung 


mg UAtmatischer Kurtor in Süd- Tire! 
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Die Gäſte können unter einander ihre diskrete⸗ 
ften Gedanken austauſchen, da die Masken 
alles geſtatten. Skandälchen ſollen in dieſer 
Geſell ſchaft auch vorkommen. ' 

Das ift eine Idee, origin ell und intereffant, 
Warum nur der teure Eintritt? Der dürfte 
auch ſeinen Zweck haben. Jedenfalls empfindet 
man aber in dieſer Maiſon keine ſolche Anaſt 
vor der Kriminalpolizei, wie in gewiſſen au⸗ 
dern traulichen Salons, die in Berlin zu 
Dutzenden beſtehen. 


Das kürzlich eröffnete japaniſche Speiſehaus 
wäre auch eine derartige Neuheit. Berlin be⸗ 


herbergt eine ganze japaniſche Kolonie. Immer 
wieder begegnen wir in den Straßen den be⸗ 


kannten gelben Männlein mit geſchlitzten Au⸗ 
gen, die ſich durch ihren Fleiß und ihre Brav⸗ 
heit den Ehrentitel „Die Preußen des Oſtens“ 
erworben haben. Dieſen gelben Herrſchaften ge⸗ 
fallen die europäifchen Speiſen nicht, ebenſo 


wenig die europäiſche Art des Speiſens. In 


ihrem eigenen Speiſehauſe kochen die Gelben 


am Mittagstiſch in einem Spirituskocher ihre 


Speiſen ſelbſt und braten auch ſelbſt Fleiſch 
auf kleinen eiſernen Pfannen. Meſſer und Oa 
bel fehlen. Man ißt mit zwei Holzitäbchen. 


Ein japaniſches Diner oder Souper muß 
ſehr intereſſant ſein, wenn man zuſieht und 
beileibe nicht daran teilnimmt. Geiſhas haben 
wir hier nicht; die würden den Reiz der Mahl⸗ 


zeit natürlich beträchtlich erhöhen. Die Japaner 


erklären felbit, die Berliner Geiſhas fein auch 
reizend, eigentlich reizender, als die Originale 
im Lande der aufgehenden Sonne. 


Die Berliner haben die Japaner gern, weil 


fie ehrlich find; die Chineſen find Faulpelze 


und dumm und werden gehaßt. Von den übri⸗ 
gen orientaliſchen Völkern finden wir bei uns 
nur wenige Vertreter. : 

Im Palais de danse in der Behrenſtraße 
bat man übrigens China von einer angenehmen 
Seite kennen gelernt. Dort iſt auf einem Ball 
eine Prinzeſſin, eine wirkliche und wahrhaftige 
Prinzeſſin aus dem Reich der Mitte aufge⸗ 
taucht. Sie hat ein glitzerndes, leuchtendes Per⸗ 
lenkollier im Werte von 100,000 Mark getras: 
gen. Der Schmuck hat die Bewunderung ber: 


ganzen Ballgeſellſchaft erregt. Als die Prinzeſ⸗ 


fin das allgemeine Intereſſe für ihr Kolier be⸗ 


‚merkte, löſte fie den Schmuck vom Halſe und, 


ſchenkte die Perlen einzeln den Gäſten zu m 
Andenken. Dann hat fie den Ballſaal verlaſſen 
und niemand hat fie wiedergejehen ! 


Der Spaß war gut, mindeſtens wertv oll für 
die Ballgeſellſchaft. Man ſegnet das arme 
China für feine reiche Prinzeſſin. Man behält 
die ſchlitzäugige Dame gewiß länger und liebe⸗ 
voller im Gedächtnis, als jenen Ruffen, der 
hier auf der Straße eine Mittagszeitung kaufte, 
dem Verkäufer 3000 Mark in die Hand drückte 
und ſich dann eiligſt aus dem Staube machte. 
Trotzdem möchten wir ſolche Ruſſen jeden Tag 
in unſeren Straßen ſehen, ohne zu befürchten, 
daß wir ihrer überdrüſſig werden. 
bei der Putzmacherin begleitet hat, wird ein 
Liedchen davon zu ſingen wiſſen. Ganz be⸗ 
ſonders, wenn es ſich um einen neuen Hut 
handelt; wer da in ſeiner Ahnungsloſigkeit 
Geſellſchaft leiſtete, denn bringen keine zehn 
Pferde wieder dazu. Und wirklich, der Hut 
bereitet nicht nur den Damen, ſondern auch 
der Herrenwelt viel Kopfzerbrechen und Pein, 
denn wenn eine Frau manchmal ſchwankt, wie 
ſie ihn aufſetzen und tragen ſoll, ſo wiſſen 
die Männer oftmals nicht, wie ſie ſich vorſegen 
ſollen, um einen Zuſammenſtoß mit der weib⸗ 


lichen „Behauplung“ zu vermeiden. Iſt es da 


ſchließlich weiter verwunderlich, wenn die Män⸗ 
ner hin und wieder gegen die jeweilige Hut mode 


revoltieren? In Amerika, dem geſegneten Lande der 


im Gange, die ein Geſetz erſtrebt, das den Da⸗ 
men das Tragen ſeitwärts ſtehender Hutfedern 
verbieten fol. In den Großſtädten Newyork, 
Chicago und Philadelpzia beſchwert fid näm⸗ 
lich das Publikum überaus bitter über die ſchie⸗ 
fen Federn, die den Aufenthalt in den Zügen 
und Straßenbahnwagen ſtark gefährden. Gott⸗ 


lob, werden unſere Frauen ausrufen, ſind wir 
da in Lodz vernünftiger, das heißt natürlich 
die Männer, denn auch bei uns kommt es häufig 
in der Trambahn vor, daß der ſeinwäcts ragende 
lieben Nächten 


Retherbuſch den 


Neues vom Tage. 
j Das Kino im Irrenhauſe. 


Das Kino, das alle Welt beleckt, wie man 
ein bekanntes Wort Goethes abwandeln möchte, 
bat auf das Irrenhaus fiğ erſtreckt. Wenigſteus 
fängt man in Italien gerade au, auch den 
Wahuſinnigen die „Wohltat“ einer kinematographi⸗ 
ſchen Vorſtellung zuteil werden zu laſſen, und 
zwer if es Perugia, in deſſen Irrenhauſe man 
nach italieniſchen Blättermeldungen den Wahn⸗ 
ſinnigen zu Heilzwecken Filmſtücke vorſpielt. 
Man kaun die beabſichtigte Heilwirkung ruhig 
außer acht laſſen, es ift auf alle Fälle recht im 
tereſſaut zu hören, wie die Irren ſich dem Film 
gegenüber verhalten. Ein italieniſcher Zeitungs⸗ 
Haun, der zu einer ſolchen Kinovorftellung im 
Irreunhauſe ſich Zutritt verſchafft hatte, teilt 
darüber etwa folgendes mit. Der Film begann 
mit einer ſpaniſchen Tanzſzene. Zuerſt machten 
die Wahnſinnigen den Eindruck der Neugier und 
des Zweifels, dann trat eine Aenderung ein: 
man fab faſt allen an, daß ihnen das Ding ge⸗ 
Bel, und nur wenige ſchienen ſich zu langweilen, 
wie man ihnen an den Augen ableſen konnte. 
Bei dieſen bewegten ſich die Augenlider häuftg, 
und fie ſahen ans, als ob fie durch eine Ges 
mütsbewegung aus dem Schlafe geriſſen worden 
jeien, Alle gerieten ſchließlich in lebhafte Be⸗ 
wegung, fahen einander an und klatſchen in die 
Hände wie Kinder, denen die Mutter ein neues 
Spielzeng mitgebracht hat. Nur einer ſchien fich 
etwas zu beunruhigen, ein Wahn ſiuniger, der 
durchaus keinen Widerſpruch vertrag, wie der 
Zeilungsmann von einem Krankenwärter erfahren 
hatte. Mit dieſem kam er in ein kurzes Ge⸗ 
ſpräch. Der Wahufinnige fragte ihn, ob er 
irgendwelche von den Frauen gekannt hätte, 
und er becilte ſich, dieſe Frage zu bejahen. 
Aaf die weitere Frage: „Die große Dame da 
ift wohl Ihre Frau?“ gab er natürlich auch eine 
bejahende Autwort, um den Geiſteskr au ken nicht 
aufzuregen. Der blieb denn auch ruhig und 
nun ging der Film weiter. Jetzt waren die 
Wahnſtunigen noch lebhafter geworden, fie ſahen 
einander nicht bloß am, ſondern fingen auch am, 
leiſe erklärende Bemerkungen zu dem Geſehenen 
zu machen, und alle lachten laut, als ein Trun⸗ 
kenbold von einem Hüter der öffentlichen Ord⸗ 
nung, der erſt eine tüchtige Tracht Prügel ein⸗ 
ſtecken mußte, zwangsweiſe abgeführt wurde. Der 
Geiſt des Aufruhrs ſchien in ihnen wach zu 
werden, und beſonders die Geiſteskranken Trimis 
neller Richtug zeigten dies. Ganz anders wurde 
das Bild, als der Film die Viſion einer Frauen⸗ 
geſtalt vortäuſchte, die den Frühling darſtellte 
And von leichten Schleiern verhüllt, über die Erde 
zu ſchweben ſchien. Alle Geiſteskranken ſchwiegen; 
auſcheinend fühlten fid die jüngeren unter ihnen 
glücklich, wie neugeboren, und anch die alten 
wurden freudig in die Vergangenheit zurückver⸗ 


ſetzt. Nur eine Ausnahme fiel dem Zeitungs- 
manne auf: einer der Mahnfiunigen ſchlug die 
Hinde vor die Angen, um nichts zu ſehen. Das 


fimmt gut mit feinen übrigen Wahnideen über⸗ 
ein, deun es handelte ſich um einen ehemaligen 
Kloſterbruder, der alle Frauen für böſe hält. 


Glossen. 


Der Mannheimer Tänzer innenſtreik. 
Mannheims Bühnentänzerinnen 

Streiken mit empörten Sinnen, 

Weigern fig, mit nackten Beinen 

Auf der Bühne zu erſcheinen, 

Wie das Komitee dem Corps 

de ballet ſchrieb nen'ſtens vor; 

Wollen nichts vom Nackttanz wiſſen, 
Stützen ſich auf Tugendgründe, 

Nennen Barfu ßtanzen Sünde! 


Aber loſe Spötter wagen, 

Keck zu zweifeln und zu fragen: 

2Sind's nicht Gründe andrer Sorte, 

Die beſtimmen die Kohorte 

Der empörten Balletteuſen, 

Sich zu wehren gegen Blößen? 

Leitet neben ſtreuger Tugend i 
Nicht ang mande — Schwund der Jugend, 
Der für die verſun Tze Pracht 
Surrogate nötig macht? 

Kamen nicht vielleicht zu Schaden 
Mit den Jahren ihre Waden? 
Müſſen fie nicht retuſchieren“, 
Watte als Erſatz drapieren, 
Watte, die inkognito 
Man kann ſtopfen ins Trikot, 
Die jedoch beim Barfußtanz 
Kommen muß in Wegfall ganz! 

Fürchten ſie, daß mit der Hülle 
Fiele auch die Formenfülle, 

Daß das klaſſiſch⸗ſchöne Bein 
Büßte ſeine Plaſtik ein? 

Oder zwingen Hühnerangen, 

Die zum Barfußtanz nicht taugen, 
Mannheims Bühnentänzeriunen, 
Dieſen Aufruhr zu beginnen?“ 

Alſo mancher Spötter ſpricht! 
Ich natürlich glaub' es nicht. . 
ya ; Won - 


werden. 


Lokales. 


Lodz, den 14. Dezember. 


Sonntagsbetrachtungen. 
(Matth. 11, 2-10). 

Der ere Adventſonnkag mit der ihm fols 
genden Woche wies auf die Erſcheinung Chriſti 
im Fleiſche hin. Die erſte Zukunft des Herrn 
findet aber ihre Vollendung erſt in Seiner zwei⸗ 


ten Zukunft und darum richtete der zweite Ad. 


vents ſonntag unſre Blicke ſogleich hinaus auf 
das Ende der Wege Gottes, auf die Wieder 
kunft des Herrn zum Gericht. In diefer Zeit 
aber zwiſchen Seiner zwiefachen Zukunft kommt 
der Herr fort und fort in unſere Herzen, um 
uns die Gnadengaben Seiner Menſchwerdung 
zuzueignen und für Seine letzte Zukunft uns 
zu bereiten; darum weiſt der dritte Advent⸗ 
ſonntag auf das Kommen des Herrn in unſere 
Herzen hin. Dieſen Ton ſchlägt auch ſogleich 
unfer hentiges Sonn tagsevangelium an, wenn 
es auch auf den erſten Blick vielleicht nicht fo 
ſcheint. Johannes der Täufer ſaß im Gefäng⸗ 
nis um ſein es treuen Zeugniſſes willen. Hier 
naht ihm der Verſucher mit ſchwerer Anfech⸗ 
tung, er fühlt, daß ſein Glaube wanken will. 
War er doch, wenngleich ein außerwähltes 
Rüſtzeug, immerhin ein fündiger, der Bers 
ſuchung ausgeſetzter Menſch, und war doch auch 
fein großes Vorbild, Elias, von Anfechtung 
nicht freigeblieben, wie Kön. 19 zu leſen. Aber 
er unterliegt der Anfechtung nicht, er wehrt ſich 
gegen die Macht der Finſternis und wendet ſich 
vertrauensvoll an den Herrn ſelbſt mit der 


Frage: „Biſt Du, der da kommen fol, oder 
follen wir eines Anderen warten?“ Empfängt 


er nun etwa eine ausweichende Antwort von 
dem Herrn? O nein, eine ſo runde und be⸗ 
ſtimmte, als möglich, und in der überzeu⸗ 
gendſten Form, als wollte der Herr ſagen: 
„Johannes ſoll ſich die Frage ſelbſt beantwor⸗ 
ten, er mag nur Meine Werke mit den Weis⸗ 
ſagungen der Propheten vergleichen, ſo wird er 
wiſſen, ob ich der Verheißene bin. Als aber 
die Jünger hinweggegangen ſind, hält Er noch 
dem Johannes eine gar liebliche Lobrede, da⸗ 
mit niemand aus dieſer Anfrage ſchliegen 
möchte, derſelbe ſei ein ſchwankendes Rohr, 
und bezeugt ausdrücklich, daß er es ſei, von 
dem beim Propheten Maleacht geſchrieben ftehe; 
„Siehe, ich fende meinen Engel vor dir her, 
der deinen Weg vor dir bereiten ſoll.“ Es ijt 
aljo offenbar, das unfer Evangelium nicht von 
dem handelt, der erſt kommen folte, noch von 
de m, der einſt wieder kommen wird, fondern 
von dem, der gekommen iſt und jetzt noch wie 
damals durch dieſelben Wunder ſich bezeugt, 
jo wir Ihm nur den Weg in unjre Herzen 
bereiten, und daß wir daher keines anderen 
warten dürfen. Ja Er kommt noch täglich zu 
uns, um unſre geiſtliche Blindheit zu heilen, 
daß wir unjere Sünde und Gottes Snade er⸗ 
kennen, um uns zu reinigen von dem Ausſatz 
der Sünde, uns die Ohren aufzutun für das 
Wort der Gnade und Wahrheit, ja uns aufzu⸗ 
erwecken aus dem geiſtlichen Tode und Kraft 
zu verleihen, daß wir in einem neuen Leben 
wandeln. Heute noch wird den Armen das 
Evangelium gepredigt und im Evangelium 
kommt ja der Herr ſelbſt zu uns: o ſelig iſt, 
der ſich nicht an Ihm ärgert, ſondern Jon mit 


Freuden aufnimmt. Das it Sein Weg, den 


Er heute noch geht, den Johannes Ihm be⸗ 


reiten ſollte, — in die Menſchengerzen hinein. 


A. L. 


Bom Tage. 
Zweifelhafte Firmen. 

Schon feit Jahren erſcheinen in den ruff 
ſchen Blättern der Reſidenzen und der Pro- 
vinz Inſerate verſchiedener Lodzer „Fabrikan⸗ 
ten“ und „Handelshäuser“, in denen für Spott⸗ 
preiſe Anzüge, Paletots, Schuhwerk und andere 
unentbehrliche Sachen zum Kauf angeboten 


Die Anzeigen erfüllten ihren Zweck und die 


Beſtellungen liefen ſtets überaus zahlreich ein, 


ſodaß die „Fabrikanten“ keineswegs über 
ſchlechten Geſchäftsgang oder ungünſtige Sons 
junktur zu klagen hatten. 

Doch auch die Geduld eines naiven Publi⸗ 
kums hat ihre Grenze. Es wurde mit der 
Zeit bekannt, daß die Lodzer Waren alles an⸗ 
dere als dauerhaft find und die Beſtellungen 
aus dem Reiche kamen ſpärlicher. Die Inhaber 
dieſer zweifelhaften Firmen mußten nun ein 
Mittel zu finden ſuchen, um einen neuen 
Kun denkreis herauszulocken. Und jie fanden es 
auch. Die ruſſiſchen Zeitungen brachten als. 
bald im Anzeigenteil Preisrätſel, für deren 
richtige Löfung 15 Rubel ausgeſetzt maren, 
Natürlich waren dieſe Rätſel jo einfach wie 


nur möglich und auch Leute mit weniger 


Scharfſinn fanden die Löſung ohne große 
Mühe, ſandten das gewünſchte Geld für Porto, 
Speſen eic. ein und warteten nun auf die yere 
iprochene Belohnung. i 
Dieſe blieb auch nicht aus, aber fie ers 
ſchien in Geſtalt von 25 Anſichtskarten, auf 
Minderwertigem Papier gedruckt, die einen 
Wert von ungefähr fünf Kopeken hatten. In 


aß der ausgelegte Bras 


Lodze r Zeitung — Sonntag, den 1. (14.) Dezember 1913. a 
kommendes Jah res von einer ſpeziell dazu ger 


dem beigefügten Vegleitſchreiben hieß es u. a., | eine Verſchlechterung der 


wählten „Jury“ zur Verteilung gelangen werde, 
und wem dieſe Bedingung nicht paſſe, der 
könne, wenn er die Anſichtskarten zurückſendet, 
ſein Geld wieder haben, natürlich nach Abzug 
der Portoſpeſen. 

Der aal Löſer des Preisrätſels, der 
der Firma 1 Rubel 21 Kop. eingefandt hatte, 
bekam 49 Kopeken zurück. Die meiſten warteten 
jedoch auf die verſprochene Belohnung. Die 
ganz Schlauen wandten ſich hingegen an die 
Lodzer Polizei und ſtellten Strafantrag wegen 
Betrugs. 4 

Im letzten Halbjahr find daher auch ges 
richtliche Verfahren gegen die Inhaber ſolcher 
„Geſchäfte“ eingeleitet worden, doch konnte e3 
felten zu einer Verurteilung kommen, weil bie 
Verkaufsbedingungen u. a. auch den Paſſus 
enthielten, daß nicht konvenierende Waren zus 
rückgenommen werden. Die Polizei hat jedoch 
dieſen mehr als zweifelhaften Firmen ihr 
Augenmerk zugewandt und man darf ſich wohl 
der Hoffnung hingeben, daß diefe unſauberen 
Manipulationen, die das Renommee Lodzer 
Erzeug niſſe untergraben, in Zukunft zu den 
Seltenheiten gehören werden. 


FH. K—se. 
= * 
* 
Die Behandlung der modernen 
Frau. 


Die meiſten Männer, vorzüglich Ehemänner 
und ſol che, die es werden wollen, haben von 
der Kunſt, wie die moderne Frau zu behane 
deln iſt, keine Ahnung und um dieſem unwür⸗ 
igen Zuſtande ein Ende zu machen, hat Wat⸗ 
ter Gallichan in London ſoeben ein Buch ver⸗ 
öffentlicht, das den Titel führt „Wie man die 
moderne Frau behandeln muß“ l 

Mit dem „Herrn der Schöpfung“, als der 
der Mann immer beſchrieben wird, iſt es nach 
Walter Gallichans Anſicht durchaus nichts; er 
meint vielmehr, der Mann ſei gegenwärtig nur 
ein Werkzeug in der Hand der Frau. Er 
we iß auch, was man dagenen zu tun hat und 
gibt mancherlei Ratſchläge, deren Ausführung 


man ſich jedoch zweimal überlegen ſollte, wobei 


hinzu zufügen iſt, daß manches darunter ganz 
vernünftig klingt. 

Ein Körnchen Wahrheit liegt z. B. darin, 
daß manche Handarbeiten die Frauen nervös 
machen, und wenn er vorſchlägt, der Ehemann 
ſolle ſeine Frau lieber zur Arbeit im Garten 
ermuntern — es iſt an leichte Gartenarbeit 
gedacht — kann man ihm vielleicht auch bei⸗ 
flichten. 

Die „geiſtige Behandlung“ nimmt auch 
einen breiten Raum ein, und einzelne Mata 
ſchläge verdienen beſonders hervorgehoben zu 
werden: Der Mann ſoll der Frau zu ver⸗ 
ſtehen geben, daß er ſie vollkommen anerkennt 
und (wenn er mit ihr verheiratet iſt) als Ar⸗ 
gument immer anführen, daß er ja gerade fie 
vor allen Frauen als vorzüglichſte ausgewählt 
habe. Iſt eine Frau ſolchen Argumenten je⸗ 
doch nicht zugänglich, fo — muß er es eben 
ertragen oder ſie aus ſeinem Leben ausſchalten. 

Gegen Launenhaftigkeit empfiehlt Gallichan 
als vorbeugendes Mittel „Kälte. Vernachläffi⸗ 
gung oder Erregung von Eiferſucht“, und wenn 
eine junge Ehefrau ihren Gatten ignoriert, ſo 
ſoll er ſie „eine Weile ſchwimmen laffen, ja 
nicht ihr mit bittender Gebärde nahetreten, 
ſondern in ſeinen Klub gehen oder irgend eine 
befreundete Dame ins Theater führen.“ 

All das klingt ja recht einfach, doch dürfte 
es unter Umſtänden nicht zum gewünſchten 
Erfolge führen. 


Geiſtige Getränke im Schulalter. 


Seitdem in allen Ländern die erſten 
Verſuche unternommen wurden, den Alkohol⸗ 
verbrauch einzudämmen, haben ſich die Kreiſe 
der Volkserziehung zuſammengeſchloſſen, um in 
gemeinſamer Abwehr den Alkoholmißbrauch zu 
bekämpfen. Man war ſich von vornherein darin 
einig, daß vor allem zunächſt die Jugend ges 
wonnen werden müſſe, wenn wirklich die Ar 
beit der Bekämpfung und Aufklärung über die 
geiſtigen Getränke von dauerndem Erfolg ge⸗ 
krönt ſein ſollte. Denn wer die Jugend beſitzt, 
Pa a auch die Zukunft des Landes in ſeiner 

and. 

Wie die alles beweiſende Statiſtik, die Kore 
ſchung und die Erfahrungen der Aerzte beſagen, 
üben größere Mengen Alkohol einen zerſtören⸗ 
den Einfluß auf den kindlichen Organismus 
aus, auch die Piyche und der Charakter leiden 
darunter. Kleine Mengen Alkohol, regelmäßig 
gegeben, beeinfluſſen das Nervenſyſtem ſehr un⸗ 
günſtig und erhöhen die Reizbarkeit. 

Das Längenwachstum iſt bei den Alkohol 
genießenden Kindern in der erſten Altersſtufe 
gegenüber dem Durchſchnitt etwas verlangſamt, 
ſpäter wird es beſchleunigt, es tritt alſo eine 
gewiſſe Frühreife ein. Als Unterſuchungsme⸗ 
thoden über die Wirkung fortgeſetzten Alkohol⸗ 
genuſſes auf die Pſyche und den Jutellekt dit 
nen das eriment, die Statiſtik und die 
Forſchung nach dem Schickſal ganzer Familien. 
Das Experiment ergibt nach dem enuß von 
Alkohol zuerſt eine Steigerung, daun aber eine 
Hemmung der geiſtigen Leiſtungen, die Stati⸗ 
ſtik lehrt, daß mit zunehmendem Alkoholgenuß 
ugeneten eine 
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Die Schule hat fig vielfach die gemien 
hafte Aufgabe getellt, am Kampf gegen den 
Alkohol mitzuwirken durch direkten Unterricht 
und durch die Gewöhnung an alkoholfreies 
Leben. Es muß aber bier mit Sorgfalt vor. 
gegangen und auf die herrſchenden An⸗ 
ſchauungen nadigi geuommen werden. Ein 
ſyſtematiſcher Antialkohelunterricht empfiehlt 
ſich daher nicht, ſondern nur die Alkoholbe. 
lehrung, die an gewiſſe Fächer, am beſten an 
den biologiſchen und hygieniſchen Unterricht, 
angegliedert wird. Ferner muß der Alkohol 
aus allen Schul- Veranſtaltungen (Maiſpazier⸗ 
gänge und dergleichen) verſchwinden. Weitere 
Maßnahmen find Unterſtützung der Abjtinenten, 
Vereinigungen, Förderung des Turnunterrichts, 
des Sportes, Aufhebung des Verbotes des 
Wirtshaus beſuches in den oberen Klaſſen, da 
diefes gerade zur Uebertretung reizt, Anregung 
des Sparſinns durch Schulſparkaſſen und Schaf. 
fung von Elternabenden. ö 


K. Städtiſches. Geſtern abend fand im 
Magiſtrat unter dem Vorſitz des Stadtpräſt 
denten und in Anweſenheit des Ehrenſtadtrates 
Karl Gifert, ſowie des älteren Stadtarchikten 
S. Nebelski und des Stadtarchitekten Refe⸗ 
rowski eine Sitzung ſtatt. Gegenſtand der Ba, 
ratungen war der Bau eines eianen Gebäude 3 
für das ſtädtiſche Knabengymnaſtum. Zugegen 
war auch der Direktor des Gymnaſiums Wirk 
licher Staatsrat Prebraſhenski. Der Stadt⸗ 
architekt Referowskt ſtellte die von ihm für den 
Bau aus gearbeiteten Skizzen vor, die dann in 
der Sitzung geprüft wurden. Sie wurden für 
gut befunden. Der Stadtarchitekt wurde ſo⸗ 
dann beauftragt, detaillierte Pläne auszuarbei⸗ 
ten. Für den Bau wurde bekanntlich 250,000 
Rol. von der Stadtkaſſe aſſigniert. Es ift aber 
möglich, daß derſelbe viel mehr koſten wird, 
da verſchiedene bisher noch unvor geſehene Ein. 
zelheiten in die Pläne aufgenommen werden 
könnten, da von der Schuld irektion viel Wert 
darauf gelegt wird, daß beim Bau fämtliche 
neueſten Erungenſchaften der Schulhygiene und 
Technik angewandt wer den. Das große von 
der Sta dt abgetreten e Territorium im Walde 
an der Rokiciner Chauſſee gibt die Weöglichkeit, 
verſchiedene für die Schulbedürfniſſe nötigen 
einzelnen Bauten auszuführen. Infolgedeſſen 
würden dann für den Geſamtbau noch an die 
150,000 REL nötig ſein. Der Magiſtrat wird 
nach Ausarbeitung des Geſamtkoſtenanſchlags 
bei den höheren Behörden ‚vorjtellig werden, zu 
geitatten, die fehlenden 150,000 Rbl. aus der 
Stadtkaſſe entnehmen zu dürfen. Die Bauarbeiten 
werden, wie wir erfahren, ohne eine öffentliche 
Lizitation vergeben werden. Es wird dann ein 
Baukomitee gebildet werden, 
über den Bau haben wird. 


x. Der mariawitiſche Geiſtliche Eduard 
Marks iſt zur römiſch⸗katholiſchen Kirche zu⸗ 
rückgekehrt. Am Sonnabend, den 7. d. Mts., 
legte Geiſtlicher Eduard Marks in Anweſenheit 
des Erzbiſchofs Bilezewski in Lemberg das 
Glaubensbekenntn is ab. 


§. Neue Krankenkaſſen. Die Fabrikin⸗ 
ſpektion beſtätigte das Statut der Krankenkaſſe 
in der Tuchfabrik der Brüder Bukiet an der 
Benediktenſtraße Nr. 58. — In der Fabrik 
der Akt.⸗Gef. Markus Kohn, die 500 Arbeiter 
beſchäftigt, wurden 9 Bevoollmächtigte zur Aus⸗ 
arbeitung eines Statuts der Krankenkaſſe ge⸗ 
wählt. — Ebenſolche Wahlen wurden in der 
Fabrik der Akt.⸗Geſ. J. John und in der 
Spulenfabrik von L. Toepfer (Milſchſtr. 40) 
vorgenommen. — Das Statut der Krannken⸗ 
kaſſe in der Baumwollfabrik von G. Steigert 
(Petrikauerſtr. 159) wurde beſtätigt. 

S Gemeinſame Krankenkaſſen iy Lodz. 
Im laufenden Monat wird die Mehrzahl der 
Kraukenkaſſen in größeren Fabriken organiſiert, 
worauf die Fabrikinſpektion zur Organiſierung 
der kleineren Fabriken, die weniger als 200 
und mehr als 20 Arbeiter beſchäftigen, in ge⸗ 
meinſame Krankenkaſſen ſchreiten wird. Die 
Fabrikinſpektion wird beſtrebt ſein, eine maga 
lichſt große Anzahl von kleinen Fabriken in 
eine gemeinſame Krankenkaſſe aufzunehmen, 
um die Ausgaben, für die Buchführung zu ver⸗ 
mindern. 


Spenden. (Eingeſandt.) Folgende Spenden 
ſind bei dem Unterzeichneten eingegangen: Für 
das evangel, Waiſenhaus: A. Wernik 25 Rob, 
die kleine Thea am 5. Geburtstage 3 Rbl., N. 
N. 10 Rbl., um ein Weihnachtsgeſſchenk für 
die Waiſen zu kaufen, O. Ziegler 25 Rbl, O. 
R. 2 Rbl., Baron von der Roop 25 RbL, 
Frau A. Emde 25 Rol, von den Miſſions⸗ 
kränzchen durch Frau A. Bleich 32 Paar Strümpfe, 
Frau J. Petters 10 REL. zu Pfefferkuchen, J. 
Stephanus 25 Rbl., Frau Helens Geyer 1000 
Rbl., durch Frau F. Reinowska geſam nelt im 
Kaffeekränzchen 11 Rbi, A. Böhme verſchiedene 
Spielſachen, Frl. K. Griebiſch 5 Rol, Frau M. 
L. 15 Rbl., S. Biedermann 3 Rol, A. Dre⸗ 
wing 5 Rbl. und von der kleinen Käthe eine 
Puppe für das artigfte Kind im Waisenhauses 
und ein Märchenbuch, Frau F. Tietzen 36 Paat 
Socken un d Waſche, R. Seide 5 Abl., Steinert 
100 Rbl., 3. Geyer 1 Wagen Kohle, R. 
Eiſner 10 Rol. Für die Weihnachtsbeſcherung: 
A. Wernik 5 Roli, W. Larleng 1 Stück Ware, 
H. Schlee 2 Dad. Kinderhüte, Frau L. Mate 
wiejem 10 Rol, Fr. Krüger 3 Mob, F. Klukas 
I Abl. & © 2 Bor, Th. Schü 3, Al 


das die Aufſicht 


No pebornen”, 


Schickſal. 
Eine intereſſante Frage. 


(Der „Seher“ Ghiere. — Die 

melancholiſchen „Mär geborenen 

Organiſatoren und Kampfnaturen. 
der Theaterkritiker und Literalen) 


— 


Iſt es Talſache, 


Monat des Jahres 
gibt natürlich zahlreiche Leute, die 
man der Meinung Ausdruck gibt, 
gleichgültig für das zukünftige 
Menſchen if, ob er 


ne andere aber find der 
wuflich nicht ohne Einfluß a 
Men ſchen En 
wurde. 
Sehr ſeltſam ift, 
engliſchen „Seher“, 


An icht, 


Perſonen, die im Januar 


zungen in dieſem Punkte ſtützt, 
meijen Fällen hochbegabte, geiſtreiche 
die aber das Unglück haben, von 

bung nicht verſtanden zu werben, 
Denker, befallen ſich mit allgemeinen 
menſchlichen Fragen 
dem politiſchen oder 
Leben zu widmen. 


Sie find 


und tun gut daran, id 
überhaupt dem öffentlich en 


ſozraler Stellung, 


nicht gut vertragen. 
meinen warmherzige und 
kende Menſchen, 
terdrückten und neymen ſich dieſer Unglü cklichen 
(bets nach beiten Kräften an. 


Aebulich beſchaffen find jene Menſchen, die 


im Februar das Licht der Welt erblickten. Sie 


ſind ganz hervorragend auf kommerziellem und 
finanziellem Gebiete, im allgemeinen aber ſind 
fie erfolgreicher für andere als für ſich ſelbſt 


und ſehr zartfühlend und liebenswürdig. 


Ganz merkwür dige Menſchen find die „März⸗ f 
Sie find oft düſtere, melancholiſche 


Menſchen, die das Leben ungeheuer ſchwer 
nehmen, ja oftmals fogar eine direkte Angſt 


vor unangenehmen Dingen haben, die ihnen l 
Viele Künftler, 


die Zukunft bringen könnte. Künft 
Muſtker, Literaten und Schauſpieler, die ſpäter 
Hervorragendes leijtelen, 
boren. 

Die 


charakteriſtiſchſten Eigenſchaften 


find ein fele {larf aus geprägter Wille und eine 
große Hartnäckigkeit beim Erreichen eines be⸗ 
ſtimmten Zieles. Dieſe Menſchen ſind geborne 
Kämpfer un d ſogenannte Ellbogennaturen, die 
über Leichen gehen. Unter den „Aprilkindern“ 
findet man febr häufig große Organiſatoren, 
Leiter ungehe urer Betriebe und Feldherren. 
Aber ſie find vit vom Unglück verfolgt und 
ſpeziell in ihrer Ehe meiſtens ſehr unglücklich. 
Frauenliebe finden ſie ſelten. Hingegen finden 
fie bei ihren Geſchlechtsgenoſſen häufig gleich⸗ 
geſtimmte Naturen, mit denen fie ein inniges 
Freundſchafts verhältnis verbindet. l 
Weichheit und Energie loſigkeit ift das typiſche 
Merkmal für jene, die im Mat geboren wurden. 


In der Liebe find fie aufopfernd und fein⸗ 


fühlig und können für eine geliebte Perſon 
ruhig in den Tod gehen. Ihren Feinden gegen⸗ 
über ſind ſie rückſichtslos, aber ſie bedienen ſich 
nie unfairer Mittel. Tücke, Hinterliſt und Ges 
meinheit find ihnen meiſtens frerad. Sie follen 


NG hüten, jung zu heiraten, ſonſt ift ihre Ehe 


oftmals ein großer Irrtum. N ö : 
Die komplizierteſten Naturen haben jene 
Perſonen, die den Juni zu ihrem Geburts⸗ 
monat zählen. Oft jind fie jähzornig bis zum 
Aeußerſten und im nächſten Augenblick gleich 
wieder beſänftigt. Sie können jemanden tödlich 
verletzen und gleich darauf kn iefällig um Bers 
zeihung bitten und ihren Fehler bere uen. 
Wenn man nicht frühzeitig darauf bedacht iſt, 
dieſe Leute ſtreng zu erziehen, jo geraten jie. 
leicht auf Abwege und gehen einem ſchrect lieh en ; 
Gyıdjal entgegen. x kaba 
Die „Julikinder“ find Wan kelmütig in ihren 
Ent ſchlüſſen, leichtgläubig und immer ruhelos. 
Sie halten es nie lange an einem Orte aus, 
find glücklich, wenn fie ihr Domizil wechſeln 
können, und in den meiſten Fällen nicht ſehr 
beliebt. Außerdem ſpekulieren ſte gern und 
tractten überhaupt, mit allen Mitteln fo ſchnell 
els nur möglich zu Geld zu kommen. Sehr 
viele Spielernaturen findet man unter jenen, 
die im Juli geboren wurden. In geſckäftlichen 
Dingen find fic fepe unverläßlich und halten 

nie das, was fa versprochen haben. 
Das Hauptcharakteriſtikum für Menſchen, 
die im 1 Welt kamen, ißt Siebens. 


AHA sinebiglait und meiflans 


burtsmonat un 


Jauuarkinder - = Die | 
Der Monat er 
Der Monat 


daß es i ; 
einer Perſon nicht ohne 5 in nala 
fie geboren wurde! Es 
lachen, wenn 
daß es nicht 
; i 5 eines 
im erſten, fün 
le5len Monat des Jahres ba Licht NG Welt g 


4 das Leben eines | 
ift, in welchem Mouat er geboren | 


was einer der bekannteſten 
Chiero, darüber in feinem | 
Buche „Wann wurdeſt du geboren Pe ſchreibt: 
geboren wurden, meint 
Chiero, der ſich auf ſeine langjährigen Erfah⸗ 
ſind in den 

Menſchen, 
ihrer Umge⸗ 


wichtigen 


n. Ste ſtellen ganz beſtimmte 
Anforderungen in puncto Liebe, Pflicht uns 

l inſolgedeſſen erregen fie oft | 
Anſtoß und können fih mit anderen Lenten | 
Aber es find im allıe | 
ſtreng recht lich dents | 
Freunde der Armen und Un⸗ 


fino im März ges | 


für | 
jene, die im April das Licht der Welt erblickten, 


| - Sonnta 


ſchnelle Auffaſſungsgabe und J 
machen ſie ſich durch ihre Offenheit und Kühn⸗ 
heit Feinde. Im Alter werden ſie häufig ver⸗ 
bittert, ſtrenge in ihren Anſichten und große 
Nörgler, denen es niemand recht machen kann. 
Köſtlich iſt, was Chiero über die Septembers 
kinder ſchreibt: Vor allem find fle in den 
meiften Fällen gute — Theaterkritiker, über⸗ 
haupt Menſchen, die der Literatur und Kunſt 
großes Verſtändnis entgegenbringen. Sie leſen 
viel und außerordentlich ſchnell und haben ein 
vorzügliches Gedächtnis, ſo daß ſie ſich oft 
nach vielen Jahren an den Inhalt eines Buches 
genau erinnern können. Meiſtens haben fie im 
Leben großen Erfolg. ; N „ 


Jene, die im Oktober geboren wurden, 
haben wenig Sinn für Geld und Geldes werl 
und find meiſtens ganz vorzüsliche Juriſten. 
Zaßlreiche heronꝛragende Ar vokaten, Richter 
und Profeſſoren wurden in dieſem Monat ge⸗ 
boren. Auch fie find in der Ege felten 
glücklich, und zwar hauplſächlich aus dem 
Grunde, weil ſie ſich über Klemigkeiten raſend 
ärgern können und dies ihre Frauen fühlen 
laffen. l 1 5 
Menſchen, die im Monat November zur 

Welt kamen, find vor Vollendung des wan. 
zigſten Lebens jahres meiſtens ganz anders als 
ſpäter. Während fie als junge Leute liebens⸗ 
würdig, freundlich und gefällig waren, werden 
fie ſpät er gerade das Gegenteil. Sie baben 
große magnetiſche Kräfte und ſind meiſt bei 
dem anderen Geſchlecht außerordentlich beliebt. 
In der Gefahr und bei einem jäh hereinge⸗ 
brochenen Schickſalsſchlag bewahren fie- ere: 
ſtaunliche Kaltblütigkeit und Ruße und regen 
ſich überhaupt nicht leicht über etwas auf. 
Viele namhafte Aerzte find im Monat Ho: 
nember geboren worden. 


Petrikauerst. 78. 
Ferner Thorner, Nürnberger, Mos- 
kater und Kalischer Pfefferkuchen. 


mpulſivität. Oft | 


Jer * B 


8; ben 1. (14.) Dezember 1913. 5 


Telephon 880. 


pit] 


———— ma 


figen feinen. 


Vermifchtes, 


ein dauernder Erfolg nicht beſchieden war, fo 
muß der Briefkaſten gleich der Briefmarke als 
eine Schöpfung der neuzeitlichen Verkehrsent⸗ 
wicklung gelten. Für die Kulturbstze eines 
Volkes bildet heute der Umfang ſeines Poſt⸗ 
verkehrs einen kaum weniger zuverläſſigen 
Gradmeſſer als ſein Verbrauch an Seife. Unter 
dieſem Geſichtspunkt hat eine vom deutſchen 
Rei chspoſiamt veröffentlichte Statiſtik der euros 
pälſchen Briefkanen ein gewiſſes Intereſſe. 
Den Ruhm, das briefkaſtenreichte Land Euro» 
pas zu jem, dark hiernach das Deurſche Weich 
einheinifen, denn es birgt in feinen Grenzen 
nicht weniger als 153,187 Stück dieſer nütz⸗ 


lichen Behälter. An zweiter Stelle ſtetzt Frank⸗ 


reich mit 83,100, an dritter Großbritannien 
und Irland mit 69.332 Briefkaſten; dan fol⸗ 


gen Oeſterreich mit 43,317, Italien mit 36,270 
und piußland mit 27,765 Briefkaſten. Am 
Ende der langen Liſte finden wie Griechenland 


mit 915, das kleine Luxemburg mit 818 Briefe 


kaſten und ſchließlich die Türkei, die in ieren 
ſämtlichen unginttelbaren Beſitzungen in Kue 
ropa, Aſten und Afrika ganze 486 Briefkaſten 
aufzuweifen hat. Für ganz Europa ergidt fig 


eine Geſamtzahl won etwas über 310,005 


Brielkaſten. Daß Bild verandert NG. An pest 


ah my en 


Türkei, denn hier kommt 
ie 69,300 Menſchen! 


Zuhörer unb die Richter ein Prozeß. der, w 


Vereinigten Staaten ſteht, forderte die Au 


keit und Untreue, 


einen Fußtritt gegen den Oberſchenkel. 


Der Dezember iſt der Geburtsmonat der 
großen Arbeiter, derjenigen Menſchen, die nie⸗ 
mals ermüden und Nerven aus Stahl zu bes 
Sie haben einen großen Unter⸗ 
nehmungsgeiſt, ſind aber häufig in ihrem Be⸗ 
ruf nicht glücklich und wechſeln dieſen gern. 
Freunde finden ſie ebenfalls nicht häufig. i 


|| Meitlee Munde bat, in 


von einigen älteren Verſuchen abſiett, denen 


nig, wenn wir die Zahl der in den einzelnen 


l | Staeten vorhandenen Briefkaſten feweils auf 
die Bevölkerung dieſer Länder umrechnen. Jetzt 


rückt Deutſchland an den vierten Platz, da im 
Durchſchnitt erſt auf je 424 Einwohner ein 
Briefkaſten entfällt. An der Spitze ſteht das 
kleine Dänemark, wo nur 234 Menſchen ſich 
in den Be ſitz eines Briefkaſtens zu teilen 


wo ein Briefkaſten auf je 286 und 820 Ei | 


Perſonen ein folger entfällt, mAprenb von de 
xu ſſiſchen Poſtverwaltung fogar erft je 5222 
Untertanen ein Briefka ften bewilligt wird. Ge 
radezu den Raug einer Sehenswürdigkeit ere 
langt aber der unfheinbare Brieſkaſten in è 
ein ſolcher erſt 


Generalstschter und l Gogberittmeifter] 
In die vornehmsten Kreiſe ber engliſchen G : 
ſellſchaft, in das exkluſtoſte Milen führte di 


Griechenland, we erſt auf je 2066 Ka B868 3 


man uns aus London fchreibt, dort ſoeben vor 
dem Gerichtsdof für Eheſcheidungen zur Bea 
bandlung kam. Mrs. Ida Mareele French. 
die Tochter des amerikaniſchen Senerals rng 


der an der Spitze des Konſulardienſtes des 


fs 
fung ihrer Ghe mit bem ehemaligen Ritt 


meiſter des 7. Gardedragonerregiments, Mr. 


HR. French, wegen Mißhandlung, Grauſam⸗ 
Die Verhandlung der Klage, 
bei der der beklagte Ehegatte weder ſelbſt ers. 
ſchien, noch durch einen Anwalt vertreten war, 
zeigte wieder einmal, daß es in dem nach außen 
bin fo untadelia scheinenden engliſchen Highlife, 
keineswegs immer fo muſterdaft zugeht, wie 
man fo gern glauben machen möchte. Nur 
wenige Jahre währte die Ehe der amerikaniſchen 
Seneralötochter mit dem britiſchen Garderitt⸗ 


meiſter. Als fie ſich im Jahre 1910 mit ihm. 


im Savoyhotel in London befand und fih eines 
Tages, da fie krank und guter Hoffnung war, 
weigerte, ihn ins Theater zu begleiten, warf er: 
ihr ein Buch an den Kopf und verſetzte ihr 
Ein 
paar Monate ſpäter kam er des Morgens ini 
denſelben Kleidern, mit denen er fie abends 
verlaſſen hatte, sinnlos betrunken nach Haufe, 


faßte fie um die Taille und ſchleifte Re den 
Flur entlang, bis Leute herbeieilten, ihn von 
ſeinem Opfer trennten und ins Bett brachten. 
Während eines gemeinſamen Aufenthaltes in 
dem franzöſiſchen Seebade Dinard beantwortete 
er ihre Bitte, nicht mehr ins Kafino zum Spiel 


zu ge hen, durch einen Fauftſchlag mitten in ihr 
Geſicht. Ein anderes Mal ſchleuderte er fis 
aus geringfügiger Urſache zu Boden and mußte 


durch Freunde, die dazukamen, gehindert werden, 
J e noch übler zu behandeln. Da er außerdem 


nach, wie ſich nachweiſen ließ, zarte Beziehun⸗ 
gen zu einer anderen Frau unterhielt, iſt es 
Mrs. Freuch wahrlich nicht zu verdenken, daß 
ſte ein weiteres Zuſammenleben mit ihm vor 
Gericht für ein Ding der Unmöglichkeit erklärte, 
Die Richter gaben ihr recht, ſchieden ihre Che, 
zu ihren Gunſten und hörten mit Sympathie 
ihre Mitteilung, an, daß fi, an Leib und 
Seele gebrochen, mit ihrem Kinde nach Amerika, 
zu ihrem Vater, zurückkehren werde. od 


Wie Roffint feine Mutter ſah und wis 
er ſie ſelbſt ſch ilderte, das wird jetzt von Ed⸗ 
monbo Michotte, der die Aeußerungen aus des 
der Zeitſchrift für 
Bücher freunde berichtet. „Meine Mutter“, fa: 
erzählte Moifini, „dieß Anna Guidarmi und 
war die einzige Tochter eines Bäckers in Pe⸗ 
faro. Sie galt für eine der ſchönſten Frauen 
der Romagna, und ich ſchwöre Euch, daß fE 
dieſen Ruf nicht mit Unrecht genoß. Sie was 
von einer vollkommenen Schönheit, die an die, 
reinſten Geſtalten Raffaelſcher Madennen er: 
innerte, und dieſer würde ſie als Modell ai ch 
verſchmäht haben, hätte fie zu ſeiner Zeit ges 

icht, Ich war inftinktiv, ſchon von der rügen 
ften Jugend an, ſehr em pfän glich für die Beige, 
ein er fdöuen weiblichen Geſtalt; aber dig: 
meiner Puter wurde ich nie müde anzuschauen, 
wie verjunfen in einer Art von Zauber. Bes 
ſonders Sonntags, wenn ſie die Arbeits kleiden 
abgelegt hatte — es ging etwas dürftig zu in 
unſerem Haufe — und ihr ſchönſtes Kleid aue 
legte, um in die Meſſe zu gehen, fühlte ich 
mich ftolz, an ihrer Seite trippeln zu dür fon. 
Meine Mutter erſchien mie wie ein über na⸗ 


* 


langen, schwarzen Haar und yen (binan 
weißen Zähn en, Date fie in ihren Dipa eitas 
ei von 


— paa 


eine Die Augenlider waren ſehr breit | 


und neigten ſich im normalen Zuſtand leicht 
über die Pupille; das gab dem Blick einen 


‚unbefinterbaren Charakter, etwas von orienta⸗ 


liſcher Weichheit. Sie war ſehr heiteren Ge. 


mütes, immer lächelnd und von gutem Humor. 


Sie kanunte keine Note Muſik, hatte aber ein 
erſtaunliches Gedächtnis für alle Bolkslieder 
der Romagna. Sie fang immer, auch wenn ſie 
dhre Hausarbeiten verrichtete. Meine Mutter 
war bas, was wir im Italieniſchen „Orrega 
chiante“ nennen (einer, der alles nach dem 
‚Gehör fingt oder ſpielt). Ste erinnerte 


Wit Leichtigkeit an alles, was fie hatte fingen 


hören, fo daß fie, als fie ſpäter in eine der 
Wandertruppen eingetreten war, die an den 
kleinen Provinztheatern ſpielen, ohne weiteres 
die Rollen lernte, die ihr gufielen. Ihre 
Stimme war von natürlichem Ausdruck, ſchön, 
voll und angenehm, lo daß fie, unterſtützt von 
ihrer ſtattlichen Figur, auf der Bühne nicht 
ohne Wirkung blieb.“ 


Eine koſtbare Frau. Kürzlich fand in 


Budapeſt die Verhandlung über die Verlaffen⸗ 
Ichaft . 5 don der amer 
Plathe ſtatt. Dei der Juventariſterung, 

55 Vertretung der Erben Baron Jaan Stoia⸗ 
novie beiwohnte, fand man 60 Kostüme, 110 
Hüte, Reue Cant 5 vor. Laut 
Rechnung betrug der Preis f 

ſtüms 5000 Franken, der Preis 
ſchwankte zwiſchen 1000 und 12000 


— 


Der geſamte Nachlaß wird auf zwei Millionen 


Bat = 


Gz bi vielen Dingen fo efen 
Seſen die nag a 


SEHR 
Gureps folgt als 


anch im Telephous 
aten an erſter Stelle, In 
Land Deulſchland, arch das 


geſchätzt. Die Gräfin Hatte überaus luxuriös 
Lara na bei Lebzeiten Png acht Millionen 
ne e Seen Gräfin Dften-Blathe 
bat achtmal Teſtament gemacht. lnmittelber 


Sonnkäs, ben 1. 


vor ihrem Tode wollte Ke wieder ihr Testament | 


else Dänemark 
| ſchlechteſten iſt weil Rußland zu 


Rett aie bo S 


ia Pe ii die AA a 
> 8 durch Kari? n ai daß 
neues Teſtam 0 Bald 

ni trat der Tob ein. Au die Erdbſchaft 
erhoben Daren Stojansvie ſowis eine Anzahl 


kommen bürfte, 


4 ex vermochte nicht ein Wort hervorzubringen. 


fſprechen. Da in der Leitung das 


Dermanbter der Verſtorbenen Anſpruch. fo a 


webm 


pag langwierigen digen GiblGafibpropg 


Den einem ſchrecklichen Zufall wich ang 


Paris geſchrieben: Der Arsßinduſtrielle B. 


ſtand an feinem Telephonapparat ia feinem 
Privatburean und war eben im Begriff, eins 
Verbindung zu verlangen, als er mitten in ein 
Geſpräch geriet, das bereits außerhalb ſeiner 


4 Leitung beſtand. Dadurch vernahm der Mann 


die Unterredung zweier Börſenmakler, und er 


entnahm deutlich daraus, daß er nach dem 
Stand der Dinge ſein ganzes Vermögen ver⸗ 


loren hatte. Schon wollte er fih in das Gau 
ſpräch einmiſchen, wollts fragen, ein Wort 
ſprechen, allein die Zunge verſagte ben Dienſt, 
So ſehr er ſich mühte, er fonnte nicht mehr 
Rufzeichen 
angekommen war, meldete ſich das Amt, und 
als keine Antwort erfolgte, gab das Amt ein 


Klingelzeichen. Vergebens, der Mann ſaß an 
4 feinem Schreibtiſche, unfähig, auch nur ein 


Wort hervorzubringen. Auf das anhaltende 
Klingeln ſtürzten die Beamten des Bureaus 
berbei, aber ihr Chef konnte ihnen Teineriet 

work geben, er wies nur auf feinen Mund 
und auf den Apparat, den er noch immer im, 
der Hand hielt. Alsbald wurde ein Arzt Her‘ 
beigerufen, der ſorgte für die Ueberführung des 
Kranken in ein Sanatorium. Hier hofft man, 
ihn wieder von feinen Leiden zu befreien, Der 
Schreck und die nervöſe Erregung hatten ihn 
ſeiner Sprache vollkommen beraubt. 


Neuheiten 4 


? 


ieli ahne Nadel, laut und ſhr deullich; erhältlich 
Dal galet Bedingungen auf Abzaßkung in der 


ſpeziellen 


Pallephon- Niederlage 


— . Lodz, Petrikauerſte 118, Tel. 19-09. 


Großie Auswahl in Wei hnachtsliedern ſowie Apparaten 
. mit und ohne Schalltrichtern. 


para p Sau fade, 


originelle Pathephon iſt mit einer Fabriksmarke verſehen. Dorkſelöſt find die beten 
wSbeal" zu haben. Sämtliche Reparaturen am Filligſten 
08484 


ibefiet. — Breiscouranis und Reperloirs gratis. 


|| Versicherungen gegen Einbruchs-Diebstahl 
der&Geldschränke, Wohnungen ste, ferner: 


Versicherungen von Inkassenten, Beamten: 


gegen Unfälle Inklusive bewafineter Ueberfälle übernimmt die 


Russische Versicherungs - Gesellschaft 


Kaupt Agentur Lo 


“Gustav Filtzer vorm. Edward Kremky 8 Cos 


„omoschtsch““ 


Fetrikauer-Strasse Nm. 278, Tolephon 21. 


in groen Ansgahl wub senhor baſſens empfiehlt als paje 


Senbfteg 


Jeder b⸗te Käufer era 
bali eine Puppen: 


und Ihänkes 


Diran- Spezial- Geo 


BA grar — ar detail 


Sembanbuiren, für | l] i f 
ie e a een | 
——— 


Ax. GG 


"a feuilleton. aa 


* A ayp 
Aus dämmernden Nächten. 
Original⸗Roman 
von . 
Anny Wothe. 5 
. (Nachdruck verboten.) 
Copyright 1910 by Anny Wothe, Leipzig. 


(18. Jortſetzung.) 


„Das ift ja wohl das Land, wo, wie ein 
deutſcher Dichter finat, die Lotosblumen des 
Nachts itzr trautes Schweſterlein im Modens 
ſchein erwarten?“ lachte Magna filberhell auf. 
„Erzählen Sie. Miſter Illings, aus ben 
märchenhaf ten Nächten am Ufer des Ganges.“ 

Der Engländer ſächelte bitter. „Mir ſind 
keine Lotosblumen dort begegnet, meine 
Damen,“ ſagte er raub. „Ich kam als halber 
Knabe in das fremde Land, ohne Mittel, ohne 
eine Hand, die mich führte Da bannte mich 
in den ſtillen, mondhellen Nächten nicht die 
ſchwüle Blütenpracht mit all ihrem Duft und 
Schimmer, foudern etwas anderes, das fern, 
ach, ſo ſern mir entrückt war, mein altes 
Vaterhaus, das mir ewig verſchloſſen fein follte 
und nur noch im Traum mein war. Und ich 
arbeitete, arbeitete, bis ich lotmüde umſank, 
um nichts mehr denken zu müſſen, um all den 
Groll und Haß vergeſſen zu können, der mich 
hinaus getrieben hatte in die Ferne.“ 

„Wie intereſſant,“ liſpelte die Baronin. 

„Verzeihung, daß ich mich fo gehen ließ,“ 
bat der Engländer mit einer leichten Vernei⸗ 
gung zu Ingvelde. „Die Halle hier weckte 
eine leſe Erinnerung an mein Vaterhaus; und 
ich faıte mehr, als ich fagen wollte“ 


Lesen Sie und vergess 


FEC 


PING 


in gaffer und Flaschen. 
Ba erhalten in jedem Rofan 


der 


dire Abteilung für detaillierten Verkauf von ſamtlichen Muſtkinſtrumenter eröffnet. Jof twid Mu r de i l 
Betracht ziehend, haben wir beſchloſſen, auch in der detaillierten Abteilung ſämtliche Muſtkinſtrumente zu ſtrengen engros- reifen zu verkaufen, 
wodurch jedem der Ankauf eines beliebigen Inſtrumentes zu einem pott billigen Breife ermöglicht und der bou einigen Firmen in Die feg 
Brauche ausgeübten Ausbeutung ein Ende gemacht wird. — Dieſe Vergünſtigung wird Probeweiſe auf unbegrenzte Zeit einge führt. — 
Die Lager sind Stets versehen | Na 

mit großer Auswahl ſämtlicher Muſikinſtrumente, wie: Violine, Violoncello, italieni 


ee eee 
Die Aktien⸗Geſellſchaft der Dampfbier-Brauereien 


Telephon Nr. 14-33 Warſchan Telephon Nr. 24:33 


K eupfehlt ice bekannten sub beliebten Diere wies 
und Bayriſch Ä 


rant fawie in jeder Bierhalle, 


Ingvelde jab prüfend in fein braunes 


laſſen 2“ 


„Ja, weil ich mich nicht knechten laſſen 
etwas mir Heiliges in 
den Staub trat. Können Sie verſtehen, daß 


wollte, weil man dort 


man in einem ſolchen Augenblick alles von ſich 
Wirft )))) ETR o E 
„Nein,“ 


dein wir. uns fügen. Es iſt das Gebot, welches 

Wille der Eltern diktiert. Mag er gut 
oder ſchlecht ſein — wir gehorchen 
Der Engländer lachte leiſe voll Bitter⸗ 
nis auf. ee, a “ 
Raßmuſſen aber ſagte, die blauen Augen 


kaſt zornig auf die Herrin des Ramfahofes ge⸗ 
richtet? „„ 
„Das wäre ja ſehr bequem; und alle 
Selbſtver antwortlichkeit hörte auf. 
ſicht nach hal nicht Elternwille das Recht, das 
Schickſal der Kinder aufzurichten oder zu zer⸗ 
trümmern, ſondern auch die tinder haben die 
Pflicht, ſich ſelbſt ihr Schicktal zu zimmern, 
wenn fie einſehen, daß es au dem Unvermögen 
oder der Selbſtherrlich keit derjenigen, die über 
fie zu beſtimmen haben, zerbricht.“ i 
„Siehſt du, Ingvelde!“ lachte Magna, noch 
etwas von der ſüßen Speiſe nehmend, welche 
die ſchmucken Mägde in der Hardanger Tracht 
noch einmal herumreichlen. „Ich habe es ja 
immer geſagt: die Erziehung zur Selbſtändig⸗ 
keit iſt die Hauptſache. Habe ich nicht dafür 
ein glänzendes Beiſpiel gegeben? Di 
Gin mabiiender Blick aus Ingveldes Augen 
lie ß bie kleine Schweſt er verflunmen, at 
„Herr Raßmuſſen ift noch zu jung,“ wehrte 
Ingvelde hochmütig, „um über jo einite Fta⸗ 
gen ein abſchließendes Urteil zu haben. Exit 


wer die Erfahrung an ſich ſelber erlebte, ver⸗ 


mag darüber beſtimmt zu urteilen.“ Sie fab 
an ihm vorüber und gas gleichmütig den 
Mägden einige Befehle. Sie fah es nicht, wie 


TR 


Am heutigen Tage wurde bei der WMuüftk⸗ und Juſtrumentenhaublung engros von 


s 1 ES 


18 


pflanzen. Vogel 


NG und ggelfutter 


ig R 


Wi dꝛewska⸗ 
= * Eingang 
NS. Uquateien 


90 Re 


von Ba K 


- 0295 


. Lodzer zeitung. Sonntag, den 1. C14) Dezember 1913. 


Ä J Harald bas Blut heiß ins Geſicht flieg, und | nob, als 
Geſicht. Sie haben die Heimat freiwillig ver⸗ 


“ gab das ſtolze Madchen zurück. 
„Wir hier im Norden kennen nur ein Geſetz, 


Meiner Hate | 


7 ë = = = NEN 
s Goldiiihe , 


keriſche Blerfiſche und Blerdögel Ge | 2 
Hellee und wlusrüguerien Dale 


omcb Dumrbiliingsanlazsh, Gi ch. 


iowie 'Amrtiidhe Hilfsartlkel für F ſch⸗ 
und Vogelzuch: und deren Gege 
emp ichi die zodrogiſche Handzung 


pb. SABSTÜSKHER, 


und in VDron mg Sepat aus were j g” 
den Tiere und Vage. zum Auszfiapfen 
i umd Aufträge gew pena. 


et telier | 


Lodz, Petrilauerſtr. Nr 182, 
empfiehlt neueſte Pariſer end 
E Wiener Jagons. Veſtellungen 
werden auf Wunſch angefertigt u. 


wie er mit einer zornigen Antwort kämpfte. 
„Da bin ich doch anderer Meinung, mein 
gnädiges Fräulein,“ kam ihm der Baron Bo- 
nato zu Hilfe. 
beſtimmung muß ein jeder beanſpruchen können. 
Denken Sie nur den Fall, Sie liebten einen 
Mann heiß und glühend. Aus irgend einem 
Grunde verſagten Ihre Eltern ihre Ein⸗ 
willigung, würden Sie ſich da einſach 
Augen? ? 8 


folge Züge. 
„„Ich kann mich nicht ganz in eine derartige 
Situation verſetzen, aber ich darf wohl be⸗ 
hauplen, daß ich es niemals gewagt haben 
würde gegen den Willen meiner Eltern dem 
Buge meines Herzens zu folgen.“ i 
»Das find eben gang unmoderne An ſichten, 
Ingvelde, lachte Magna mutwillig auf. l 
„Das Weib foll Vater und Mutter yers 
laſſen,“ flüſterte die Baronin mit einem from⸗ 
men Augenaufſchlag. 


mir erlaubt, jemand zu lieben,“ fuhr Magna 
heftig fort, „wenn mein Herz für jemand 
ſpricht. Ich würde ihm folgen in Not und 
Tod bis ans Ende der Welt, mit und ohne 
Segen, das merk dir nur immer, Ingvelde.“ 
Die Herrin des Ramſahofes w urbe ganz 
blaß⸗ Mit einer herrichen Gebärde erhob ſie 
fi, um die Tafel aufſuheben, und dann fagte 
fie, nur Magna v erſtändlich, ſtreng: „Du gehſt 
fojort auf dein Zimmer, augenblicklich! Es iſt 
nicht Sitte in unjerem Haus, daß die Kinder 
die Eltern brüskieren. Bis jetzt habe ich Eltern. 


ich werde ſie weiter kreu und gewiſſenhaft 
erfüllen, mit oder ohne deinen Willen. 
„Magna rührte ſich nicht. 
Köpfchen, ein Bild 
Schönheit, ſtand 
und Raßmuſſen 


Mit geſenktem 
rührender Unſchuld and 
fie vor der zürnenden Frau, 
dachte: „Sie iſt hart, 


F 


n und Zubehör eröffnet. — Die Große Entwickelung der Mukit 


Feſte Preiſe! 


td ige. Hetzupggraie, 


tin groger Hudiwahi 


Straße Hr. 96, 
Watoroiſttage. 
werden eingerichtel 


adzierske, 


bade auch Pamilya 
Eigene Tiſchlerel. 


„Das Recht ber freien Selbſt⸗ 


Zucken um den 


Theorien, die 


Störung gab.“ Sie brach 
Ich würde niemals danach fragen, ob man 


pflichten und Elternrecht an dir geübt; und 


Geh!“ 


härter 


en. Sie nicht! 


R fpe Drandotiiten; „Puglifft Meat et 
tarren, Walalailas, Harmonium, Bither, Klarinette, Flöte, Tambour u. au., Schulen für dieſe, 

ma = O Gaiten, ferner ſämtliches in das Muſikfach ſchlagendes Zubehör. 1 % 
Große Auswahl in ſelbſtſpielenden Inſtrumenten „Kalliope, Noten für die 
Reparatur, Stimmen uud Juſtrumentenkorrektur. . 


ſowie italieniſche und Pariſer 


je jowie Grammophous, Dublephons, Pathephons u. Platten, 


Grosse Auswahl In 


eg Time, Ghana. 


Geſchmackvolle Ausſtattung 
moderner Wohnräume 
Eiszelm dbl in leber Preislage Möbel Kab 


ich geabnt, ſelbſt gegen dieſes Rind, 
das doch das einzige iſt, das fie liebt.“ i 
Der Engländer war inzwiſchen zu der Bas: 


un 


ronin getreten. l . 
Baron Bonatos Augen ruhten glühend auf 
Magna, als wollte er fie zwingen. Da hob 


das junge Mädchen lächeln d ihre Augen den 
ſeinen entgegen. nii 
niſſes flog von einem zum andern, dann ſchrittz 
Magna mit flüchtigem Grug, 
. i ſenkt, aus dem Saal. 

. Eine leichte Röte flog über Ingveldes 


Ein Blick des Einverſtänd⸗ 
den Kopf tief ges 


„Sie find hart zu der Kleinen, meine Onis, 
bige,” bemerkte Miſter Illings lächelnd zu 
Ingvelde. : 


Jngvelde fchüttelte mit einem ſchmerzlichen 
Mund den Kopf. N 
könnte härter fein. Alle meins 
heorie ich mir mühſam erkämpfte, um 
mit ihrer Hilfe Magna zu fördern, wie ich 
möchte, zerbricht fie lächelnd. Aber verzeihen 

ie, daß die vorkaute Art meiner kleinen 
Schweſter Verankaſſung zu dieſer unliebſauen 

erſchreckt ab. 

Klang nicht ein leiſes Wimmern in den 

Saal? 


wünschte, ich 


Alle ſtanden einen Augenblick beſtürzt und 
borchend. Dann riß Ingvelde die fehwere; 
eiſenbeſchlagene Tie die auf den Gang führte, 
auf. Betroffen prallte ſie zurück. Denn dort 
ſtand Ethel. Mit bloßen Füßen, im lang 


herabwallenden Nachtgewand, die Hände über 


der jungen Bruſt gefaltet ſtand ſie da und 
mit irren Augen auf Ingvelde, die ſte nach 
einer flüchtigen Entſchuldigung zu ihren Gäſten i 
ſchnell gefaßt in ihr Zimmer zurückführte. Dort 
brach ein Wimmern von Ethels Lippen, ein 
herzbrechendes Stöhnen. Dann aber ſchmlegte 


fie fih ſeſt er an ihre Beſchützerin und lächelte 
verſonnen. e 
! Gortſezung fotoe” 


. Petrikauer 
Strasse 128 


unter ber Jugend in 


pe 


Figli“, Gub. 


Feſte Preifel. 


Teichmann & Mauch, 


5” Borwadowska Nr. L 


- #8890 | 
garantiert 


Sizene Tapeziererel. 


i PA Nr. 568 
12 . LTLeobzer Zeitung — Sonntag, den 1. (14) Dezember 19133. . r tr. 588 


Einem p. t. Publikum zur gefl. Keuntuis, daß nach erfolgtem Umbau der 
Detailverkauf im vollſtändig renovierten und bedeutend vergrößertem Lokal 
wieder begonnen hat und geſtatte mir, auf meine neue 


zum bevorſtehenden 
gauz beſonders aufmerkſam zu machen. 


Nr. 66 Dlugaſtraße Nr. 06. 


Sonntag, den 14. und 21. Dezember, nachmittags, geöffnet. 


General-Anzeiger für 


d Sschmenwelt® Maschinanbau, Berg. 


p bay und Büttenwesen 
" Belag: Feder & Neamgan, 8. K. B. ., Berlin SW. 61, Selle⸗ Alliance - Play 68: 


Eine führende Fachzeitſchrift mit großer Verbreitung | 
u NG a in Rußland, Oeſterreich und ber Schweiz, bihet für: 
. paa BIEN ; 3 pa ans — jeden, der zu der Induſtrie in irgendwelchen Ba | 
Das Allerbeste auf dem Geblete des moder- LE iii Hebungen fleht. eine reiche Quelle praftifcier Grs | 
< IR mfa kahrung und Belehrung, eine Fundgrubr techniſchen 
nen Klavierbanes sind die der Firmen: 4 io as PL Bortida, kommerzieller Entwickelung, ein Spies 


em Bi BAAACHINANNJRI aaf bi, beb Meitmerktes mit feiner e 
ö mi ide Heer MR auf die Konjunktur und orientiert in ender 

Becker, Feurich, Grotrian-Steinwog, Ibach, Ritter la ge | e ae e ee 
; ot nastattung haftig - O a j ang ’ 

drs ah ate Anderen A in federn eg an æ pag i = ts be a ee. Bagan — 

f 85 & 5 ſiungsfähige Firmen als Bezugsquelle mg Die 

Autopianos, Harmoniums, Splalapparate (Vorsetzor), Känstlarantanrallon, kotenstärier. 1 AF | dhe groben à 


Maſchinenwelt ift infolge ihrer großen Verbreitung 


krieg. ler: Carl Koischwitz, ||| | en hams Inforlonsorgen. 


! l a ; FR £ 7 Adonnementspreis pro Jahr Mk. 12.—, einſchl. 
Lodz, Hey Passage Ne, 2, Telephon — pe und enbia Gönchäft dieser 3 Zustellung. Veitellungen direkt an den Berlag erbeten 


en po. Inſeratenpreis 15 Pig, Die 45 mm. breite Zeile 
Branche am Plätze. — Gegründet 1892. — Annahme von Reparaturen, Sm polieren, Transporten 7 5 
und Verpackungen. Verkauf gogon bar und auf Raten. Kani- und — Pianos zur Miete. — — — ARO Bilimcter Dope Ctelengriucpe 10 Big. Bei 


Wiederholung Rabatt, Man verlange Spezia lofferte. 


EEE — — r4 net gratis und frauks . 
7 Ene son der Expedition Berlin S 81, 
1 — 85 i Belle Aliance Play 6a. 
chriften und Gefade, Umfgreiben = SEE: Baa u EEE 
75 1 bi (Paapbmenie)- 
und Patente cic. werden ger 


2 Bürſten⸗ und Pinſelfabrik 2] eis sm W, 


bad 


Petrikauer⸗Straße Nr. 137, Telephon 117, 25 05 anii Gluwraſtr. 


empfiehlt zum Weihnachtseinkauf === 


angelegentlich fein reich aſſerttertes Bager in Haushalts-, Kleider, put⸗ „ 
und Toflettenbürſten; Paarbeſen. Hanpfeger, Bonerbürſten. Te Korrespondenz 
on pichleheer se, {omie geſchmackvolle Fußmat⸗ se 
ten in allen Preislagen. — Führe auch felnftel]) den arändſich und in 
Solinger Stahlwaren! — Ba ang uo 
.. Saubere, Ausführung. Konkurrenzlos. Prima 3-3 Ade radaitiags u. 
Ouai Bilge Breife! wi bon 2 Uhr abend, 
—— c ABuchhaltungs-Aurſe 
N. Steinhauer, 
meai ainako Nr. 8 
2. Bag, 8. GÈ 
ix. Grxppet 


mn mi, mr, rt. || = 
VOVEDE Felephon 4190. Nag Gi u ab n 
Srilanten, Ben, Amme Sicht E 


Spain: LI kabite 9 e Sg. e 


Ich glaube 10s f 
kein anderer Gegenſtand eignet ag paka. Wetrikauer. : 


ſender als 


Gegen Frostbeulen auf den Händen 8 


und ge en rah und Aufgsaprangene Haut e es 
geg chts 5 als 


Bu 


SIMON, Paris, — Vol genie die — | 
: RIIM — mpag? bai se: in Parfümeris- und 
. 1 wie auch in — 05228 


Ich hoffe E ETTE RNO f 
pA e N i 
ünde und hren PAP Ich liebe j 

auf recht zahlreiche In⸗ MUB Damen in Sald, Sil ber ebe ; 

an[prudnakme bel Be nd Stahl, als agplattierte gin 3 ern. P.. 

ftelungen uach Wunſch Waren für Gebrang und Tafel Wunſch 1 neg: 
oder nach vorgelegten ſchmuck welches in reicher Auswahl zum her bitte ich f 

känſtleriſch. Vorlagen. ee Pretfe auf Lager halte. Ich geitige Au Austrag. ana 

H eyi o 

105 as Vertrauen 105 


uw bisher beſaß, jederzeit t C 
Wetrikaner. gen ud ii e Builder Bin Petrikauer. 5 


| Eduard Schindlauer, ‚Juwelier, 


05762. 


AA eine ET Auswahl eustänsiter Modelle. 
bt Detrilenerieafe Ke . 095] 


Deintleiber aus echtem englichen Leder ſowie aus ander en 
n Pa ſehr nledrigen Preifen zu verkaufen, anläßlich 

der Weihnachtsfeiertage zum Selbſtkoſtenpreis. Die 
Ware ift ſtark, die Firma garantiert für die Ware 8 Jahre. 
Wer 12 Paar auf einmal kauft, erhältlich das 13 Paar 
ble mi In demſelben Geſchäſt find Weißwaren für Unter 
en gab 1 und fertige Unterhofen aus Weiß waren 

terf ür garantiert die Firma B Jahre. 


P. Gerson, Lodz, 
Petrikauerſtraße Nr. 31, W. 47. 


Aung und Henle 


= i!, xieſiger Auswahl empfiehlt E 
1 3 Skorasinski, früher J. Gernotk, 


Ronfautinerite, sT Preislifte aufWunſch gratis n. fratto: 1 4 


| nach eingesandten wie auch eigenen 
Modellen und Zeichnungen, ano 


Lieferung in prima Grauguss aller in's | 
Giessereifach schlagenden Arbeiten E 


Inhaber: 


R Reinowski 8 eim. dauer, 
. Wizewskastr It 15, Cel. 23-82 


law tn mamaga / 2 | 
tat a et B 
asta Fonraler-Rartons . K. 10 Tn 


var allen Nachahmungen. Bei Einkauf Ik daher auf 
II TEP HR Saen, dien 


maa ben 14. Dezember 1918, 
n2 br nagmittags: 
Buber Reprüfeutnttbe Maunſchaft 
a Eödzki Klub Sportowy. 


Srchrzynskaſtraße Nr. 87/89. 05074 
a T 


5 Beständig ta gro ala pang 
wahl auf Lager: Komplette 

Fate ech Saler 
Kabinett und Salonelarich⸗ 


i a ſowie einzelne neue 

und gebrauch ie Möbelftücke 

| vom dem elnfachſten bis zu 
efen zu niedrigen | 


N ha 
pr 1 PE: 
FR 


SIISSIONS 


Narigussroste 


Zum bevorſtehenden 


ihnachts⸗Feſte 


eupfehlen Wir unfese preißiverien 


Maika ſte n Ss 
j A haben will, der verwende e nicht die erelhafte, vielfach mit Talg: 
fat Ka a ee e o 3 Kart offelmebt etc. verfoͤlſchte ſogenannte „zer laſſene Butter, fons 
Paletten, Malleinwand, Stoffeleten , 3 dern dis Walo feifche, wohlſchmeckende Pflanzenbutter lima! 
a x © 
Gold- und Silber ⸗Bronzefarben. E | Er aa „Alim a“? 


SET Ao Ali if ein rein vegetabiliſcher Buttererſatz, garantiert frei von 
ma ma jeglichen auimaliſchen Subſtanzen; 


l d E Kuhbut el der Verd 

Alima n ee e meiden we Da aan 
50% Fili ls Kuhbutt d bietet ſomit el 

Alina d S. i death e an bier foit A 


kaun dreift als feinſte Tafelbutter iig werden und folte 
Mima: in keinem Sensei fehlen; i 


Geſucht wird ein fleißiges, deutſches 


Mädchen 


tar alle häusliche Arbeiten. Zu 
erfragen 5 T 98, 
er Wohnung 


Zum Weihnachtsfeſt die ſchoͤnſt Gelenk 

Gibt es am Waſſerringe 

In der Drogerie von Hugo Grams, 

Es ſind gar ſchöne Dinge. 
en Käſtchen reizend, wundervoll 
Liegt pakay das feini? Odeur 
Auch Kölniſch Waſſer, gute Seife 

Nebſt anderen mi mehr 


Eine 


| Buje teuſe j Alima e = oft alen Gaben der Rölontatarenbrande tahi, 


emae Libauer Alt- Geſellſch. vorm. Kieler, 


wird ſofort geuit Prago alnis, 
nañrabe Se BE ETS 
Fabri in Warſchau. 


naſtraße Re 

| Loinen Selen I 
| 1 Emil Hadrian, Lodz, 
Nikolajewska-Straſſe Nr. 100, Teatan d Nr. 789. 


aa vn J. 


gieheriunen, Erſtklaſſtge ae, 
lies Bureau won, 

#Bibyewsta-Gipafo Nr. 127, Telenbon Re.. 27:02 5 
Siliale: peteilauer · Straße Nr. 71, Telephon Nr. 27:02. 


Benitanefir. Str 100, Tel. 34.04 
Parterre). "B038 
Bei berZiliele bofindes Ab sis Salon, in dem Grähftüds: und Mbeba 
Beotäßfen verabreicht werden. 


Ein dare, kurzer 
Anmerkung: Au luier: dien Läden Sefe s keine andern E 0572 


w. Grynkiewisz, 
1 2 Wan. 
11 x Zu Gas 
— brifsprelfen, — 2 
IAusſchließliche Vertretung 
der Fabrik patentenlierter 
gebogener Möbel von Wil- 
kolm Gebeikuer. Gebsgene 
Stühle, Feuteuils auf Rädern 
| te. — Zu ifabrilsureljen. | 


Ela An Sonn ⸗ und Feiertagen i 
IR das Magazin von 1 Uhr 
i nont dis 6 Uhr abends 
geöffnet, 04176 
„Sitebtg ſtkllvolle Rigens 
einrichtungen anf Lager. 


Dann wider ai mild und ſein mn 
Und Paſten fü. Geſicht, : Abreiſebalber iſt eine 
Sowie die gute Lltenmiſch, 
Die fehlt dortſelbſt auch nicht. N II : 
Drum wer was gutes kaufen will ier a E abrelſehalber billig zu verlaufen, 
Als ein Geſchenk zum Fefe, = Karolemsſtraße Nr. 3. 
Der gehe pa zu Hugo Grams, ; | mit KA 8863 buli 5 u verkau⸗ — — — 
Dort kauft beſtimmt er's beſte. [[ſen. Zu 3 lugaſtr. a 2 = RE 
PAGA . Am 15. „ Ape 1 1918 wurde in 


in . Bierhelle. 
der Vetrikauerſtraße eine goldene 


Sanatorium aus dem Salon, Schlaf u. Spei⸗ Damenuhr 
mit chen ſolcher Retie gefunden 


>. 6s in OBEN AIGEK gimme, ein Karteniſch, Stühle 
> Dilsmant, Bull, Sara, eine Der rechtmäßige Eigen eher kann 

a ‚Felicien uell“ i, AA A E a et 
i alt und Erholungsheim. geheim, Kuren aller = kaufen. a Straße Nr. 10, 892 

e 00 arzd. Behandlung wur Br, a | oume 3 pas S 3943 ä 


liig gel 


Der Bau einer Brücke von ca 3% Km. Länge, 
alfo die weitaus größte, wird von der Preuß Eiſen⸗ 
bahn⸗ Verwaltung den kant. e fox naba laki 


Grösste Auswahl 
Neueste Modelle 


Eine neue Rieſen brücke (Skrelſund-Kügen 


ib 


* 


—ůů——— 


i 
| 


i 


i 


| 


cheln: 


BA Tie projekt Eisenbahnbrü 
i = fhenbahn Alteföhr- Jassnifz. 3 


fast, 


mit a auf Rügen verbinden, um dadurch die rerlaſſen,“ 


Fahrzeit des deutſch . Verkehrs abzukürzen. 
nachfolgen s 


Ampeln, 
Tischlampen, 
Wandarme, 
Figuroa 


is alien Stib 
arton. 


Metalldrahtlampen „OSRAM“ von 5 bis 3000 Kerzen. 
Komplette elektrische eee Beleuchtungs- AI 


‚Jerozulimskastrasse Nr. 88, 
Telephon N 42-48, 84-66. 


Warschau, 


Trikot NBA äſche, 
Bluſen, 
Mützen, 


NA a Er. 185. 
Lodz, Telephon 8 14-40, - 


Dein. Dr. pana tnlänbiires eriks 
Haffiger Fabriken, verſchiedener Stärke 
wollene aus reiner Wolle in ſchönen 

Farben. neueſte Facons (mil Schöße) 


wollene, geitridte, aus Daunen, Damena 
und Kinderhüte in 


Knabenanzüge 
Anterröcke, 


großer Auswahl. 

aus Woll⸗Thediot. Herren⸗ 
und Knaben⸗Sreatlers = 
Serdaks. Röcke. moleng 
und geſtrickte Jacken. 


„Changer“, weiß, bun, Anders 


Damen ⸗Jacketts, paletols verſchiedener Eorie, — 


Handſchuhe, 


warme aus engliſchem Ledermaterlal, 
Trikst⸗ und geſtrickte Handſchuhe. 


anne Socken. Kniewärmer. echt wollene Puk? 


wärmer für Hetren nab Demas 
Puppen in großer Auswahl mg 


zu Babritpreilen, — 


[ Konstaniynowaka-Strasse 26, Tel. 5.37. 


Mare nue beſter Sorte. 


Für Kinder, Nrütter, Rer⸗ 
Denkeidende, Nekouvales⸗ 
zenten und alte Leute. 


„Shosmose“ 


iji ein din 
zil dender Nährſtoff.— 


sel 


‚ex Siinberg erleichtert 


J .Ehosmose bes Ee5nen m. 
8 rügt 3M einer normalen 


unchen⸗ un 


aws ung bel. 

tliche und kuiniſche Gute | 

achten werden einer jeden 
Sadie! deigelegt.— Zu ers 


empfiehlt in großer e 117 


Schankel-Pferde, 


Schülerranzen, ae. ., Marktta⸗ 


ſchen, Peitſchen. Gürtel und andere 
Sattlerwaren. 


G- SALZWEDEL, 


re Fr. sf eee. 


anfgeſriſcht 


Alte Pferdchen werben janber 


Zum bevorft. Weihnachtsfeſt 


a alai 


Raguo} nagsama maipatakii ama | 


Mug tel⸗ 
Dicie 


e sean 
Aeusehestr NID Tal, VICE 
CEO 


5865 


Lodzer Beitung — Sonntag, ben 1. (14.) pe 1913. 


du denn da? 

Das Kind antwortet mit ſtrahlendem 8 
„Es iſt für 
auf der Straße geſehen habe. 
ich ſollte ihm meine zerbrochenen Spiel⸗ 
ſachen geben!“ 

— Keine Eile. 
rief die Frau am Sterbebette ihres 
Gatten, „wenn du mich verläßt, werde ich dir 


ein armes Kind, 


Hoh. Staalsseamter. ev. Witwer, 
Vierziger, wünſcht 
Zeirst 
mit gebild., vermög. Dame, nicht 
über 85 J. von tadellsſem Rufe, 


— Aus ben Ltebesbriefen pag 
En arosbänblers Alaier. 
wiberung Ibrer neuerlichen Anfrage, 
Sie auch wirklich liebe, beziehe ich mich auf 
mein Ergebenes vom 24. d. M., wo ich Ihnen 
dies bereits leidenſchaftlich verſtcherte.“ 

— Wohltätigkeit. 
kommt vom Spaziergang zurück, 
Kinderzimmer und macht ſich daran, das leuerſte 
der Spielſachen, die er zu Weihnachten erhalten 


„In E 
ob 10 


Jean ⸗ Pierre 
jirat ins 


das ich 
Mama hai ge: 


„Du darfit mich nicht 


bie gelund an Kirreriund Geiſt, 


Sinn für ein bares Heim bak 
Auſchriften mit genauer Darſtellung 
der rerſönl., Familien u. äußeren 
Verhältniſſe Beiincert unt „ R 
REGS” die Annsncen . Er, von 
Rudolf M osso, Brtsleu. 5472 


Thiotymina 
des Ancibeles J. fiumbigi 


fin ZowoMabdomst 
Sound. Retr kau). — 


Jon der Petersburger Medi⸗ 
inalverwal! sub NG 6816 
defldtigt. Von den Herren 
Serten als fiher wirkendes, 
hervorragendes Mittel bei Er⸗ 
krankungen der Aimungssr⸗ 
gane, wie: Keglkopfkatarrä, 
Bronchitis, Lungenkatarrh, 
Gulen empfohlen Es für 
tert den Appetit, flärk: die 
Verdauungsorgene und trägt 
fomil zur Befferung des Nie 
gemeinbefündens des Kranken 
dei. Sebrauchsenweiſung bei 
jedem Fiakon. Zu verlangen 
in fämtlichen Apolheken und 


Maffeur u. . Kurb tbademeifter 


dul, Stedzinskt, 


y Wid ewstanr 34. si. 4 


g son Proteſſor Zab el 
i b tebeamit umt egl. Ar! N ahaa 


Hühneraugen 
Sn, mit Wi en ver⸗ 

I Bärtete Saut, bes 

Ai feitigt berühmtes 

: durch Wirfjamfeit 
ſogar iu Auslande 
SLA TO. 
non Upotheter am 
Kowalski in Maridan. 


Ju Lodz in Droguenhaudlungen 
an Besen sa An 


Eine eiſerne . 


Renbelrepe, 


wie neu, preiswert zu verkaufen 
Näheres in der Exp. der „Lodzer 
Zeitung.“ Vekrikauerſtraße Nr. 88 


Sofort Geld 
für eine Erfindung od. Idee. 
Auskunft gratis durch „Union“ 


Brüſſel, Bs 
Aus lands porto. 


Bockſteal 185 
03534 
— — — 
5 


Mngerzehe Nanmasehing, 


Troame. hem, einen Mona im 
Gebrauch und eine Handnähma⸗ 


ſchine gelegenherlshalder zu pers 


uuten. Kenitank ner: r. 23, BW 1. 


ichön 


mob., Zimmer 


mit od ir 
is, an 
nahe Nr. 58 


silsines, 


ohne npt Bei 


. 8. 


m vermieten. 


5 dei Familie 
vermieten. Pelkrikauer⸗ 
74661 


immer 


und Kae mit fämilichen Be 
que nkiskeiten vont 1. Januar 291: 


f 


5 iranta. 


bro Sendg. %% Rop 


= gröheren Gachen in obiger 


een. — w 


Gs G3 hat kelne Eile,“ Sande ber sterben be 


! Gatte. 
— Beim Friſenr. „Bo. ich bade 
nen erſt die an Simba dat abim 


Ee 


nommen, damit Sie fehen, wie es wirk 
es Ignen nicht gefält" 
— Underfroren. Kundin (im Reiben 
„Vergangene Woche babe ich meinem 
Kia Segen 
geworden il, nachdem 
* 


5 
it im Re zen wir 


falls 


Hing 


laden): Poy 
Jungen eine Sole bei Janen gekauft. 
Sie mal, wie kurz bie 
ex ein einſiges Mal bani | 
Kleiberhänd ka BER ja js ein Fling 

3 $ ein gang 


Ser Aa 


wine Unfalaı nzeige ein. 
füllen denn Fadenegens: „ 
und ganang Me feichnung der 


: 3 bat, zu zertrümmern. e 
rme: „Du Bt i 
ma nn P falit 1 8 magi — Erklärung. Fin Murer tit vom 
ad ver 7 Jea 3 + gefallen und re icht bel der Mari ji jerung 


gr yo 11 52 
ka 71432 ues BERENT 


teile“ beantwortet er mit: „S. 
hinteren Ropli Bade 0 
— Die Re nit altiche 


3 


Firma war wegen 
rhanglungen wi 
22 a Da 


H 
— Stück gew achſen.“ 
į 
| 
3 
[ii 


richtsdof des 


AG 1 Br bt Haar and 
Bari. wenn er graut, rot od. in einer NA iz 
getälligen Nunneierang, sahr schnell und 
echt Ein jeder kann mittels der 34711 
Nuss Extrakt Haarfarbe dem Haar die 
verlorene Naturfarhe wiederrehen free 
brauchsanwaisunr nei jeder Flasche 
Erhältlich in den Farben: Sehwarz, 
Braun, Chatain und Biond 
Flasche IR 20 K, 2 KR. l 
Pera., nens 
Parrimeriz Nr. ng Rein. Riga, 


Ho lief. Sr. Maj. d.] 23 haben in All. 
Kaisers y . Rosaland Gi 


tana REN a , 


Glas- € BaRa amok ek “Gs 


Sputeuhe au- biete ar nur anserletene bracht 
Doge = Sertim Sieszährigen 
cuhciten A. Gare 


ki 
Bigas aragi 
uSeripunn. wor uc en, Trat 
malte 1 KA 


Stoke Ts ta 
SISIP j 


Sh 


Sier en E 


nate. jardenor. E 
85 


denden Noſen, fomte in eden 
Blumen, Rofen, Zuipen, Bellona m. 
Slätterztveig m Sichern. Golde a. 
erſter Hand, orgfältig berzadt, 
(Nan 15 Ropel mehr.) 


am. 


oben augsfährt, zum ſelben 2 


am, Barsramainzein, 
Suver: "Bite, nio. berjende eus 
biligen Preiſe von moel 3. — 
prsiment 2 mig 212 
AI NAKA 
cptiihemt 3 mit 
Ausfuer. Zubef 4. 
BO Stüc der aflerfetnſten Prachtſtüce Dindi 2.—. 
n Auch liefere zum leiden Prote iebes Liefer 
merte in hochmoderner, esl. Sili 


Stuck ie : 
3: Stück 
Sort hat 2 nit i 


obigen Sorti | 
Jak betrag! 
57 B 


Als Sratisbeigabe enthalt jedes Sortiment cine Hosen gelich f 


dez: 
5 Kindern größte Freude bercitend í 


© Baradiesböger, in ben herriichſt. Farbe ſchigernd, 


klügeln, 
keiner Seite erreicht. Garantte: . 
und Stückzahl garantiere 


Adolf . Eugen Saka i iii kauso 


3 f 


9 Weihnachts ⸗Ausverke 


Syitzenkra. 


ubbe mit hertitor Dockenteifue, 
Drbe 23 em: ferner 2 


munbarhailt 
zum wloniwvier auf den Sarin (4s cm gr., und sing großartig 
ausgestattete Strallers$raucnisige {fi cm lang), 
einen gr. Dee n ballen dem Lock 
mi! Der bnd bisbotſchaft. Dieies 
relong haltbar. 

reinen 

ente von 5 But > 


An. = 
a 18.—fl. T Ne. 133. 


Angebot 


ele Dar 


Für Günbfer Extra- Sori 


nn ahl im ein fa gen mie e 
treug peiie 9 LA 


rely 


aget A 


Gh: 


a8 


Aſtige Belege: abe 85 


Rs Fa 


BR sg inadi S- nra 


in Reiten und ggm 
Auswadl zu jehe bit igen 


Onie 


Wuleganblajirahe Nr. 98, 1. Gage- 
Großer Voten Blufen Refer, 05788 


141310 gaagon ag aa oug 


: 
6 
5 
N 
1 
5 


Zen ik gii, den 
mig Renten g 


außerdem noch 
enbaar, dewegl. Glas 
ird ben 
Fir Geſchenke 


È 


223 m. franko. WA 


e 35 a T 
a 


POVES E 


aber batten ihre Pläne fo 
en Na mat 1 konnte. 
l ei Verkündigung des Frei ayy 
der Oberrichter mit beſonderer ae nn 
Beweismaterial war leider nicht ausreichend 
und ich kann Sie nicht verurteiien; falls aber 
irgendwer meine Anſicht über Ihre Geſchäfte 
wiſſen will, ſchicken Sie ihn zu mir. 
„ Zwei Tage ſpaͤter ſtand in allen Londoner 
Zeitungen eine Anzeige der Firma mit der 
N ar en geben wir mit ganz 
eſonderer Erlaubni en L i 
England an.“ ord⸗Oberrichter von 


— Der Bauernfänger. Mort 

aus Is wor ift ein blutiger Wucherer Bet 
an einem Markttag ein Bauer zu ihm und 
verlangt einen Gulden geborgt auf drei Wo⸗ 
chen. Er bekommt ihn unter der Bedingung, 
daß er zwei zurückbringt, und will ſich entfer⸗ 
nen. Da ruft ihn Morko von der Tür zurück: 
„de Michalin, hör' einmal 
du biſt ein armer Bauer und es wird dir 
ſchmer fallen, zwei Gulden in drei Wochen zu 
heſchaffen. Weißt du was, gib mir den Gulden 
Prozente gleich jetzt, biſt du mir nur noch einen 
Gulden ſchuldig.“ l 
Der Bauer tat fo, 
Heimweg nicht recht, 


nur wußte er auf dem 


nus 


G. Bechstein 
Friedrich Ehrbar 
‚August Förster 


Jahre 1 
IGarantiel 
Vortelihafteste Zahlungsbedingungen. 


A u aa ee fake BO, beim Wirt 
AR 882 2 a ga Ein gutgehender 
2 ; 8 n gatg a 
8 Erste Lod zer mechanische Bäckerei, È Kolonial⸗Waren⸗ 
& — Body Jultus⸗Straße Nr. 14, Telephon Nr. 10—80 — G Laden 
95 „ ' F Ef wegen Mißverftändniſſe zu 
2 täglich friſche Semmel und Brot von 4 Uhr nachmitt. an 8 en a 
8 8 in allen Filialen: T „ 
r : > Fierhetrate si 
dick Peteikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtaße Ir. 2, 53, N P at per fofoit ober L Samat 
| pE Zawadzkaſtraße Nr. 14, Poludni pwaſtraße Nr. 24. Wibzewslafirose — | 2 möbl. 3 
8 fa mx 199 45 (Palaſt⸗ Hole D, Zgierskaſtraße Nr. 13, Nikolaj etoskaſtraße Š 2 ag mg ohne Penſion bei beſſerer 
"a + a s Familie. 
5 No 2, Konſtantirerft. 8, Dingefizafe Dr. 11, Gde Souftentzuomöle. S fier eub Na 
* ; Hauptgeſchäft: Juliusſtraße Nr. 14. 04758 = dieſes Blütie. 


ſchlau angelegt, | 


zu. Ich weiß doch, 


was mit ihm geſchehen. 


@Nererste deutsche Marken von Weltruf Wie: 


J. L. 


Joten in grosser Auswahl. 


Musikinsiramente, Harmoniums u. autom atische Klaviere, 


> Hoheit geruhen 
„Dören Sie, Kindermann, 
1 Schmerzen in ber. 
gen Sie mir doch — äh T i f 
linker Seite!“ 9 — ech alte ant Gentil anf 
— Einbildung. 
chen, dieſer Kuchen, den 
u 1 Gi gut!“ „Siehſt du, 
as thi bloß Einbildung; im Kochbuch ſteht, er 
ſchmeckt ansgezeichuet 18. sah Ja 
— Uns Sachſen. Unſer Gaffee is 
on. gar 1 mei bhi Glärchen. Hafle 
wa gar die Fliege, die neingeporzelt wa 
mit uffgebrietzt?“ ja a 
— Die größte Angſt. 
(der aus ſeinem Ballon herausſtürzt): 
gott, wenn ich auf der Erde nur 
Haus meines Schneiders falle!“ 


Ein guter Rechtsanwalt, 
u : „Angeklagter, geſtehen Sie Ihre Tat 
„Nein, die Rede meines Verteidigers hat 
mich ganz und gar von meiner Schuldloſigkeit 
überzeugt!“ l 
— Die Kunſt. 
öfter ein alter Man 


8 A 


Sereniſſimus: 
ich habe rheuma⸗ 


„Weißt du. Frau⸗ 


— 


„ Herr⸗ 
nicht vor das 


In unſer Haus kommt 
mit einem Grammophon, 


ſpielt im Hof zwei, drei Stück e, ſammelt ein 
und geht dann. N ` 


Ed. Westermayer 
Gebr, Perzina 
Buysen etc. 


im Laben. 


rechten Hand. Beſor⸗ 


bei ote teuern 2 5 7 gehen kann. Wann ich 


du gebacken haſt, 


coup gewieſen!“ 


Luftſchiffer, 


l l Jagt der Vater ſchließlich ungeduldig, 


für Haut und vener, Leiden 
auch Mänunerſchwüche. Bei 
Syphilis 


Anwendung von 606 und 914 


Heilung der Gonorrhoe 
Spülübungen. 


Ohren,, Raſen⸗ u. Halskrankt. 

Drd, Arzt d. Anna⸗Maria Hoſpitabs 2 

Petrikanerſtr. Nr. 130.205 | % 
Telephon Kr. 32-38. S 

Sprechſt. v. 11—12 Uhr vorm. 

a. v. 5—6½ abends, an Sonn. 

u Feiertagen 8. 10-11 Uhr vorm. 


Zurückgekehrt 

Dr. Rabinowicz 
Spezialarzt für Hals⸗, Majen- 
u. Ohrenkrankheiten. 
Zielonaſtr. Rr. 3. Tel. 1018 


Sprechſtunden 11—1 und 5—7 
Sonntags v. 11—1 Uhr 


` h Ea ss 

W. Jarmicki 
in Lodz, Sredniaſtr. Nr. 12, 
langjähriger Mitarbeiter 
Konditorei von Alexander Rosz- | Xa 
kowskl, empfiehlt zu den bean) & 
ſtehenden Weihnachtsfeiertagen aus⸗ 
gezeichneten Kuchen, Baben, Torten 
Strietzel fund eigene Pfefferkuchen, 
Ehriſtbaumzucker, fü 
zucker in großer Auswahl. 


Paſſenbe 8 MI 
eſchenke, — pipih - 


Ans ſto 
4. Bofoes, Sodi, 


Abreiſehalber it in Tomafchow f 
ein nachweislich gutgeh endes 6072 


Kolonial⸗Waren⸗ 
Gef ö 


u verkaufen. Näheres Temaſchow, 
Wilbelrrnne Koros, Theklaſtr. 8 2. 
Gebildeter Franzoſe 
ausgezeichnet auf der Univerſität, 
ehemaliger Lehrer der Bali f _- 
Schu len in Paris u. Berlin, erteilt — — 
Brioats und Gruppen Franzöſiſch. 
Unterricht. Monſieur Gabaret, Bos 
ludniowaſtr. Nr. 13, W. 9. 


Zu verkaufen 


1 Dobermann, 1 Deutſch. Schäfer 
Bund (Råbe), ſchwarz und tof. 

braune Az., legt auf 10) Mt. 
eb, appertiert, ſpringt, trägt Korb 
und Stock, ſucht Verloren, gime 
merrein. ſalenmäßig erzogen, auch 
Kette gewährt, Einbruch oder Died⸗ 
kahl unmöglich. 


chäft 


Näheres Pa bianicer 


(Kath. bevorzugt). Off. 
„Herr“ an die. Exp. 


Als ich unlängſt nach Haufe komme, treffe 
ich ihn gerade im Hausflur. „Na, wie geht' 39“ 
frage ich. kesa 
„ „Mein Gott,“ meint er, „wie's einem halt vor fi 
| bas iſt 
net biſſel Muf mals 
hungern!“ 


Skandals s. „Beſchwerdebuch! Der 
Schaffner hat einen Herrn zu uns ins Damen ⸗ 


verſtänd', könnt ma' eh ver⸗ 


beantworten.“ 


„Moment Geduld — der Herr beſchwert 


)) Da ſtieß 
— Die feine Stelle „Na, Frau bogen in die Seite. 
Muſchke, was macht denn Ihr Sohn jetzt?? 

„Ach, der hat 'ne feine Stellung und wenig, 
Arbeit.“ 

„Wo denn? N A 

„Er ift bei einer Menagerie und hat nichts 
u tun, als täglich zweimal feinen Kopf in 
das Maul von dem großen Löwen zu ſtecken!“ 


— Der kleine Philsſoph. ,Fangel" 


Kapftadt nehmen 71“ 

— Beim Photographen. 
graph aw einem 
Kellner: „Ja, 
anſtändiges Trinkgeld geben. 


aß das! eng 5 * 


lte W 


er Weale aktische Sabsaya 


3782 


9915 


Alleinvertrieb : 


Franz W 


Fabrik gesundheits | Ä 
Verlangen Sie unser Spezial-Prospekt! Jederzeit 
‚kostenlose Vorführung. ohne jede Verbindlichkeit! 


der 


Deſſert⸗ 
9516 


owie 


Teichmann & Mauch, 
Installa tions-Bureau u. Reparatürsnwerkstätte, 
Rozwadowskastrasse NG 1 und Pustastrasse N 3, 


‚Schnelle Hilfe hei Betriehsstürungen an Dynamos und Elektromotoren, 


Spezialität: 
ERTIGUNG von Kollektoren aller Systeme. 18 55 
EUWICKELUNG von Dynamomaschinen, Motoren und Transfor - 
matoren eto. ass 


8988. 


Telephon NG 4-2, 


Reserve-Maschinen sur Aushilte am Lager. 
INSTALLATION VON LICHT- UND KRAFTANLAGEN. 


8934 


Fe 


eder Art, 
Handechuhfabrik K. SZEFHER, 


Lodz, P. 
Biwo , ?!... Al 


Aäßeres Karola 
3947 


mehrjg, Arzt der Wiener Aliniten | Panata 


Benerifhe, Geſchlechts⸗ Konstanzerhof 
und Hautkrankheiten. 
10—1 u. 5—8. Damen 5-6. be 


ſonderes Warlezimmer. u 
nur vortftiags. 04039 


Krutkaſtr. Rr. 5, Tel. 26.59 


3351 


— 
Wg s 


Zimmer zür Nerven- u. innere, 


Alle bewährten K 


SANIE SE E EE E ENES DEANAR PAA) PT RT S O A D A 


3950 


B 


ewige Fragen, in dein em Alter wäre es 
nie ein gefallen, immerfort ſoviel zu fragen! 
Der kleine Paul blickt eine Weile ſiunend 
vor fich hin, dann aber meint er: „Ja, Papi, 
auch wirklich ſchade, denn wenn du bae 

rals fo viel gefragt hätteſt, könnteſt du mir 
heute ficherlich viel mehr don meinen Fragen 


Passend für jede Stramart, anschliesshar an jede Ki 


agner, Lodz 


technischer Anlagen. 


REICHHALTIGES LAGER von Beleuchtaugskörpern in allen Preis- s j 
lagen, Instellationsmaterialien, Heiz- und Kochappara ten. 


aan ©) 


 BonstanmSechausen 


> Nerven ‚Spezisll Herzkrankheiten eine 
= grüssten und schönsten Kuranstalten Deutsch- 
. dande. o... armittel . 
Behaglicher Komfort, — Man verlange Prospekt. 5 


et n 
ee, anan e: an 


mir 


— Scharfer Kurs. Ya. Benebig lernt 
ich an der Table d bote ein junges Ehepaar 


„ 5 kennen. Hochzeitsrelſen de aus Wien. Mag 
ſich ano grad!“ a Sie ein BIG POK funger Kerl, er ohne 
u apo daf it if beng bag für | Hausfreund gar nicht pa denken. In Pam trak 
Kati Era aß jezt über euch einge | pil die beiden wieber, als fie gerads nach Nea⸗ 
i 1 . , breiſen wollten. 

„Die ſcheinen ganz gut ſituiert zu fein, ſie # Bon viaggio “ lachte ich. Ay 
5 ang gu | gglol” lachte ich, „ie ſüdlichen 
tale Fr au, > der Mann iſt dummer man kommt, deſto heißer wird bia Liebe!“ 


e ibn heimlich mik dem Ellen⸗ 
„Vielleicht könnteſt du die Billette gleich bis 


9 Photos 
Aner): „So und nun mae 
chen Sie ein recht freundliches Geſicht!“! 
da müffen Sie urir zuerſt ein 


9 
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SE D 


m 
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> Musikwaren -Haus, Nawrot- Strasse Nr. 22. 


Schul-Geigen . . b 
Konzsrt-Geig:n . 
Mandolinen 
Mandolinen Alluminium 


Rbl. 
Rbl. 
Rbl. 
Rbl. 


o 3.20, 4.50, 4.80, 5,50 etc. 

8.—, 11.—, 15.—, 17.—, 21.—, bis 80.—. 

3.25, 4.10, 4.50, 5.—, 6.10, 7.75 bis 13.— 
ö 625, 7.50, 8.25, Französische 6.50, 8 25. 
Guitarren saubere Arbeit. Rbl. 4.50, 5.50, 6.80, 7.50, 12.—, 18.—, etc, 
Konzert-Zithern Rbl. 10.—, 15.— bis 45.—. 

Selbstspielende Werke: Kalliopen, Polyphon und Christbaumständer sowie 
‚dazugehörige Noten in riesiger Auswahl und konkurrenzlosen Preisen, — — 


Achtung! 


Letzte Neuheit! 
Passendes Waihnachts-Gescheik 


für Jung und Alt in einer f 
halben Stunde zu erlernen. 


4 LI pi 


Volks-Zither im Preise von Rbl. 2.50, 3.80, 4.50, 5.50 8.75. 
Mandolin-Zither, Rbl. 7.50, 8.50, 9.80 und 10 20. 


Grösste Auswahl in Blech u. Holzblas-Instrumenten sowie ständiges Lager in altdeutschen 
Lauten, Violoncellis und Kontrabässen, Harmoniums für Schulen, Haus und Orchester 
stets am Lager. Feste Preise, - Reelle Bedienung. 


heiten. 
Pohnt ieht Jieiona-Eirafe Fr, 


Mandeln, Roſtnen, Sultaninen. Pflaumen, F 
Pilze, Tee, Bauille, Reis, Maccaroni, Satz, Heri 
Honig, Sibiriſche Butter und täglich friſch 


fi pee 
Kaffee in verſchiedenen Qualttäten empfiehlt 
. 1 
g A Aa 22 BIE $ 
Theodor Wagner, Lodz, Pelrikauer 213, | Ede Alexandroms kaſtraße, 
l Telephonnummer 591. dre? kaban AE 
[ Kolonialwaren-Impert und Elektriſche Kaffer⸗Nöſtorei, Großbeteieb. | Spezialiſt für Innen⸗ und ; 


z ——— zinderkrautheiten. 


Dr. Trachtenherz, 
Zawadzfaſtraße Nr. 6, 


3 bie Mapligdeii Worte im Geipägim aer. Bilal Petersburger fp 
L EAEL OSER pa vertebron, Konzerte. Thenie zu |) Sladlipitdfer. Spielt fir Bip» 
Br keſachen, an Geſellſchaften teilzuneh⸗ f, BIS. Gers sereriſche Krank. 

tr en uſw. Tiefer Taſchenapparak ift leicht, ſcheu und bequem, beiten u. Mäunerſchwäche, Bejan 
Vertreltrin für gong Nußlaud W. . angel, Hatntnieber⸗ dlung nach Enplich⸗Haka 608⸗914 
lage: Paste, Susani Dion Ng 3. Du. 27. Fahne Heilung mit Chirii Sprecht. 
CRIAND orırsrenle 25 G-Derepöyprs, Henenin Rp. von 8-2 und SB Ußr. Dates 
88, KB 249. IIpeeen TIN de Fpesasauim. 05689 von 4-5 Uhr. Befondere Kira 


— 


Elektr. Bör «Apparat Mears - Ear - Phone Ga, 
New Jork, vom Medieinalrat in St. Petersburg zugelaſſen, ge 
; währt Schwerhörigen nso 


Un taga 5 


gar. 


Lenbla je- Harnröhre. 
Krntkaſtraße Nr. 18, 
Telephon Nr. 18.81. 
den von 8— LI Aud ren 
Apr. 


Zabir Zeitung — Sonntag, hen L (14) Dezember 1913. 


“Hir. E. Souengerg 
[Deuts und venertſche Krank kary 


4 Empfangs funden von 11 bis 
3 AND tag dt 7 J. 9431 
2 py 


Sprechſtunden von 8-10 Uhr 
und ran 5-6 Um Sonnage 


158 


Dr. H. Litmanowiez, 
Barnorganfrantheiten (Pic 


ſich Hier nzedergelaſſen. 
hun Zachodutaſtr. Kr. 37, Tel. 878 f. 
BeeT . 

11089455, gb 


Zurückgekehr! 


Dr. L. Prybulski 


aiai tr Han! Danto, z 
metit beneriſche Gelchlechts ⸗ 
Krankpeit. u. Nännerſchwäche. 

Polndntowaſtraße Nr. 2 
Behandlung der Syphilis nat 
Ehriich⸗Hata 606 und 914 

ohne Verufsitärung. Elektroliſe u 
elektr. Durchleuchtung der para 
röhre. Sprechnunden Don Nel 
u. 4—8½ Uhr. Damen 5—36, füt 
Damen deſond. Wartezimmes. 
ielephon 13:59. 51813 


)r. Cari Blu. 
Dr. Cari Blum 
Spegielarzt . Hals-, Yiajen- 
Ohrenleiven und Sprach. 
rungen, 668 
Slottern, Liſpein, te. neh re i 
Mebode Profejor Gutmann. 
Berlin. — Spret . 1½%— 12 
5. 5—7 Hir Petrikaner tr. 165 
Sm Aunattr. ' 


Rene 
Ur. R. Erosgün. 
Yadodeia Hr. . lin ver Zielona. 
Benctinhe, Haut. Haar- nad 
DHarnorgaukrantheiten. Hen | 
pene uns #botfedinvitut. Binte | 
unterſuchungen dei Sypiplis, | 
Spiegpamoen von 8½ 111. 

morg. u. u. 6—8 ubrnds. Damen 
. 5— 8 Uhr abends. Soniy 
u. Feiertags v. 9—12 Adr aore 
mittags 0475: 


Andrzelaſtraße Sir 18. 
Veneriſche. Seſchtechts u. Haut. 
zrauthenten. Sprechmun den: van 
Sli u. b. 5—8 Uhr. Yin Sonn⸗ 
wjeleriogen von . 106— 12 Uer.— 
Telephon 28-38 2557 


Fr. Hall. L. Made, 


Sauglings- d. Kindersrankheiten, 

hawrolstrasse Hr. 7, Tol. 32-42 

Sprech. t 4--7 Uhr ab. 936 
Dr. H. Schumacher, 
i Nawrotſtraße Nr. 2. 
Haute und veneriſche (606) 
eteltriſche Tucchleuchtunz der 
Sarnrohre Emofan v. 3-19) 


Sanntag son S—L 


r. S. Schnittkind 


Sredniaurage Ar. 3. 


= 
g Nrankgeilen 
je. Nonmesik. 


Beyer | 


für 
und be. 
I@leäjtäfvaniheiten, 
Andrieinſiz. Wr 7, Tel. 170 
6: Spreckſt. v. 8—12 vorm. und von 


Haut⸗ 


3—8 aachmittags. 


el narmiütage, 93712 


| 
Pr. Alfred Hei anz, | 
| 


Spez für Ohren,⸗Maſen.⸗ Hals 
kran zenten, aus Werichau, ka 


ſich hier 


Sprechtungen von Sag D Uhr 
5 r. 


Re 


| Besonders ha 


i 
Krankheiten. Elettroliſe und 
| 


DSoantags tan, 


: „„ 2 i 
mi 4—8,000 Nel. raf. reichen skaufmaun ODE 
gef gat mi Beime zu einem Agentur u. Muſchiner⸗ 


gelchäft fonie grogen Inſtalatignen ertfiaffiger in- u. guelin. Ä 
Št fe. olay ang für Wußlenb. Tätiger eti MES 


604700 "ge 


Gegründet im Jahre 


. —:, . w 7˙ V — 


zu ünferit bieligen Prel ſen. 


Sacco- Anzüge 
Jerarbritung, 15.50, 18.30 bis 33. 


bor 
e 


inter⸗Paletvots 
14.50, 18 50 MG 42. 
unter Waletotg | 
mit Karakui⸗kragen Die, 28.— fig 54. 
Fautaſie⸗Weſten , 
im großer Auswahl 1.90 f. 2.90 
beſonders billig: 


Pelz⸗Joppen 


Nauf wire Barani 16.50 


Welz⸗Weſten 
875 


echel 8 Rosner, 


Peirikauszſtraße Nr. 100, 


ni- U. Geſftgle gtskra 


Petritanerſiraße Ve. 141. (Singa nah »or der Granzklick. 


2), Tetennon lhk. 
ki al Dara leucktung dis Kir 
l Rirerigotge. darch 
ze Tai maie feu 
zmalgfen bei Sysbilis. 
i Für Damen pao. 


815 Ber f 
Altgekannter Kur- 


aa 
Sies. and Ben. 
d als Horbst und Winterrufnihait, f. 


rg du 


AT. Tre Tana. 


Bäder das ganze Jarr 
u. Preise. 


pagnon 


aer 2 


1 19205 mater „Anlagen“ an die Ggpebtion der 
itang” erbeten. , 


o Rujat, Fr. Sindermann, 


Nr. 568. 


ket z mu 15 REL, 
Rbl., H. Kindermann 25 Rbl., üdert 
Sachen, G. Stenzel 15 NEL, Bising Kinder. 
wäſche, von den Miſſionskränzchen durch Frau 
Bleich 10 NIL, Frau A. Handke 10 ML, M, 
Grunwald 5 REL, Albert Schülde 10 NPL 
Frau Emil Bennich 100 NGL, A. Hausmann 
3 RIL, Frau A. Güntzel diverſe Kleidungs⸗ 
ſtücke, Frau B. S. 15 Ro, Frau L. Stiller 
5 RIL, Frau A. Elfner 3 Rbl., Frau G. 
Radke 4 RIL, N. N. 2 Paletot, 1 Pelzkragen 
und 2 Baar Schuhe, Frau M. L. 10 REL, 
Deckert 2 Paar Stiefel, Frau Th. Tietzen 
Wäſche, O. Maczewski und Frau 10 MOL, 
S. K. 5 RII, M. K. 3 RI, G. Geyer 50 
RIL Für das Haus der Barmherzigkeit: 
Frau J. Gampe 5 Rbl., O. Ziegler 25 Rbl. 
M L. aus Berlin 10 Kb, gf. Seide 
5 SOL, O. Maczewski 10 RIL Für die 
Idiotenanſtalt: O. Ziegler 25 REL, von dem 
Miſſtonskränzchen durch Frau A. Blei für 
einen Idioten 15 REL und 14 Paar Strümpfe. 


Für die Friedhofsmauer A. Wernik 3 Rbl., 
um Bau der Kirche in Czen⸗ 


N. N. 3 REL 
ſtochan: K. Rettig 2 NIL, K. Kronberg 25 
Rbl. Für Kochanöwka: O. Ziegler 25 RIL, 
O. Maczewski 10 Rbl. 
verein: von den Miſſtons kränzchen durch Frau 


A. Bleich 46 Rbl., für die Heideumiſſton 40 


MOL, für die Judenmiſ ſion 10 Rbl., für den 
Jünglingsverein 10 Rbl. Für 
Marien⸗Hoſpital: Geſammelt auf dem Familien⸗ 
abend des Kirchengeſangvereins der St. Trini⸗ 
tatisgemeinde 25 Rbl., Frau Anna Güntzel 12 
Paar Kinderſtrümpfe, 12 Paar Gamaſchen, 6 
Paar Höschen, A. Böhme Spielſachen, Frau 
Jezierska verſchiedene Handarbeiten, G. Geyer, 
20 Rbl., O. Maczewski 10 Rbl. Von Sr 
Exellenz Wirklichen Staatsrat E. von Herbſt: 
für das Muſeum 100 Abl., für das Gniazdo 
100 Rbl., für die „Liga“ 100 ROL, für die 
Stadtmiſſion 250 Rbl., für die Weihnachtsbe⸗ 
ſcherung Stoffe für 202 Rbl. 27 Kop. 
das Armenhaus: Frau M. S. 15 NG, G. 
Geyer 25 Rbl., Steinert 100 Rbl., O. Maczewski 
10 Rbl. Eine Ungenanntſeinwollende: Für 
bas Haus der Barmherzigkeit 100 Rbl., für 
den Chriſtl. Wohltätigkeitsverein 300 REL, für 
Koch anowka 300 Rbl., für das Jungfrauenheim 
50 Rbl., für die Weihnachtsbeſcherung 10 RIL 

für das Waiſenhaus 300 Rbl., zum Bau der 
Kirche in Baluty 35 Rbl. Den freundlichen 
Spendern dankt und wünfcht Gottes reichen 
Segen. 

l R. Gundlach, Paftor 


Hochherzige Spende. (Eingeſandt.) Unſere 
St. Matthäikirche hat wiederum eine Spende 
ierhalten, welche die vielen Freunde des Kirchen⸗ 
baues gewiß ſehr erfreuen wird. pet A. 
Starke, früher Großinduſtrieller in Lodz, jetzt 
eit vielen Jahren in Breslau wohnhaft, hatte 
die Güte, zum Bau der St. Matthäikirche 
1000 ROL zu ſpenden. Ich brauche es wohl 
kaum hervorzuheben, wie tief mich der Edelmut 
unſeres früheren Mitbürgers gerührt hat. Wenn 
man jahrelang ſchon eine Stadt verlaſſen und 
doch noch in fo großherziger Weiſe für ihre 
kirchlichen Bebürfniſſe ſorgt, fo ift dies eine 
ſehr edle Tat, würdig einer ganz beſonderen 


Anerkennung. Daher ſei denn dem hoch geehrten . f 


Herrn Spender auch an dieſer Stelle innigſter 
Dank ausgeſprochen. Sein Name ſoll uns un⸗ 
vergeſſen bleiben! Des Herrn reicher Segen 
ruhe auf dem edlen Wohltäter! Hoffentlich 
wird dies ſchöne Vorbild des Spenders auch 
in den Kreiſen der hieſigen Geſellſchaft an⸗ 
ſpornend wirken, den Kirchbau mit einem 
Weihnachtsge ſchenk zu bedenken. 
pd Baftor J. Dietrid, 


Zur 5. Geflügelausſtellung der Lodzer 
Abteilung des Kaiſerlich Ruſſiſchen Vereins für 
landwirtſchaftliche Geflügelzucht wurden von 
folgenden Herren Ehrenpreiſe geſtiftet: K. 
St üldt, K. S. Fröhnel, E. Hugo, A. Kerpert, 
E. Maas, E. Krüger, E. Krüger, E. Thoelke, 
R. Strobel, J. Zundel, K. Göppert, A. Wollin, 
D. Patzack, Reinh. Steigert, B. Keilich, B. 
K A. . Save 
ert, J. Hornung, E. Schwartzſchultz und A. 
ng Der Verein ſpricht an dieſer Stelle 
den geehrten Spendern für die ſchönen und 
wertvollen Gegenſtände feinen beiten Dank aus. 


Nanjen im Luna⸗Theater. Die 
der nordiſchen Filmkunſt, die weltbe⸗ 
rühmte, mit der norwegiſchen und däniſchen 
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft dekorierte 
Tragödin Betty Nanſen trägt die Hauptrolle 
in dem heute, morgen und übermorgen im 
Luna⸗Theater zur Vorführung gelangenden fene 
ſationellen Drama in 5 Akten von Sven 
4 ück“. Sich ſelbſt geben, 
Lange „Zerbrochenes Glück“. Sich 

ſeine Seele offenbaren, das verlanzt man von 
jedem Nünſtler, fei es ein produzierender oder 
kreproduzierender. Im Spiel fol der Schau⸗ 
ſpieler fein Innerſtes enthüllen. Er fol ſo 
lange in ſich forſchen und ergründen, bis er 
‚alle Regiſter beiſammen hat; und dann ſoll 
er ſeine Seele ſpielen laſſen, ſoll ſich ganz 
i Hingeben, ſoll ſich felbft vergeſſen. Dieſe Kunſt, 


Meiſterin 


ie bei den Filmſchauſpielern, bei denen, die 


keine Zühnenlaufbahn haben, nicht immer zu 
ante if beherrſcht Betiy Nanjen durchaus 
Fund es gibt kaum einen köfklicheren Genuß, 
aals dieſe große Fr 

0f der Bühne ein 


i Sigpipito zu fehen. Betty Ranjen. 


Stern erſten Ranges war, 


„fegt auf 


R. Schweikert 100 


auftritt — denn fie hat in 
ihr großes, ſicheres Publikum 


Für den Jungfrauen⸗ 


das Anna 


Für 


Programm, das ausſchließlich von Damen und 


10) a) Weiterlied 


au, die ja allerdings ſchon 


r ER 


„Dodzer Zeitung — Sonntag, 


der Höhe ihrer Kunſt. Wenn fe auf einem 
Kopenhagener oder anderen nordiſchen Theater 
ganz Skandinavien 
' i 3 Publ. ift. es ein 
Feſtabend, ein Abend, an dem die Bühnen⸗ 
kunſt Seite an Seite mil der Kunſt des Dich⸗ 
ters einen Sieg erringt. Betty Nanſen iſt für 
den Norden das, was Sarah Bernhardt für 


— if 


Frankreich iſt und was Sofepg Kainz für 


Deutſchland war. Betty Nanſen legt in jede 
Geſte einen Sinn. Ihre Geſtalt bleibt dennoch 
im Rahmen des Spiels. Es iſt, als wenn ſie 
etwas menfhlig Un geheures erleidet. Das 


bringt ſie den Herzen der Zuſchauer nahe, das 


gibt ihr im Spiel das durchaus Exponierte, 


das läßt den Zuſchauer mit ihr erleben, mit 


ihr traurig ſein, mit 


) ihr lachen. Es iſt gar 
nicht notwendig, über in et 


3 die techniſche Ausführun 
und über die . AE bari = 
ſprechen. Beides iſt es fo vollenzet, ſo durch⸗ 
aus meiſterhaft, daß man es über jede Kritik 
ergaben nennen darf. — Außerdem wird die 
e 5 de, l pan” mit den letzten 
Ereigniſſen aus aller Welt und ein hochkomi⸗ 
ſcher Film geboten. N 


Kk. Schülerexkurſion. Während der Weih⸗ 
nachtsferien begſebt fih eine Gruppe ber Shi 
ler der höheren 3 Klaſſen des 8.klaſſigen pob 
niſchen Knabengymnaſiums des Vereins „Uczel⸗ 
nia“ nach Warſchau, um die dortigen Sehens⸗ 
würdigkeiten in Augenſchein zu nehmen. 


K. Konſtskation einer Zeitung. Die letzte 
Mittwochnummer der „Gazeta Pabianicka“ 
wurde von den Preßbehörden konſtsziert. 

** Die Chauſſeen im Petrikauer Gou⸗ 
vernement. Das Miniſterium des Innern 
teilte der Petrikauer Gouvernements verwaltung 
mit, daß zur Inſtandhaltung und Schaffung 
von Chauſſeen im Gouvernement für das Jahr 
1914 vom Miniſterium 353,000 REL beſti mmt 
wurden. ng a 

K. Zum Wechſelfälſcherprozeß. Wie wir 
erfahren, wird die Staatsanwaltſchaft gegen 
das Urteil des Petrikauer Bezirksgerichts in 
Sachen der Wechſelfälſcher Proteſt einlegen. 
Außerdem werden die Zivilkläger ſowie auch 
die Verurteilten Appellationsklagen einreichen. 
„Ein muſtkaliſcher Abend findet, wie ſchon 
mitgeteilt, am Dienstag, den 16. d. M., in 
der Aula des Deut; chen Gymnaſiums ſtatt. Das 


Herren der Lodzer Geſellſchaft unter Mitwir⸗ 
kung des Kirchenge ſangvereins der St. Johane 
nisgemeinde erledigt wird, ift folgendes: 
1) Singet dem Herrn, geiſtliches Lied. Klein. 
benchor. : l 


Knabenchor. 
2) Mache mich felig o Yet... . Becker. 
rl. Großmaun. 
6) Duet a. d. Requiem „ Verdi. 
Frl. Porſche, Frl. Kindermann, 
) Andante aus der Sonate F-moll 
PR le 
err Ram 
5) a) 1. Geſang des 
b) An die Leyer : 
Herr Leonhardh TELE Sl ae 
Männerchor wit Orgel und Dis 
cheſterbegleltung Kirchengeſang⸗ 
verein der St. Johan.⸗Gemeinde. 


» > o „ V a 


Harfners ) POE 


pa -EL 
NM Duette i * ö 3 
8) Db auch der holde Tag vers 
gangen „Reißmann. 
oe Pete Gad derber. SO 
rl. Porſche eonhardt. ` 
8) Ballade G. O II. . Chopin. 
Frl. Hadrian. l 
-9) Terzett a. d. Oper „Lel „. Roſfſini. 


Frl. 
. gilt, 


Frl. Porſche, Frl. Michel, 


indermann. : 


3 

b) Schmiedelted) ? 
Herr Leonhardt. . 
11) a) Feldeinſamieit e rs Wendel 
er In tiefſten Wald Pi 3# 5 3 Speidel. 
Kirchengeſangverein der Johan⸗ = 


Frl. Kindermann. 
18) Quintett a. d. Oper „Die Meiſter⸗ 
finger v. Nürnberg Wagner: 
Frl. Porſche, Frl. Kindermann; Herren: 
Struſe, Engel, Leonhardt. 
Lohnberechner. Unter dieſem Titel iſt eine 
Broſchüre erſchienen und bei A. Rundſtein, 
Dzielna 28, zu beziehen, die für den Lohnbe⸗ 
rechner in den Fabriken ein ſehr brauchbares 
Hilfsmittel darſtellt. Ste enthält: den Lohn bes 
rechnet nach Stunden und Ueberſtunden, Tage und 
Wochenlohn bei einem Tagelohn von 46 Kop. 
aufwärts bis 4 ROL, außerdem eine Tabelle 
ber Abzüge für die Krankenkaſſe, ferner ſämtliche 


detaillierte Formulare für die Krankenkaſſe. Da 


jetzt die Krankenkaſſen überall einge führt werden, 
dürfte das Büchlein Ng raſch einführen, weil 
es wirklich einem Bedürfniſſe entſpricht und 
der Preis von 90 Kop. kein hoher iſt. 

Staubſaugapparat „Der Rechte Weg.“ 
„Die größte Bedeutung für die Ber breitung der 


ſogenaunten Staub ⸗Infektions Krankheiten 


kommt dem infizierten Wohnungsſtaub zu. Die 
Bevölkerung folte über die Gefahren des inſt⸗ 
zierten Staubes aufgeklärt werden.“ Dieſe ge 
wichtigen Worte prägte Univerfitätsprofeſſor 


Bekämpfung der Staubplage. Solche boden · 
tungsvollen Worte konnten naturgemäß ihre 


-Birfung ais Peskeble uuh een Bielig 


nts⸗Gemeinde. , 
12) a) Schmerzen) ibaan E 
D Träume) eoe Wagner. 


Dr. Rudolf Kraus in ſeinem Bericht über die 


Ver I. (14) Dezember 1913. sa 
der Bevölkerung bildete die Staubentfernung 


5 Ton y 


daß Herr O. 


geräte emporhebt. 


Abſicht ein 


t. Brutalität. Im Hanfe Nr. 


aus Gegenſtänden jeglicher Art und die hygie⸗ 
niſche Reinigung der Wohn⸗ und Arbeits räume 
von jeher eine Frage aller Beteiligten. Große 
Induſtriewerke, erfinderiſche Ingenieure made 
ten ſich zur Aufgabe, Einrichtungen zu ſchaffen, 
durch welche die Staubteile auf mechaniſchem 
Wege entfernt wurden, ohne dieſelben wie bis⸗ 
her durch Klopfen, Bürſten uſw. auf zuwirbeln 


und die Luft zu verunreinigen. Dieſes tede 


niſche Problem iſt nun durch die geniale Gr 
findung eines leicht trenspsrtablen Staubſau⸗ 


gers glänzend gelöſt und „Der Rechte Weg“ 
für die Geſundheit und Bequemlichkeit gefun⸗ 


den. Nach angeitellten Verſuchen und Meſſun⸗ 


gen der Leiſtungsfähigkeit dürfen wir mit 


Recht behaupten, daß der Klektriſche Stanbſau⸗ 


ger „Der Rechte Weg“ alle anderen Syſteme 


dieſer Art nach jeder Richtung hin bei weitem 


übertrifft, und jeder Intereſſent wird ſich durch 
eine Vorführung in Kürze von der einfachen 
und foliden Konſtruktion, ſowie von der leich | 
ten Handhabung des Apparates überzeugen, 


die denſelben zu einem Ki notwendigſten Haus⸗ 
er 
„Der Rechte Weg“ hat ſich zu Pripat⸗ und 
Bureauzwecken glänzend bewährt. Erhält lich ift 
er bei Franz Wagner, Lodz, Wolcz anskaſtraße 
Nr. 103—107, wo er jedem In tereſſenten une 
entgeltlich vorgeführt wird. 5 


Liegnitz — Vertreter für das Königreich Polen: 


Inftrumente in einem, der heutigen Nummer 
unſeres Blattes beigefügten Proſpekt, auf den 


über Seiler⸗Flügel folgendermaßen: „Er hat 
mir in ſeiner edlen, geſangreichen und großen 
Tonentfaltung, ſowie in der frappant perlenden 
Technik derartig gefallen, daß ich meinen Im⸗ 
preſario zum Ankauf desſelben veranlaßt habe.“ 
Eine weitere Empfehlung iſt wohl überflüſſig. 


t. Ein „zärtlicher“ Ehegatte. Geſtern 


abend gegen 7 Uhr wurde im Hauſe Nr. 103 


an der Panskaſtraße die 25jährige Helene Mara 
towska von ihrem Mann am Kopfe und im 
eſicht durch Schläge mit einem ſtumpfen Ge⸗ 
genſtand erheblich verletzt, ſodaß ärztliche 
Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. 
Seit ens der Polizei wurde ein Protokoll auf⸗ 
genommen. l i l . 


t. Selbſtmordverſuch. Auf. der Panska⸗ 
ſtraße in der Nähe der Manufaktur Schule 


mädchen Bertha Schmidt in ſelbſtmörderiſcher 

Quantum Sublimat und zog ſich 
eine ſchwere Vergiftung zu. ee 
4 an ber 
Poludniowaſtraße verſetzte geſtern abend gegen 


6 Uhr ein unbekanntes Individuum der 49 
Jahre alten Marianna Bulma einen Fußtritt 
in den Unterleib, ſodaß fie in Ohnmacht fiel, 
Die erſte Hilfe erteilte ihr ein Arzt ber Rets 
„ tungsſtation. 


t. Falſche 5 Rubelſcheine. In den letz⸗ 


Iten Tagen gelangten in Petrikau falſche 5 Ru⸗ 


belſcheine in Kurs. Ganz beſonders ſtark wur⸗ 


den dieſe an den Handelstagen umgeſetzt. Die 


die Spur zu kommen. $ l 


Polizei ift eifrig bemüht, der Fälſcherbande auf 


e.. Ein beſtrafter Kurpfuſcher. Der Frie⸗ 
densrichter des 5. Reviers der Stadt Lodz ver⸗ 


handelte dieſer Tage folgenden intereſſanten 
Prozeß: Am 24. Oktober d. J. erſchien in der 
Wohnung des Herrn Paul Omi eczkin an der 
Skwerowaſtraße Nr. 16 ein gewiſſer Stanislaw 
Dudowicz und ſtellte ſich als ein Spezialiſt 
zur Heilung von rheumatiſchen Leiden vor. 
Dubowicg bot ſich an, Herrn Owieczkin, der 
ſeit längerer Zeit an Rheumatismus litt, bin⸗ 


A nen 2—3 Tagen vollſtändig wiederherzuſtellen. 
Herr O. nahm den Vorſchlag an und der 
„Arzt“ gab ihm eine Salbe zum Einreiben des 


Beines. Dieſe erwies ſich als ſo „heilkräftig“, 
am nächſten Tage gezwungen 


war, ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen. 


£ Der herbeigeru fene Arzt konſtatierte, daß in: 
folge der „heilkräftigen Salbe“ die Gefahr der 


Blutvergiftung im Anzuge war. Herr Owieezkin 
zog nun den „Spezialiſten für rheumatiſche 
Leiden“ zur gerichtlichen Verantwortung. Der 
Frie densrichter verurteilte den Einwohner der 
Gemeinde Wodynie, Gouvernement Siedlce, 
Stanislaus Dudowicz, 35 Jahre alt, zu 2 Mo⸗ 
naten Polizeiarreſt. ON 
„. Diebſtahl. In der geſtrigen Nacht drana 
gen Diebe in die Wohnung des Adolf Welkert 
an der Alexandrower Chauſſee und entwende⸗ 
ten verſchiedene Garderobe ſowie Gold und 


Stanbſaugapparat 


Die Pianofortefabrik von Ed. Seiler, 
Joſef Grzegorzewski, Lodz, — empfiehlt ihre 


wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen. 
Der berühmte Tenor Enries Caruſo äußert ſich 


trank geſtern nachmittag das 19 jährige Dienſt⸗ 


5. 


Silberſachen im Geſamtwerte von 300 Rubel. 


Von den Dieben fehlt jede Spur. 


t. Diebſtähle in der Umgegend. In der 
Kolonie Andrzejow drangen in der vorgeſtrigen 
Nacht unbekannte Diebe in das Gehöft des 
Bauern Wladyslaw Buchalski, erbrachen die 
Stallung und ſtahlen Pferd und Geſchirr im 
Werte von 130 Rubel. — Hierauf drangen 
die Diebe in das Gehöft des Bauern Ludwig 
Maczik und ftablen eine Britſchka im Werte 
von 200 Rubel. Bon den Dieben fehlt jede 


Spur. l X ; 
. Auf friſcher Tat ertappt. Geſtern früh 
ſchlich ſich ein gewiſſer Chaim Spektor, 30 


Jahre alt, in das. Haas. Nr. Wan der Pro: 


Bei Schmerz en in der Blinddarmge⸗ 


gend nehme man morgens nüchtern ein halbes 


Weinglas natürlichen Fruaz Joſef⸗Bitterwaſſer, 
welches Magen und Darm reinigt und ſelbſt bei 
täglicher Anwendung vorzüglich wirkt. Der könig⸗ 
lich württembergiſche Ober⸗Medizinalrat von Lan⸗ 
denberger ſchreibt: Ich bin in der Lage, zu 
bezengen, daß die ebenfo ſichere wie milde 
Wirkung des Franz Joſef⸗Bitterwaſſers ſeine Be⸗ 
nützung ſelbſt bei entzündlichen Zuſtänden des 
Darmes, welche die Anwendung vieler anderer 
Abführmittel oft verbieten, noch vollkommen 
zulaffen.“ — Nur in Glasflaſchen dei Apothe⸗ 
kern, Drogiſten und Mineralwaſſerhandlungen 
erhältlich. 06497 


menadenſtraße ein, um zu ſtehlen. Er wurde 
jedoch von Hasbewohnern bemerkt und vorprü⸗ 
gelt, wobei er eine Verletzung am Kopfe erlitt, 
ſo daß die Hilfe der Rettungsſtation in An⸗ 
ſpruch genommen werden mußte. e 
t. U eberfallen und beraubt. Am Freitag 
abend überſtel in der Reiterſtraße einige 
Unbekannten den an der Alexandrowskaſtraße 


wohnhaften Leon Heine, raubten ihm Uhr und 


Kette im Werte von 40 Rubel ſowie den Geld⸗ 
beutel mit ca. 6 Rubel Inhalt und verſchwon⸗ 
den im Dunkel der Nacht. 


t. Viehſenche. Da auf dem Gute Chelmy, 


Kreis Noworadomsk, unter den Pferden die 
Rotzkrankheit ausbrachend die Petrikauer Gonsi 


vernementsverwaltung das Haupt⸗Veterinär⸗ 


„Departement des Miniſteriums des Innern 
hieron telegraphiſch ben achrichtigte, ſo traf ein 
Mitglied des Veterinär⸗Departements auf dem 
genannten Gute ein, ließ 28 rotzk ranke Pferde 
töten und trug dafür Sorge, daß dem Beſitzer 
die getöteten Pferde entſchädigt wurden. 


t. Bon einem Automobil überfahren. 


Geſtern gegen 8¼ Uhr abends wurde in der 


Petrikauerſtraße vor dem Hauſe Nr. 19 der 
11jäthrige Kaufmannsſohn Karl Zelmer von 
einem Automobil überfahren und erlitt hierbei 


allgemeine Körperverletzungen. Er wurde mit⸗ 


tels Rettungs wagen nach der Wohnung ſeiner 
Eltern, an der Dlugaſtraße gebracht. 


x. Plötzliche Erkrankungen. Im Haufe 
Nr. 3 an der Zielonaſtraße wurde das 27. 
jährige Dienſtmädchen Anna Rubin von Ge⸗ 
burtswehen befallen; fie wurde im Rettungs⸗ 
wagen nach der Entbindungsanſtalt an Der, 
Dzielnaſtraße gebracht. — Im Hauſe Nr. 30 
an der Przejazoͤſtraße verlor der 31⸗jährige 
Abram Weinbaum plötzlich das Bewußtſein. 
Ein Arzt der Rettungsſtatton erteilte ihm die 
erſte Hilfe. l Pa 
x. Unfall. Im Haufe Nr. W an ber, 
Sredniaſtraße verletzte fi die 37⸗ jährige Ma⸗ 
rianna Korminska mit Glas am linken Bein. 
Die erſte Hilfe erteilte ihr ein Arzt der Ret⸗ 
tungsſtation. e 
Lotterie (ohne Gewähr). Am 5. Ziehungstage 
der 5. Klaſſe der 201. Klaffenlotterie des Königreichs 
Polen, fielen nachſtehende Einſätze auf folgende 
Nummern: u: 


. Ro 100 auf Nr. 1315 1648 3200 3230 3762 
8190 8878 5484 5645 5849 6381 8679 9278 9282 9906 
11500 12932 13134 14935 15405 15638 16309 16735 
17480 18490 19329 21080 21174 22250 22964 23150. 


AL 80 auf Nr.: f 


24 26 89 211 858 407 22 87 41 G6 78 587 GIT 


717 72 76 807 20 23 66 957 71 77. 


1007 22 45 52 81 97 126 227 91 86 375 404 509 


12 98 611 45 91 96 722 64 82 829 88 918 65 81. 
2051 52 98 117 81 57 91 97 258 85 325 402 8 
38 61 71 74 528 79 647 95 743 86 815 23 909 12 
20 63. KE a 
3027 37 77 125 49 77 88 209 29 83 406 500 14 
714 19 42 50 811 66 77 902 6 26 37 66, a aa 
4022 37 50 52 64 77 94 128 64 72 266 69 96 
826 412 15 99 508 9 41 76 621 58 60 68 718 84 70 
74 97 810 79 920 21 50. i 
5012 50 66 127 31 59 63 67 86 224 40 88 322 
50 80 99 414 45 54 71 75 76 505 29 608 27 29 52: 
73 779 815 98 914 42 68. . 4 
6006 63 116 21 47 63 86 95 233 41 56 79 343 441 
46 83 90 91 556 89 647 731 35 97 859 63 904 57. 
7065 102 31 41 49 59 99 289 97 802 80 74 96 
403 45 68 77 552 611 39 42 713 87 97 807 43 954 82. 
8034 88 49 198 207 45 319 22 41B 510 57 600 
728 44 834 52 71 934 47. 4 
90186 100 7 27 46 57 68 254 85 312 19 32 56 66 
78 402 512 44 617 60 89 771 84 89 835 60 956 97. 
10029 60 62 115 79 202 44 46:50 69 810 14 49 
443 564 98 617 63 65 714 19 52 62 92 98 BOL 51 
916 54. a 
11030 141 225 32.68 82 313 58 82 99 422 33 36 
55 518 56 59 637 49 69 709 60 819 40 72 921 62 . 
12020 25 62 99 109 36 226 41 75 79 354 402 22 
5b 618 26 79 90 712 25 825 43 923 65, 
13012 82 82 85 148 208 81 323 422 82 34 60 64 
520 35 56 84 87 609 14 28 57 722 55 807 25 64 73 
83 S09 24 28 62 80. : 
14010 103 61 94 98 236 40 47 331 54 441 57 72 
510 72 813 16 20 29 49 bi 74 760 65 976 90. É 
ga 101 = 9 94 98 99 126 87 216 47 349 482 
8 80 718 59 7 5 94 858 76 
922 44 54 83 91 95, tb . 
16207 70 78 833 92 97 400 558 58 79 98 602 12 
61 74 705 15 26 40 41 44 809 82 953 57 84 93. { 
17019 122 32 54 222 43 59 60 BIG 38 39 49 66 
95 425 29 37 68 72 738 77 80 805 18 28 957. 
18057 97 98 102 24 69 83 224 68 86 319 27 32 
34 43 56 526 509 10 38 51 65 75 642 98 7 58 
an 3. 64 98 706 34 53 
19040 48 54 74 81 105 223 61 310 : 
695 782 804 10 25 914 20 95, PENSA SEA IA 
20010 83 159 98 221 26 63 74 93 337 43 654 83 
A 4 85i 
509 611 22 44 52 64 73 704 25 82 81 5 
ee 6 5L 60 925 40. 
21033 45 94 345 58 62 471 520 73 | 
806 62 917 74 86, > s Pa, 
22006 31 34 74 158 200 339 66 406 40 62 
524.45 79.99 621 22 79 708 22 54 832 919 39 68. 


2001 59 274 T9 807 17 34.42 69 434. 
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Stien Sie auf der Hut 


bezügli der Weihnachis⸗Geſchenke, de 
ſonſt unſere Warenlager Lücken erhalten 
könnten. Kaufen Sie ſo lange das 
Leger noh Torplet ik Jetzt im 
Weib nachtes Ausnerkauf ſind beſonders 
im Breile exmägigt. 


Winter⸗Joppes 79O 
Pelz Jopren 14.50 
Pelzs Weſten 875 
Fantaſie⸗Meiien 1.90 K. 2.90 


Schmechel & Rosner, 


06489 Peirikauerſtraße Ne. 100. 


t. Konſtantynow. Ueber fall au 
der Lutomiersker Chauſſee. Am 
Donnerstag abend wurde auf der Chauſſee 
unweit Sutomiersf ein gewiſſer Joſef Doms 
browski von einigen Banditen überfallen, die 
ihm unter Todesdrohungen 21 Rubel in bar 
ſowie eine Taſchenuhr im Werte von 8 Rubel 
raubten. Nach der Tat ſteckten die Banditen 
— von denen kein einziger älter als 19 Jahre 
geweſen — D. einen Knebel in den Mund, 
banden ihm die Hände auf dem Rücken zu⸗ 
ſammen und ergriffen die Flucht. D. meldete 
den Vorfall ſofort der Polizei, die eine Ver⸗ 
folgung der Banditen aufnahm, die jedoch res 
ſultatlos verlief. 


b. Alexandrow. Vereitelter Cine 
bruchsdiebſtahl. In der Nacht von 
Freitag auf Sonnabend erbrachen einige Diebe 
das Tor zum Hofe des Reſtaurationsbeſitzers 
Julius Reffel am Ringe und waren eben im 
Begriff die Geflügelſtälle des R. zu erbrechen, 
als deſſen Hund anſchlug und R. aus dem 
Schlafe weckte. Als R. zum Fenſter heraus⸗ 
ſah, gewahrte er drei Perſonen, die eben dabei 
waren, die Stallung zu erbrechen. R. ſtürmte 
mit ſeinem Hunde in den Hof hinab, worauf 
zwei der Diebe die Flucht erariffen, der dritte 
ſich aber in einen der erbrochenen Ställe ver⸗ 
barg und die Tür von innen verriegelte. Herr 
R. alarmierte die Nachtwächter. Als dieſe ſich 
anſchickten die Tür gewaltſam zu öffnen, ſtieß 
der Dieb dieſelbe mit aller Kraft auf, wobei 
die Wächter zur Seite geſchleudert wurden, der 
Dieb hinausſtürmte und die Flucht ergriff. 
Der Hund des R. verſolgte ihn jedoch und 
ſtellte ihn im Torwege des Haufes der Witwe 
Gillert. Die hinzugekommenen Poliziſten nahmen 
ihn feſt. Auf das Polizeiamt gebracht, ent⸗ 
puppte er ſich als der bekannte in Alexandrow 
wohnhafte Dieb Sultan Hahnelt. Er wird 
heute im Lodzer Gefängnis eingeliefert werden. 
Zu bemerken iſt, daß Hahnelt während der 
Feſtnahme wütend um ſich ſchiug, und dabei 
einige Wächter und Poltziſten verletzte. Der 
Polizeiwachtmeiſter ifi mu defen Fange böchſt 
zufrieden, da er bofft, auf die richtige Hayrte 
der Diebes bande, die in der letzten Zeit unſere 
Stadt unſicher machte, gekommen zu jen. 


E Ein bedauerlicher Unglücks⸗ 
fall. Ter Lodzer Einwohner Vern hard 
To maszewski, 40 Jahre alt, fuhr am Freitag 
nach mittaa von Poddembice feiner Heimat zu. 
Als er ſich in Kuczing der Brücke näherte, 
ſcheuten die Pferde und ſtürzten mitſamt dem 
Gefährte in die Tiefe, wobei T. lebensgefährliche 
Verletzungen davontrug, die ihm erſt in Ko⸗ 
chan uwka verbunden werden konnten, da der 
Alexandrower Arzt gerade abweſend war. T. 
wurde in einer Droſchke nach ſeiner Lodzer 
Wohnung gebracht wo er hoffnungslos dar⸗ 
Rieder liegt. l 

X. Czenſtochau. Verhaftung von 
Banditen. Vorgeſtern kamen mit der 
Eiſenbahn drei Männer nach Myszkow, in 
denen man diejenigen wiedererkannte, die dieſer 
Tage eine Kaſſette mit Eiſenbahngeldern gee 
raubt hatten. Man ſah anfänglich von einer 
Verhaftung ab, fie wurden nur ſcharf beobach⸗ 
tet. Bald darauf begaben ſich die Unbekannten 
in den Wald, wo ſie die Kaſſette wahrſcheinlich 
verſteckten. Die Polizei umzingelte den Wald 
und nahm die Verdächtigen feſt. Alle drei 
hatten keine Päſſe bei ſich; ein jeder von ihnen 
beſaß dagegen drei Mützen und wertvolle 
Ringe. Bargeld fand man nicht bei ihnen. Die 
Verhafteten wurden nach Bendzin gebracht. 
X. Lublin. Ueberfall auf eine 
Nonne Am 7. 5. Pits. wurde, wie dem 
„Warſch. Tuewn.” aus Zamosc berichtet wird, 
auf eine Nonne ein Ueberfall verübt. Sie 
wurde beim Werlaffen der Kirche von einem 
gewiſſen Presz überfallen, der ihr mit einem 
Mieſſer 9 tösliche Wunden beibrachte. Presz tit 
verhaftet worden. Es wurde eine ſtrenge Uns 
terſuchung eingelentet. ' 

P. Ricles. Eröffnung eines Tuna 
mels, Auf der Tom browaer Strecke der 
Weichſelbahnen wurde der zweite Miechower 
Tunnel, der 361 Saſhen lang ift, eröffnet. 
Auf der ganzen Linie wurde doppelgleiſiger 
Verkehr eingeführt. 


Theater, Aunt mad Msn 


Thghalia⸗ Theater. Herr Otto Waldner, der 


Be Ouerettenkenor, der im Tholis⸗Theater ene zur Ordnung gerufen: 


e ie dee, eee DAMANG SAPA Oa 
N 


16. Dezember im „Troubadour“ auftreten. 
Herr Waldner hat ſeine Studien bei Jean 


Reszke in Paris vollendet und wird ſich als 


Manrico im „Troubadour“ dem Lodzer Pue 
blikum vorſtellen. Seine zweite Partie ſoll die 
in einer großen Operette fein, 


x. Polniſches Theater. Heute nachmittag 
aebt die franzöſiſche Komödie „Beben“ von 
Weber und abends „Krakowiacy i górale”, 
Sckauſpiel mit Tang und Geſang, zum zweiten 
Mal in Szene. 


x. Mopuläres Theater. Heute nachmittag 
geht die Operette „Eva“ von Lebar und abends 
„Herbſtmanöver“ zum zweiten Mal in Szene. 


Ein internationales Preisausſchreiben 
für Komponiſten. Die Direktion des ſtaat⸗ 
lich ſubventionierten Muſtkkonſervatoriums in 
Malms ſchreibt einen internationalen Wettbe⸗ 
werb für Komponiſten aus. Gefordert werden 
Orcheſterwerke: Cherakterfompofitionen, Prälu- 
dien, Suiten, Tondichtungen, Ouvertüren, Syne 
phonien. Es dürfen mehrere, auch bereits auf⸗ 
geführte Arbeiten ein ꝛeſandt werden. Die vom 
Preiskomitee aus ꝛezeichneten Kompoſtionen ere 
halten das Preisdiplom des Konſervatoriums. 
Die Komponiſten behalten das Ei jentumsrecht 
ihrer Arbeiten, wogegen dem Konſervitorium 
das Recht zuiteht, die betreffenden Wanuikcivte 
der Bibliothek reſpektive dem Archiv des Kon⸗ 
ſervatoriums einzuverleiben. Die diplom ierten 
Kompoſitionen — es werden für jede Rome 
poſitionsgattung zehn Diplome verteilt — wer⸗ 
den durch das Symphonteorcheſter des Malmöer 
Mu ſikkonſervatoriums aufasführt. Die Kompo⸗ 
ſittonen müſſen bis zum 31. Dezember dieſes 


Jahres bei der Direktion eingereicht werden. 


Telegramme. 


Dolitik. 
Auslandsreiſe des franzöſiſchen Botſchafters. 


P. Petersburg. 13 Dez. Der franzöſſche 
Botſchafter Delcaſſs hat ſich ins Ausland be⸗ 


geben. 
Zum Preßgeſetzprofekt. 


B. Petersburg, 13. Dezember. Die Roms 

miſſion für Preßangelegenbeiten ſetzte in An⸗ 
weſenheit des Chefs der Hauptverwaltung für 
Pꝛeßangelegenheiten die Erörterung des Brege 
gef etzvrojektes fort Für den Verſchleißhandel 
der Drucker zeugniſſe wurde für Städte der 
Meldungsmodus, für das Flache Land der 
Erlaubnismodus ⸗feſtgeſetzt. Zur Durchſicht des 
Kapitels des Geſetzprojektes überge zend, das 
die Erzeugniſſe behandelt die der Durchſicht der 
Auslandszenſus unterliegen, übergehend, ſetzt 
die Kommiſſton auf Anttan Benniaſens 
für periodiſche ausländiſche Er zeugniſſe eine 
Konkrollfriſt von 12 Stunden, für urperiodiſche 
eine ſolche aon 2 Wochen fet. Die im Aus⸗ 
lande herausgegebenen tyeologiihen Shriiten 
unterliegen einer Vordurchſicht des hl. Synods 
ohne Beſtimmung der Friſt. Angenommen wird 
der Antrag Miliuko ws, den Haupiver⸗ 
waltung für Preßangelegenheiten oder den 
Stadt hauptlenten zu geſtatten, Privatperſonen 
den Bezug ausländiſcher periodiſcher Schriften 
ohne Zenſur zu geſtatten. Angenommen wird der 
Antrag Bennigſens, daß Klagen wegen 
Nichtzulaſſung ausländiſcher unperiodiſcher 
Schriften in der Hauptverwaltung oder den 
Be zirksgerichten eingereicht werden. Eine An⸗ 
fechtung der Beſchlüſſe der Spezialzenſur iſt 
nicht zuläſſig. N ; i 


Die Etatsdebatte im Reichstag. 


Berlin, 13. Dezember. Die Etatsdebatte 
wurde mit einer ebenſo unbeachteten wie be⸗ 
langloſen Rede des evangeliſch⸗klerikalen Ur. 
beiterſekretärs, Behrens, fortgeſetzt. Der Welfe 
Alpers wünſcht eine deutſch⸗engliſche Annähe⸗ 
rung, und hält dann geradezu eine Wahlrede 
zum Etat, indem er ſich über die Zü je der 
wel fiſchen Bewegung verbreitet. Die deutſch 
hannoverjege Partei wendet fic) gegen die Kenns 
zeichnung des Kanzlers, nach der fie eine zum 
Abyerben verurtente Bewegung“ fei, Herr Al⸗ 
pers erklärt, daß die Welten an tprem Kampfe 
ums Recht feſtaiten würden, und nie werde 
es gelingen, aus einem niederſächüſchen Han⸗ 
noveraner einen oſtelbiſchen Preußen zu machen 
Der neue Herzog von Oraunſchweig habe keinen 
Verzicht auf Pannober und keine Anerkennung 
des gegenwartigen Rechtszuſtandes ausge⸗ 
prochen. Die Welfen wollen weiterkämpfen 
für die Herſtelung des Königreichs Hann over 
im Rahmen des Reiches. i 


Der Pole Seyda kritifiert in ſcharfen Wors 
ten die Auslandspolitik Deutſchlands im nahen 
Oſten. Rußland und England können die Er⸗ 
nennung emes deutſchen Generals zum Kome 
mandierenden des 1. türkiſchen Armeekorps nicht 
ruhig hinnehmen. Zum Schluß erklärt Seyda, 
um den Dreibund zu ſtärken, müßte die Politik 


der Bedrückung und Verfolgung der Polen aufs 


gegeben werden. Während der Rede wird Seyda 
für die Worte: „Preußen und Rußland ver⸗ 
folgen hinſichtlich der Polen eine rauhe Politik“ 


| 


Lodzer Zeitung — Sonntag, den 1. (14.) Dezember 1313. 
agagiert ft, wird am nächſten Dienstag, den 


— — a AA APA AA 
2: ö: — —— ä˙ͤä G— ——— ——é— 
. 


Die Inder in Südafrika. 


Lon don, 13, Dezember. Wie aus Pretoria 
gemeldet wird, iſt dort amtlich bekanntgegeben. 
daß geſtern in den Kohleugruben und in der 
Buderindufirie Natals und des Zululandes 
24,000 Inder arbeiteten, 681 noch ſtreikten 
und einige Hundert noch im Geſängnis ſitzen. 


Bulgarien und Griechenland. 


P. Sofia, 13 Dezember. Die hier einge⸗ 
troffene Nachricht, daß die Oppoſttion des arie⸗ 
chiſchen Abgeordnetenhauſes in einer ein zusrtn⸗ 
genden Interpellation die Ermordung König 
Georgs Bulgarien zuſchreiben will, macht auf 
alle Kreiſe einen nieder drückenden Eindruck 
die in diefer Verleumdung ein neues Hinder⸗ 
nis zur Wiederherſtellung der guten Bezie hun⸗ 
gen zwiſchen den beiden Ländern ſehen. 

Die Ulſterfrage. , 

P. London, 13. Dezember. In Verbindung 
mit den Zeitungsmeldung⸗n über eine in der 
Uliterfra ge ſtattgeſundene Konferenz gelang es 
dem Vertreter der PT. A. feſtzuſtellen, daz die 
Ulſterfrage von Lloyd Ges-ze und Lord or. 
lay Simon in einem Privatgeſpräch mit Cha ma 
berlain und Auſtin am Donnerstag beraten 
wurde. Es wurde ein kurzes Memorandum 
über das die ultat des Geſprä hs abeja’, das 
Yöquith und Bonar Lam mitgeteilt wurde. 
Einzelheiten find niht bekannt. Man glaubt, 
daß die Regierung die Einführung der Selbſt⸗ 
verwaltung im Ulſter für kurze Zeit verj bite 
ben werde. Die Dppofition iğ mit der Eine 
führung der Selbſtverwaltung im übrigen Teile 


Irlands einverſtanden. 


Demonſtration in Rom. 

P. Rom. 13 Dezember. Durch eine na⸗ 
mentliche Abſtimmung wurde die Wahl des 
Nationaliſten Federcone für richtig erklärt. 
Durch dieſe Erklärung wurde eine Proteſtde⸗ 
monſtration der Sozialiſten hervorgerufen. Beim 
Parlament finden Zuſammenſtöze zwiſchen So- 
zialiſten und Nationaliſten ſtatt. Es wurden 
viele Perſonen verhaftet. 


Schwierige Lage der Bachtiaren. . 


P. Teheran, 13. Dezember. Die Lage der 
Badtiaren-Reiter, die von ihren Cbans keinen 
Sold erbalten, geſtaltet ſich mit jedem Tage 
ſchwieriger. Bei dem Paſſicren der Stadt wurde 
Sepech⸗Dar von einem Haufen Bachtiaren mit 
der Bitte angehalten, ihnen Gelb zur Rückreiſe 
nach Bachtiarien zu geben. Im Weigerungs⸗ 
falle drohten die Reiter, ſich im Hauſe Sepech⸗ 
Dars feſtzuſctzen. 


Eröffnung des Oberrates. 


P. Peking, 13. Deiember Zum Borfiken- 
den des Oberrates der Regierung wurde durch 
ein Edikt des Präſidenten Litſinot ernannt. 
Die Eröffnung des Rates erfolgt am 15. De⸗ 
zember. ; ; 
Die Lage auf Formoſa. 

P. Tokis, 13 Dez. Der Verein japaniſcher 
Advokaten pornoa; wandte Mh an die Advo⸗ 
katen von Tokio mit der Zitte. die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Oeffentlichkeit auf die ſch vere LI 
der Eingeborenen auf Formoſa zu lenken, wo 
noch die Folter und maßlos Yarte Strafen als 
gewandt werden. 

Bahnverkauf. 


Kairo, 13. Dezember. Die ſogenannte Ma- 
riutbahn, die von Alexandrien nach Solum 
fährt, ift aus dem Priwatbeſitz des Khediven 
durch Kauf in den Beſitz der engliſch⸗ägypti⸗ 
ſchen Regierung übergegangen. 


Unpolitiſches. 


Jubiläum der Moskauer Kaufmannſchaft. 


P. Moskau, 13. Dezember. In Anweſen⸗ 
heit der Großfürſtin Elifabeth Feodorowna, 
des Handels- und Induſtrieminiſters und des 
Vizeminiſters des Innern, Dſhunkowski, fand 
die Feier des 50 jährigen Jubiläums der Moze 
kauer Kaufmannſchaft ſtatt. , si 
Die Peſt im Uralgebiet. l 

P. Uralsk, 13. Dez. Von Dienstag bis 
Donnerstag erkrankten 7 und ſtarben 11 Per⸗ 
ſonen. Im ganzen ſtarben jeit dem Auftreten 
der Epidemie 393 Perſonen. 
. a en Dr. Hommel . 
Wiesbaden, 13. Dezember. Dr. med. Adolf 
Hommel (Züri), der Erfinder und yasidası 
des Haematogen, tit. hier im Alter voa 687 
Jahren einem Gehirnſchlag erlegen. 

Zur Auffindung der Gioconda. 
P. Florenz, 18. Der Direktor der 
waltung der ſchönen Künſte beſichtigte das ent 
deckte Gemälde und beſtärrgt Die Ectheit des⸗ 
ſelben, das den Stenpel und eine Nummer 
des Louvre⸗Muſeums aufweiſt. 

5 


Ver⸗ 


P. Paris, 13. Dezember. Doumergue ließ 
durch den frenzöſiſchen Botſchafter in Rom den 
italieniſchen Miniſterpräſidenten und Aufklä⸗ 
rungsminiſter aus Aulaß der Mitwirkung in 
der Angelegenheit der Auffindung der Gioconda 
feines Dank ausſprechen. 


** 


8 N ——5ͤrö5r9—ç—r————.ꝙ———— 


Don mergue. 

Präſtdent Boincard hat den Senator Dotter aus 
beauftragt ein neues Rahinelt zu bi den. und {f dies 
demſelben nach aroß n Schwieriakeiten gelungen. Dem 
Kabinett wird im Parlament nur perine Sympathie 
entsesen ehrast ee 


P. Florenz, 13 Dezember Der Dies der 
Gioconda, Perucio, der im Geſängnis ſitzt, ex 
klärt, daß er keine Komplizen gehabt habe In 
ben Uffizien hält der Andrang von Künſtlern 
und Beſuchern an. ; 


Ein rutheniſches Muſeum. 
P. Lemberg. 13. Dez. Feierlichſt wurbe 
das vom Metropolit Szepticki ge mündete rye 
theniſche nationale Muſeum eröffnet. 


Der Metropolit von Ipek. 


P Zetinfe. 13. De zember. Zum Mekro⸗ 
politen von Ipek wurde Doktor Gabriel Daſßitſch 
ernannt. f 


Bäckerſtreik. 


P. Belgrad. 13 Dezember. Infolge Er 
höhun : der Mehlpreiſe durch das neue Syndikat 
der Müller ſtreiken die Bäcker der Reiten, 
Die Stadt iſt ohne Brot. Zeitweilig wurbe 
eine größere Partie Brot im Auslande beſtellt. 


Mord und Selbſtmard eines Schriftſtellers. 


P. Sofa, 13. Dezember. Der Schriftſteller 
Jaworow töiefe feine Frau, eine geborene Kg ⸗ 
rawelowa, und erſchoß ſich dann. 


Heimkehr des ſpaniſchen Königspaares. 


P. Madrid, 13 Dezember. Das fpanii 
Königspaar iſt heimgekehrt. ige 


Die Ausftellung in Jokah ama. 


P. Telis, 13. Dez. Die Induſtrieans⸗ 
ftellung in Jokahama ſchloß mit einem Fehl. 
betrag von 20,000 Pen. i 


Japaniſch⸗indiſche Dampfſchiffahrt. 


P Takio. 13 Dez. Es wurde eine jae 
paniſch.indiſche Dampſchiffahrtsgeſellf haft ger 
gründet, die mit Indien eine Verbindung auf⸗ 
rechterhalten wird. f 
Der Mordprszeß gegen den Kaplan Schmidt. 


Newyork, 13. Dezember. Geſtern abend 
fand im Bureau des Diſtriktsanwalts Wyte 
man die erſte Zuſammenkunft zwiſchen dem des 
Frauenmordes angetlazten Raplan Schmidt 
und den zu feiner Reitung aus Bayern herbei⸗ 
geeilten Verwandten ftatt Schmid batte ſich 
anjänglich entſchieden ueweigert, ſeinen Vater 
zu ſeben, gab aber ſchließlich dem Drängen 
ſeiner Anwälte nah. Beim Anblick von Vater 
und Schweſter verlor der jonſt jo in differente 
Mörder die Faſſung. Er umarmte ſeine 
Schweſter und kutzte dem Vater die Hände. 
Dann fiel er auf die Knie und bat unter herz⸗ 
erweichendem Weinen um Verzeihung wegen 
der Schande, die er über die Familie gebracht 
babe. Vater und Schweſter blieben eine halbe 
Stunde bei dem Angeklagten. l 


Stantsitreichpläne 
als Urſache von Bismarcks 
Rücktritt. | 


Senſationelle Enthüllungen. 


„Ueber das Thema „Regierung und Volks⸗ 
wille“ bat Profeſſor Hans Delbrück im Som⸗ 
mer 1913 eine Vorlefung an der Berliner Yata 
verjität degalten, die jetzt bet Georg Stilke als 
Owy erſcheint. Delbrück faßt darin auh zuſan⸗ 
men, was er in verſchiedenen Heften der „Preußi⸗ 
en Jahroat ger“ der Sts nicks Peck ie aus 
dem Jahre 1899, das Reichska zswahlrecht durch 
einen Stanteftreich zu befeittgen, mitgeteilt 
hatte. Et jat darüber folgende 
3 Es war ein Reigszag gewählt worden, in 
deim elne geichloſſene Markat gegen den Anja 
er Raus. Dieſe lajorität begand in den De 
daldemokraten, der Treiiinuigen Parte unter 
Jügrung von Engen Richter, mit dem keine 
Vereinbarung möglich war, und aus beat Zent- 
tum. Solche Majoruät war ſchon manch nal 
geweſen, und in den ganzen achtziger Jahren 
hatte Biscarck unausgeſetzt ſchwere Kämpfe; 
doch immer war es ihm noch möglich gewor⸗ 
den, einen Kompromiß weg zu finden. Abr 
jetzt waren die Dinge jo weit gediegen, daß er 
keine Ausſicht mehr dazu hakte. Bean er auf 
diefe Weiſe hätte weiter regieren wollen, hätte 
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Benkrums, Windthorſt, abhängig machen müſ⸗ 
jen. Das wollte er nicht, und ie 1 5 
nunmehr mit Beſtimmtheit, daß er ſich mit 
dem Plane getragen hat, ſich von dieſem Reichs⸗ 
Sag zu befreien auf dem Wege der Gewalt. 
Ich ſelbſt bin im Beſitze eines Briefes des da⸗ 
maligen Führers der Konſervativen im Reichs⸗ 
tag, v. Helldorff, der Fürſt habe ihm im 
fs Ernſt geſagt, er wolle die letzten Jahre 


eines Lebens daranſetzen, den größten 

feines Lebens, die Schaffung des Bora Sehler 
gleichen Wahlrechtes, wieder gutzumachen. Es 
Jai keine Frage, daß das, was darüber in den 
Hohenleheſchen Memoiren ſteht, daß er dem 
deutſchen Kaiſer bereits direkt Vortrag über zu 
erwartende blutige Kämpfe gehalten habe, 
richtig iſt. Wir können jetzt auch aus einer 
Reihe von Aeußerungen und Erſcheinungen mit 
Sicherheit entnehmen, was er gewollt hat. 


Was wollte er alfo ? Es war von weither 
vorbereitet. Er hatte die letzten zwölf Jahre 
feiner Regierung den Reichstag ſtets in der 
Hand gehabt verm ge des Sozialiſtengeſetzes. 
Die große Majoritat des Reichstages war be⸗ 
reit, das Geſetz noch weiter zu verlängern und 
ſogar dauernd zu machen, unter Beſeitigung 
einiger Beſtimmungen, die ſich nach allgemei⸗ 
ner, auch von vielen Konſervativen geteilter 
Meinung nicht bewährt hatten. Herr v. Hell⸗ 
dorff fuhr nach Friedrichsrußh und erbat ſich 
von dem Fürſten Inſtruktion, ob die Fraktion 
für dieſes neue Sozialiſtengeſetz ſtimmen ſolle 
oder nicht. Ein Wort, ein bloßer Wink des 
Fürſten hätte genügt, und das Geſetz war an⸗ 
genommen. Aber er ſprach dieſes Wort nicht, 
er gab überhaupt keine Antwort, woraus Herr 
v. Helldorff mit Recht ſchloß, der Farit möchte 
zwar die direkte Verantwortung für die Ab⸗ 
lehnung nicht übernehmen, wünſche ſie aber. 
So kam es zu Fall durch die Stimmen der 
Ko nfervativen, daß heißt mit anderen Worten: 
der Kanzler wünſchte, daß Koyfliktsſtoff geſa m⸗ 
melt werden ſollte. Er rechnete darauf, daß 
ohne ein Ausnahmegeſetz, wenn er den Reids- 
tag auflöſte, die Sozialiſten Unruhen erregen 
würden, die mit Gewalt niederzuſchlagen ſeien. 
Wenn dann die Bürgerſchaft durch die Straßen⸗ 
kämpfe genügend in Schrecken geſetzt ſei, wollte 
er erklären oder durch den Kaiſer erklären 
laſſen: Unter dieſen Bedingungen laſſe ſich das 
Deutſche Reich micht regieren; der König von 
Preußen lege hiermit die Kaiſerkrone nieder. 
Dieſer Akt war bereits vorbereitet durch einen 
2 ur 1 7 vom Bundesrat gefaßten und 
feierlich verkündeten Beſchlu Deutſche 
Reich eine freie en 
die auch wieder aufgelöft werden könne. Gleich 
zeitig mit der Niederlegung der Kaiſerkrone 
aber hätte der König von Preußen ſämtliche 
Bundesfürſten aufgefordert, das Reich wied er 
aufzurichten unter all den alten Geſetzen und 
Beſtimmungen, mit der einen Ausnahme des 


allgemeinen Stimmrechts, das auch nicht prine 


zipiell abgeſchafft, ſondern nur durch eine Aus, 
nahmebeſtimmung eingeſchränkt werden ſollte. 


Vielleicht gibt es auch manche, die fagen, 
die Zeit werde noch kommen, wo man es be⸗ 
reuen werde, daß 1890 nicht nach ſeinem Rat 
gehandelt worden ift; 
Ich fürchte nun nichts dergleichen und ſtelle 
nur hiſtoriſch feſt, daß Bismarck abgehen 
mußte, weil der Kaiſer es ablehnte, ſich auf 
den Staatsſtreichgedanken einzulaſſen. Einige 
andere Differenzen kamen noch dazu, beſonders 

in der aus wärtigen Politik, da Bismarck mehr 
zu Rußland, der Kaiſer mehr zu Oeſterreich 
neigte, aber dieſe Differenzen waren gering⸗ 
fügig im Vergleich zu den Gegenſätzen, die 


hierin früher zwiſchen dem alten Kaiſer und 


Bismarck entſtanden und überwunden worden 
waren. Der entſcheidende Punkt war der 
Staatsſtreichplan. Weil der Reichstag dem 
Kanzler mit ſolcher Feindſeligkeit gegenüber- 
ſtand, daß dieſer glaubte, mit friedlichen Mit⸗ 
teln nicht länger durchkommen zu können, da⸗ 
Yum hat er zurücktreten müſſen. - 


Die Richtigkeit dieſer aufſehenerregenden 
Enthüllungen hat ſeinerzeit der Staatsſekretär 
v. Bölticher dem Führer der deutſchen Sozial⸗ 
demokratie Paul Singer beſtätigt. 
—. .... ⁵ . . ⁵ s 


Geidjiilide Mitteilungen. 


Eine ſehenswerte Bilderausſtellung, fo 
ſchreibt man uns aus Breslau, bilden die in 
der Gartenſtraße 36 (unweit von Liebich's Etar 
bliſſement) ausgeſtellten Oelportraits, Paſtelle 
und Aquarelle der Photographiſchen 
Kunſtanſtalt N. von Kreyfelt. Der 
eintrittsfreie Beſuch dieſer Ausſtellung kann nur 
jedem Beſucher Breslaus wärmftens empfohlen 
werden. Vorwiegend find hier von erſter Künſt⸗ 
lerhand angefertigte Oelportraits zum Teil 
prominenter Perſönlichkeiten des Schleſi⸗ 
ſchen Hochadels, des Militärs u. ſ. w. 
zu  feben. Ein großer Teil dieſer 
Bil der ift nach eingeſandter Photographie ges 
malt, wie denn die Herſtellung von lebens⸗ 
warmen nach jeder beliebigen eingeſandten 
Photographie eine hervorragende Spezialität der 
erwäb aten Kunſtanſtalt bildet. — Trotz der 
Sorgfalt und hochkünſtleriſchen Ausführung der 
Bilder find die Honorare ſehr mäßig, und kann 
eb für jeden -Intereſſenten, der feinen Ange ⸗ 


Föderation der Fürften jet, 


als es noch Zeit war. 
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fo erkläre ich hier 


n a —— — — — — — — — — —— —— — — —t½—i — — 
j W nn 


1. Em. 1083],. 5% In. Staatsanl. 190 


AY, w 
Muff. Kredite 100 RDL 215.40. Prlvatbistont. 4½— 477, 


derlage, ſowie 


hörigen eine der denkbar ſchönſten Weihnachts⸗ 
überraſchungen bieten Wild wie ſie ein Se 
tiges gelungenes Porträt event. darſtellt, nu 
von Vorteil ſein, ſich wegen der näheren Be⸗ 
rg mit der Kunſtanſtalt in Verbindung 


Jede Hausfrau ift gerade Í 
ag ift gerade jetzt beſorgt, 
wo fie die für die bevorftehenden Weihnachts⸗ 
feiertage 6 erf orderlichen Ronfumartifel am vor 
teilhafteſten einkaufen ſoll. Da if nun von 
den vielen in unſerer Stadt beſtehenden Kon⸗ 
ſumgeſchäften bef onders das an der Promena⸗ 
enſtraße Nr. 13, Ecke der Benediktenſtraße, 
gelegene Wein. und Delikateſſengeſchäft von 
T. Heidrich, vormals F. B. Zern, zu 
empfehlen, das ſtets über ein febr reichhaltiges 
Lager von nur echten natürlichen Krimer, faus 
kafiſchen und Original- Ungar- Weinen, 
licher ins und ausländiſchen Kognaks und Lis 
queuren ſowie Delikate 
Ng 155 Beibnachisbeba 
onfituren, Aepfel, Nüſſe, 5 rkuchen ete. 
verfügt. Da dieſes NG. Ale 
Kundenkreis hat, 


ſämt⸗ 


ſſen und allen anderen 
rf nötigen Artikel, wie 


le nd einen ebnen 
5 o find die Konſumartike 
ſtets friſch und von beſonderer Güte. 
verweiſen auf das in der 
enthaltene Inſerat. o 
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Petersburg. 13. Dez. (B. TA) 


Tendenz: Fonds ruhig, Dividendenwert 
Prämienloſe feſt. . Denn 
Wechſelkurs. Check auf London 


95.22. 5 
Check auf Berlin 46—48. Check auf Paris .. 


Fond 3. áy Staatsr. 92 ¼. 57 Inn. GA 1905 
6 Em. 1037. 
ög In. Staatsanl. 1908 105 —. LY.Y Ruf. 2 
1905 99¼. 5% Ruf. Staatsanl. 1908 102 /. 4½ 4 Nuh. 
Staatsanl. 1909 98 /. 47 Pfandbr. d. Ad.⸗Agr. B. 88 ½ 
44, Pfandbr. d. Ad. Mgr. B. 90 ¼. By Zertif. d. Bauern 
Ag.⸗B. 99 ½ 43 Zerkif. d. Bauern⸗Ag.⸗B. 89 /. LF 

auern⸗Agr.⸗Z. 90%. 57 Zertif. d. Banerne 


Bräm.⸗Anl. IL 1866 387 /. 5% Adels⸗Präm.⸗Anl. III. 
al PRE Pita Ad. Agr. B. 82. 3½ 8 konſ. Obl. 
Slam $ 2 dbr. d. tuff. 3 8 PU 
Kreditgeſ. 88]. 2 ann 
Aktien der Kommerzbanken. Aſow⸗Don. 
B. 601—. Wolga⸗Kama B. 875—. Nuf. Bank für Am 
Handel 387.— Rufi Afta B. 281. Petersb. Intern. 502.— 
Petersb. Disconto⸗ u. Kreditb. 471—. Petersb. Handelsb. 
245.—. Union⸗Bank 279.— Rigaer Kommerzbank 257 . 
Ruf. Handels. u. Induſtr. Bank (Petropart) 337.— 


Akt der Naphtha⸗Induſtrie Gef. Baler 
Napgta⸗G. 606—. Kaspi⸗Geſ. 8.200 Mantaſchew 698—. 
Gebr. Nobel (Pays) 19.300. Nobel neue 1.024—. 


Metallurgiſche Induſtr. Brjansker Schie⸗ 
neuf. 178.—. Ruff. Geſ. Hartmann 225.— Kolomna⸗ 
[che Maſch.⸗Fabrik 142.— Nikopol⸗Mariupoler Gef- 
268.-- Putil.⸗Werke 129 ¼. Ruſſ.⸗Balt. Waggonf. —.— 
Ruff. Lokomotivenbau⸗Geſ. 175.— Sſormowo Gef f: 
Eiſen⸗ u. Stahlind. 1364, Waggon: u. mech. Fabrik 
Phönix“ 118.— Gef. „Dwigatel“ 81—. Donez⸗Jurtew⸗ 
Gej. 280. Maltzew⸗Werke 271½. Lena⸗Goldaktien neue 
414—. Ruſſiſch Gold 67¼ . ag 
Traniports 
Geſellſchaft 108. 


Berlin, 13, Dez. Tendenz: ruhig. 
Auszahl. a. Petersb. (Verk.) 215.10. 
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Sefeltf haften. Ruf, Tranſp 


.Bodjer Beltung — Sonntag, den 1. (14) Dezember 181832 


gel d. 
TB., 98 J. 57 Inn. Pr.⸗Anl. I. 1864 52310. 58 Inn. 


Auszahl. a. 


Petersb. (Kauf.) 215.05 Wechſelk. auf 8 Tage —.— 


Anl. 1905 99.90. 43 Staatsr. 1894 mmm 


Paris, 13. Dez. Tendenz: ſchw ächer. 


Auszahl. a. Petersb. Minimumpr. 264.87.5. Auszahl. a" 


Petersb. Maximumpreis 256.87.5 4% Staatsrente 1894 


1906 103.40. Privatdiskont. 3 ½. 

London, 13. Dez. Tendenz: ruhig. 

55 Ruff. Anl. 1906 102 ½. 4½ Ruſſ. Anleihe 1905 99 ½. 
Aſtmerdam, 13. Dez. ' pti 

52 Ruff. Anl. 1908 . 

Wien, 18; Dez. i 

62 Ruff. Mal. 1906 102 7. 


quenzen, wenn er Plis 
Straßen kauft. l 


Oktober 1918. 
3952 we 


Petrikauer⸗Straße Nr. 42 
Auskunft G. Drechsl 
3-146 Uhr. 


Hawelka, 
Nähere 


(Ppetrikauerſtr. 


von fetzt ab zu vermieten. 


—.—. A5 Ruff, Anl. 1909 101.—. 55 Ruf. Anleihe 


4%½ Ruff. Anl. 1909 94. 


Da viele Intereſſenten an mich die Frage gerichtet 
haben, ob Herr Hasenelewer das Recht hat, die 
Grundſtücke an meinen Straßenkreuzungen zu verkaufen, 
auf, daß nach wie vor die Straßen mein 
Eigentum ſind. Mithin trägt jeder Käufer die Konſe⸗ 
e von anderer Hand an meinen 


Im Uebrigen beziehe ich mich auf meine bereit öffent- 
liche Erwiderung in den deutſchen Zeitungen am 7. (20.) 


ADOLF SCHMALZ, Zgie 


8 


er, ielonaſtraße Nr. 39, 5 
8 3943 


Nr. 177, Front), geeignet für Fabrik⸗Nie⸗ 
techniſches Bureau, nebſt Lagerräumen, iſt 
Näheres bei Max Fischer. 


3 erzett | 


Malit mit Gefang ete. ſucht Engagement vom 1. Januar 
1914 in RNeſtaurants, Bar etc. Spielt gegenwärtig im Bar 


NG * 


Todzer Chalia- Chet ey 


acer. 
Telephon 34:23, | 
Sonntag, den 14. Dezember 1913, Wg 
- Nachmittags 3 Uhr. — | 
Auftreten des Hern Direktor Adolf Klein. 


Die heutige Nummer unſeres 
Blattes enthält 20 Seiten. 


eye} if b * in kd | Zirkus a 
„Die Schiffbrüchigen. „Dekadenen 
Abends SY, Uhr. ee ee, 


Telephon Nr. 21:68, 


„Die keuſche Suſanne.“ 


i : 06021 
Operelte mit Ballett in 3 Akten nach dem franzöſiſchen baga 
von Georg Okonkowsky. n a Comin 14: 
. Mufit von Jean Gilbert. onnlag, den 14, 
Dezember d. J.: 


2 große extra ordindre Feſtvorſtellungen 


unter Mitwirkung neuengagkerter Künſtler. Gaſtſpiel der 
aus dem Zirkus Buſch in Berlin engagierten Miss Melas 
mit ihrem elektriſchen Rad. Ueberall koloſſaler Er olg ! 
Gaſtſpiel des polniſchen Klowns Wannemann mit ſeinem 
briginellen Repertoir. Gaſtſpiel des Damen⸗Komikers II. 
"Radini. Gaſtſpiel der engliſchen Dreſſeurin Miss Man- 
nella mit ihren prächtig dreſſterten Pferden. Mitwirkung 
des Mr. Henri und der Schweſter Kolzer, ſowie des gan⸗ 
zen Perſonals. Annonce: Am Sonntag, den 14. d. Mis,” 
Große Nachmittags vorſtellung um 3 Uhr. Jeder Beſuche, 
der ein Billett löſt, hat das Recht, zwei Kinder fre 
einzuführen. i 06080 


Montag, den 15. Dezember 1913, abends 8½ Uhr. i 
Bei populären Preiſen. 


Auftreten des Herm Direitor Adolf Klein. 


Wallenſteins Lager 


und 


„Piccolomini.“ 


Drama in 6 Akten von Friedrich von Schiller. 


„Dienstag, den 16. Dezember 1913, abe nds 81) Uhr. 
1. Auftreten des 1. Tenor Otto Waldner. 


„Der Troubadour.“ 


Oper in 4 Akten von G. Verdi. 


` agaaa 00ND A009 


Deoraions-u.Snpegierarbeiten 8 


Zur Lieferung der neueſten und modernſten 
Polſter⸗ und Ledermöbel ſowie 
feinſter Zimmerdekorationen, TEA 


mpd s . Kimpfel, 


6 


hasta- 


8 Tel. 32-64, Dlugaſtr. 50, Ecke Zielona. 
ſind billig und gut. „ MY. 9 Jeg Sprgfärsigke gotive 
NE j f £ Fr. i 8 b. . cnung. win Preiſe. i 
Niederlage: Peteifaner-Strafe Nr, 9, | Don 


Passesasoaooonas o0 sasa 


Weihnachts- und Neujahrs- 


arte] 


Ke letzte Neuheiten, 
2 Nga | empfiehlt | 
9 


rsilge's Papierhandlung, 


Lodz, Petrikauerstrasse 123. 


J. Pete 


NB. An den heiden letzten Sonntagen vor den. Weihnachtsfeiertagen, d. h. am 14. und 21. De- 
zember wird das Magazin en ganzen Nachmittag offen sein. 


YWeberal zu 


Baben. 


3 


Unentbehrliche 


Zahn-Crè 


Bolestaw Kon 


Ohren,⸗Raſen,⸗Hals⸗ u. chirur⸗ 
giſche Krankheiten, va 
Petrikauerſtr. 56. Tel. 32.62, 
Empfangsſtunden bis 11 Uhr mor⸗ 
gens, u. von 4—7 Uhr abends. 

— — EEIRREETE 


mit Rabatt bis zu 30%, 


Pfaff⸗Nähmaſchinen 
Amerik. Wringmaſchinen 
Handarbeiten ⸗Stickereien. 


Pfaff Nähmaschinen Geſchäft 
Petrikanerſtraße Nr. 165. 

2 9 

sten BuftersVotbereitungsanstalt 

(ear t; Streng geregeit. Pensionat. funderte v. herwortag Erfolg. Winter | 


$: u 
„ em. 2/3 bestand, 22 0.23: Exazsinanf. Michaelis 1913 alle Einfähr, 
Bear. Empfehl. I. Kreise. Grobe Zeitersparnis. Falbjad. gymnas, u. reale zöten. 


7 


9090 


Maſſeur Gi 
Milſchſtr. Rr. 10, Wohnung 9 
0 


= 


Petrikauerſtr. 71, Tel. 21.19 
empfängt 05028 


7 a e e | Kir 19 R T f 
Kunfimaterialien| n loi, n 20 f. 
3 eichen-Utenfilien | Zurückgekehrt 04457 


Lager aller Farben und Ütenfifien | 
‚für jeden Zweig von Kunftmalerei'} 


Qpaurie Neuheiten l Dr. Rosenblatt 


E 


#restau T ‚er TRANE, pA | ki 
„ after Liebbaber- Künfte: 4 Ohren, Naſen-, Halskrauk. 
Tafchenftraße abi Lino Tiefórand, Keri 


Empfängt von 10—11 und 57, : 
Sonntags v. 10-11 Uhr. 
Petrikavern 


Kumm. 29/5; ſchniti, SatinTarfo.Metaliptafiik etc | 


4663 


Qu} 

34 
i. 
E 


T. 5 Tol. 79 


Lodzer Beitung — Gouniag, den 1. (14) Dezember 1918. 


Elektrizitütsmerkſ⸗ 


1 
| Dienstag, den 8/18. Dezember 1913, findet 
| in der Mula des Deutſchen Gymnafiums ein 


Da in vielen Anlagen die Verwendung von gefälf hien 
(reparieren ober mit Draht umwundenen) Sſcherungs⸗ 
patronen feſigeſtellt wurde, werden die P. P. Abonnenten 
gBiermit barauf aufmerffam gemacht das dies aus Feuer- 

. Arherhettsxründen ſtrengſtens verboten iſt. . 0811 
In Anlagen. wo Derartige Patronen vorgefunden wer⸗ 
den, wird der S.xom foort unterbrochen. der beir, Abon⸗ 
nent wird regen Nichtbeachtung don Sicherheit 8vorſchriſten a 
zur Berantwortfichkeit herangezogen und außerdem wird für die X 


| Reviſion für jece gefälſchte Patrone & 1 Rbl. angerechnet. = | 25 | 3 S 
lodet Abteilung der Geſellſchaft für zu Gunſten unbemitt. Schüler 


f N tott, Der Mulilalil de Abend ſteht unter Leitung des Japellmeiſt 
Elektriſche Beleuchtung vom Jahre 1886. Daea Sal Pöpperl. unter freundl. Mitwirkung teaa, 


Dem Allmächtigen hat es nach feinem uverforſchlichen meifen 
Natſchluß gefallen, am Sonnabend, den 13. d. Mis., morgens 7 Uhr, 
unſere liebe urvergeßliche Tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante und 
Conſine, Fräulein 5 i 


Direktion des Kredit-Vereins sa 


im Alter von 40 Jahren, zu ſich in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Die Beſtattung der irdiſchen Hülle der teuren Entſchlafenen findet am 


` f . p E Titel Sopran 
Montag, den 15. >. Mts., nachmittags 1 Uhr, vom Tranerhauſe Alte nG r aof i 
s” e 2 7 > r , Be a 
Brzezinerſtraße Nr. 4D aus, auf dem alten evangelifchen Friedhofe ſtatt. der Stadt Lodz. der Herren: Engel ge 
f i teteh 51 i PE i 3. Te 1913. Seer ard artlon 
Um ſtilles Beileid bitten Lodz, den 1 25 ae ra a 
Etruie Tenor 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


TE — 


| Bekanntmachung. 


Gemäß dem § 22 unſerer Statuten bringen wir 
— — . ur allgemeinen Kenntnis, daß auf folgende Grundſtücke 
Anleihen verlangt wurden: 


hay téner as - 1) sub Ne 1861a, an der Mikolajewskaſtraß-, 
t I Ki [8 i Qil durch Abram⸗Lajb Dudak, erſte Anleihe von Rol 160,000, 
) N i 2) sub NG 470, an der Paſſage⸗Sch ulz, durch 


ſowie des Kirchengeſang⸗ Vereins der Johannis 

Gemeinde und eines kleinen Orcheſters. 
Anfang 8 ¼ Uhr. — Vorverkauf im Deulſchen Symnaſtum or 

mittags von 10—1 Uhr und adends an der Kaſſe. 116511 


es nicht 2 


l Anton Grabowski, erneuerte mit En von Rbl. 
i . 34,000 und Zuſchlags⸗ Anleihe mit Abſchä ung von 

it 15 02 N REL 16,000, | | 
mit 15 Prozent Rabatt we so. V 
Symcha⸗Lejba vel Schymon⸗Lewka Pomer anz, erſte An 


: \ V TY | leihe von Rbi 30,000. K 
J è | N D M A N IN 9 4) sub > nago? ab, an Ea GA Naa 
pe . l durch die Eheleute Adolf und Anna Jäkel und Jan 
%, Pjetrikauer⸗Straße Nr. 35, Jauch, erſte Anleihe von Rbl. 30,000, 


ittale: Petrikauer⸗Straße Nr. 465. Sämtliche Einſprüche gegen Erteilung der verlang⸗ 
nn tai: ten Anleihen wollen die Mitglieder der Direktion inner: 


baf das reelſte und billigſte Schuhwarengeſchäft if bei 


K. J. GOTTLIEB 


Lodz, Zielona⸗Straße Nr. J. 


Meine nach Tauſenden shenbe Kundſchaft. die 15 wir ix fo 
kurzer Zeit erworben habe, ift der befte Beweis meiner veelen Bedie⸗ 


; 2 3 8 P 5 = a $ s pe nung und guten Ware. Ich mache fetzt belumi daß ich zu den ben. 
Reiche l neneſter [a (eo halb 14 Tagen vom Tage der Berdifentlihing an bes | sorirehenden Feiertagen fpejiel eine große Auswahl zu folgenden 
wahl E Leguan (T0 UNG aas DMS JAE, | geben. | 0652 Freisen verbreitet babe: 66401 

Auswahl Flons W aF | BE = jenen — 
Ar rn Ji per ³˙¹A . TE 
Kl ei N Uk 288 5 a a oa | Pa 1 ak APA si Fer 22 
8 * 14 z Die nützlichsien S | Gas „ = „ 3. mei 
E FEFA F ji n Gron ” ” „ 4.15, GC? a 
T F | 7 2 . j ; 8 pa paibargtts 2 m. 1 a 
um NL) Weihnachts -Geschenke fig |: iE Ki 
Slaſſiker, Kunſtwerke, belle triſtiſche Novitäten, Rei⸗ | sad 5 | agit balatan” nam] S 
ſebeſchreibungen, Mufitalienfammlungen in Pracht: . = | i 


bänden, Jugendſchriften, Märchenbücher und dergl. 
Auf Wunſch Auswahl⸗Sendungen ins Haus, — — 


Feinſte Briefpapiere Bilder in beſter 
in eleganten Kartons ö | — Reproduktion 
empſtehlt — 


Herz Badhandlung Peritaurfiahe Ar. 43, 


Am Sonntag; den 14. und 21. d. Mes, iſt das Geſchäft van 1 bis 6 Uhr geöffnet 


Auch verſch ebene Kinder Schuhe u. Horgen Schuhe zit billigen Preifen. 
And Taukbarreit zu der Kundi naft gebe 1h ein großes 

Weihnachtsgeſchenk Jeder Kun ne wird phate frapz. und 
befom nt 2 kun klcriſch ausgeführte ihota trap hien gran. 
— —— — — — —— — NAAN AA 


2J22õã VVV 
0 f 


Kunsthandlung Pas 
kernspr. NA Bresiau £ ‚junkeruste I. 


REITEN 


— Christbaumbeleuchtung. — 


| Knapik, Schönberger & Co. | 


— - Í a ; i I 4 ‘t 
Elektrotechn. Büro und Reparaturwerkstätte, | E eilmaeiis = Leap hene 
Pyzeiazd- Strasse M 6. Telephon At 34-15... 14 —1 N dnstier-Schn 

Installation elektr. Licht- And Kraftenlagen Telephone und Klingelanlagen, ne en 


Reparatur von’ Dynamos, Motoren. und Transformatoren 


aller Systeme. — Anfertigung von Kollektoren u. Neubewickelung 
von Ankern und Statoren. - 08498 


Lager sämtlicher Installationsmaterialion und Belgüchfüngskörpern. 


Reproduktionen Stiigerechte Rahmangen 
fronzen — Marmor Aparta, Balzgeschnitzte 
Porzellano — Fayancen- | Horentiner-, Költer- 
Moderne Plasten Mfnchener Rahmchen. 


Ständig wechselnde Schwarz-weles-Auastellunges 
erster deutscher und ausländischer Meister, — 


g Za 


Zn den bevorſtehenden 


Weihnachts- Feiertagen 
“gat Sehen in Handarbeifen 
das Stickerei u. Handarbeitsgeſchäft v. 


WANDA SEIDEL, Lodz, 
DS 20 Nawrot⸗Straße Nr. 20, — 


Schnellste Bedlenur g. 


|— e ea e s N 


| Lager von Aushilfsmaschinen. 


o kauft man billig??? 


Im Wein- und Delitateſſen⸗Geſchäft 


en gros und en detail non 


ZT. feldrich vormals F. B. Zern, 


Promenaden Straße Nr. 13, Ecke Senedikten⸗Straße. 
Dias elbe empfiehlt iein reichhalliges Lazee von nur echten natur Krimer 
und Kauka ſiſchen Weinen von 1 Rö. 25 Kop. bis 2 REL 20 Kop. pro . 
Wedro Original Ungar eine, familige ins und aus län diſche To gnacs, 
Liquere⸗ und Delikaleſſen ſowie alle für den Weihnachtsdedarf erforderlichen 
Artikel, wie — Aepfel, Pfefferkuchen. Nike Konfituren und er — 

. 0650 


Aoenlofe Zuftellung ins Haus. 


| Dr. M. Papierny 


Spezialiſt für Geburtshilfe und 


BAG 8 è| Erauenkrauk zeiten, 

3 2 a Nie E + ehem, Drdine:ox der Warſch. Uni: 
verſiläts o Frauenklinik Empfäöng 
. oo , täglich v. 10—11 Uhr vorm. ant 
L) Gin Laden mit großem Schaufenſter und an wenzender Wohnung von 4½—5½ Uhr nachm. ; 

an der Betrifauerürabe Nr. 209, per 1. Januar 19145 2) Ein Laden Polndniswaſtr. Vit. 2. 
mit großem Schaufenster und angrenzender Wohnung per 1. April Telerbon 16-85. 03400 
3914, Wulczanskaſtraße Nr. 168; 3.) cin kleiner Laden ohne Schaan 
nner mit angrenzender Wohnung ver 1. April 1914. Wulczenstaite. | If. med. Schwarzwasser 
Nr. 168; 4.) Ein Laden mit 2 großen Schaufenſtern mit angrenzen⸗ j, tritauerraße Ar. 18. ! 
der Wohnung und Keller per 1. April 1914, Wulczans faſtraße 108; Yr 8 nerkraßße hi | 
a ) 3 1 8 gag 1 Binme und Küche . Innere Verdauung⸗ u. 
eqnemlichkeiten per ſofert oder 1. Januar 1914, Wulczans kaſtraße . TA 
r. 168 zu vermielen. Näherts zu erfahren bei rd Schäpke, Dir „ rn a 
canSiciirabe Rr. 168, oder Retrikeneritsche Nr. 200. ven 5—8 Uhr wadmitegs: | 
ian mos | Bote. Analtſen im Sg Robom IE 
ma tai, ne e 03075 


kta 
00 
ng 


E 


ZERBERIEE 


für ambulante Kranke 
Petrikauerſtraße Nr. 45 (Ecke Zielona), Telephon 80-18 


Inn. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser bga ee 
— 2 1 712 

2 8 ins! v. 1—2 Berafung 
Stinderfranfgeiten Dr, 1. Lipschütz ei 
Frauenkrankheiten Dr. H. Paplernp ssn 3—4 1dglig. 
Chirurg Krankh. Dr. U. Kantor von 2—3 T=, | 
Hals-, Naſen⸗ u. Dr. C. Blum 


Ohrenkrankgeiten Montag, Dienst., Mittwoch, Donnerst. 1.2 
Freitag, Bon taoend, n HAI 1 marg Be: 


EN a chin tsch bono-w I 
ingen-itran tb, Di B. Donehin Ur eb = 
Haut» und Dr. ln Prybaigki 


5 a st RK Gotat, Dienst, Donnerst., reit. 1½—2) . 
Geſchlechts ra bg, Montag. mawoh, Sonndbead 3 ng abba. 5 


Blut- und Hamnen, Ammennnterſuchung. 
Pocken⸗Impfungen. 03530. 
@onfultation für unden, Kranke 50 Kop. 


EHEN j 
SAH 
LLLI I] LE] 


Am 1. Januar erbfine ich in 
Brzsi.u, bartansirass3 47, bacbnarterre, 
ein Rielier für feine 
Damen = Gardarobe. 


Durch langjährige Tätigkeit in den ersten 
Häusern in Berlin, Wien, Paris, London, Karis- 
bad, Kairo, und Neapel bin ien in der Lage 


den grössten Anlorderungen : gerecat Zu 
werden, l f 


len lade die verehrten Damen zur Be- 
sichtigung meiner Pariser Friihjahrsmodalle 
vom 3. Januar A. e. ergedenst sin 


Georg Lustig 
Damenschneider aa 
für Kostüme. Mäntel, Pelze, 
oe Reit. und Sportbekleidung. 


Schleſiſche Hausgaituagst anle 


Breslau Internat. Gcgsindes 1889. pm 


N ternat. Staatl. fonz, Wemiffenz. Ausdild, 
Minzel⸗Straße Nr. 59. in allenprakt. magba unise: 
Eigenes neues Haus. Garten. richtsfächern. Sport und Tanz. Beſt⸗ 
(rises Kloſterhraße 28:23). Empfezlungen. aperet d. Prospekt 
Gl | Sorjicheein: K. Harriers (Nachf. b. verior. Fel. Kosbke). 0158 


sa Enes pa 4. u — qora. x 


aus e bn ind ep Boten bayan, weiſter, tber, gee iben tinok eben stunlite, . Auch pag mada heran 2 mich 
i ; ue ihn: richer Pue amd ‚Fauente. seniineifiurt Im! ‚anf der Bühne zum Lathen zu bringen. Ein⸗ 

Amal ſang ich wieder die Mimi im Londoner 

veine aba sang, imie fr fi eit. ibidem al Covent-Garden⸗Thaater und fah unwillkürlich 
l in bie er ee Arge, ab probe 


Kleines Feuilleton, = 


Seifert aus dem L um 
berühmter einn. 


(Die PAWS der Ma ame @albé. so Gine 
köſtliche Welamorphoſe. — Der bösartige Caruſo. — 
Der Schnurrbart Toſtis. — Der anfpeuchs volle Neger. 
— Die beſtrarte Melba = Madame Tetraz ini und 
ihre i — Ein ſeltfaue Autogramm. 

Das Interview Carufds). 


— 


„Den Teufel ſpürt dies Völkchen nie, und 
wenn er es beim Kragen hätte“ — dieſe Worte 
des Altmeiſters gelten nicht nur für die Stu⸗ 
denten, ſondern auch für die meiſten Bühaen⸗ 
angehörigen, die es trefftich verſtehen, ihrem 
ſchönen und ernſten Beruf auch die heiteren 
Seiten abzugewinnen, und wie oft entgeht es 
dem ahnungsloſen Publikum, wenn die Herr⸗ 
ſchaften auf der Bühne ihre Pridatſpäße treiben 
und ſelbſt ojt ein Lächeln kaum unterdrücken 
können, wenn die Leute im Zuschauerraum von 
ihres Kunſt hingeriſſen find, l 

In einer engliſchen Zeitſchriſt erzählen nun 
zahlreiche der hervorragendſten Sänger und 
Pae ir n ne 3 


| bart #anorgog, Der er a 8 85 Die W e 
iſteckte und damit unausgeſetzt zu wackeln sie 
Jann, wobei er in komiſcher Weiße das Geſicht 
werzerrtr. Eine plötzliche wahnſtunige Lachluſt. 
überfiel mich und ich warf Taſti einen bittenden 
Bick en, doch mit feinen Scherzen aufzuhören. 
r. wr Aber raufen genug, mein Flehen ame]: 
3 beachtet zu laſſen und weiter Grimaffen . 
ſchneiden, fodaß ich nur mit Aufbietung meiner 
größten Energie zu Ende fingen könnkes. NG. 
ch Die — werlaſſen haftg, bekam eich einen 
förmlichen Dathkrampf, der einige inuten 3 
währte. Ma fip war ge Die Sache nicht ein⸗ 
mal fo toni, aber meine Kollegen und 
Kolleginnen Wenden mir, menn ‚fie Diele Zeiten 
lesen, ſicherlich wer den wenn ich behaupte, 
das men auf der Bühne züber Dinge Lachen 
möchte, über die man im ewühnlichen Waben 
nicht einmal den Mund tepen würde. 
; Wine ungemein Heitere Apiſode piinia i 
1 einmal auf einer Guſtſpietreiſe durch Amerika. 
Ich harte ria Schlapeoupß, gemietet und mar 
am Washington, wo ich die Margarete gefungen 
| batte, todmüde in den Zug: eingeſtiegen. Wer 
eſchreibt aber mein Erſtauck en, als Der Weger. 
4 Sem die eAnigahe — pir 9 Sauren an 


T aam ne Ann Ein ene 
| beate wie: wügeenter Moment ‚Somsit, kaun 
j iman Witt wurauf mepa, Dag er eine halbe 
: ae 1 fR agang SED, Die inen anbe 


wie Ste t s 3 
brave Mone parad 0 85 Wörtlich, zei: 
er wollte nur, daß ich Bhe Jalſchen Waden gba $ 
tegen folie Senigend fat ich, wie mir geheiden 
worden war, Bag bie alf Ren Waden berops E 


und ſttefelte ut weisen Gabnnocheru? Auf 
die Bügne. Die Wukung werner veränderten 
‚Bei m mar gerade ſrappierend. Der en 


ay Eh Hire Weitz 
Ruuachtseinkäufe ander, 
wenig, peon Gitte 
Austellung zu 


n. 


CT 1 En sowie: m l. auf, | 
‚Herren Palit Mauer Fall USW. u re 


KONG + : Bigaan Werkeett. Bestellen und Raps 
1 ‚meiner Aukaekt in meiner | W 


raturen Werden Solid und pünkäiich x unter 
iatt EE 05925 


EDUARD KUMMER, 


LODZ; Paaki -Strano m7, Totupkon Na 19-64, 100. 
„ nd Nouwickh 
para na BU ang ven Dyaamo- 
massılnen, Hochspanaunge- und Nisderspan- 
DuhgsmFtoren. a 
ANPER LIGUNG 
Badi on hollaktaran bay Pinpin: Licht a „Kraft- 
Elüse as bedrar lektriziiätswe K. 
BINILICH Pi e hat z 
kompletter elektrischer Belouehtang- à 
Lai ee N ba 
4 
Sämtlicher Matsrialien und Tronsilten Tr 
plektrotekhnische. Zwecke, Belsachtun ks. 
körper in alten Stilartes, elokiretsen nische 
Hei zo Bud 3 l 


Kleine @elp 


Kegel. Eg Panne 


Ta: 


| a > 


I. Ginago I re 


Neue Tofgenfe 25, 2 Wersten n NGI i == Grosstes Sperial-Beschäfé deutschlands. — 5 


Haus mit feinem pribatem Charakter. 


papa bu Tamad Asst 


20 gi KG Bel ten, Bi BOO TOR, Born 
e. See. Gta Sicht. Er mi -4 Grösste Auswahl, in 
Pe B808 Gelsgenheits-Käufen. 


Galauterie⸗ und Spielwarengeſchüſt 


udolfRoosnor, 


— Sulezansta- Bias Mr. 120. 


Reelle Beblemiitg 
Lanta 


7 2287 wa o ya NA wa 
IA PET PISTA 


Tab, R. HECKEL 


l ETa S8. und Heel, 
— Beten, Doflieferant. — 


eh . 


it ee 


100 . Modelle am Lager 
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Schreibtische, Wandschräukh, 
Teetische, Konsolen, Nähtische, 
Kartentische, Etageren, Serrir- 
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nung zu bringen, trotz meines wiederholten An⸗ 
rufes von mir keinerlei Notiz nahm, ſondern 
mit der eiſigen Miene eines Menfchen, der mich 
im tiefften Innern feines Herzens gründlich 
werachtet, immer wieder an meinem Abteil vor⸗ 
beilief und die anderen Mitreiſenden bediente. 


Endlich wurde mir aber die Sache doch zu 


bunt, ich ging auf den Nigger zu und fragte 
ihn, was dieſes kurioſe Benehmen zu bedeuten 
hätte. Der „farbige Gentleman“ foh mich vom 
Kopf bis zu den Füßen mit einem unſagbar 
verächtlichen Blick an und ſagte dann in feinem 
gebrochenen Engliſch: „Sie find Madame 
Melba, nicht wahr?“ Als ich feine Frage 
schüchtern“ bejahte, fuhr er fort: „Ich habe 
geſtern das zweifelhafte Vergnügen gehabt, ſie 
als Margarete zu hören. Ich kann nur ſagen, 
daß es mir leid um die vier Dollar war, die 
ich für dieſen Genuß ausgegeben habe. In⸗ 
folgedeſſen werden Sie auch warten, bis ich 
alle anveren Betten in Ordnung gebracht habe.“ 
„Ich kaun nur ſagen, er zählt Madame Melba 
weiter, „daß ich über dieſe Aeußerung des 
Schwarzen ſehr verblüfft war, denn die ame⸗ 
ritaniſche Preſſe hatte mein Lob in den höchſten 
Tönen gesungen. Aber ich hatte dem Krauss 
kopf eben nicht gefallen und mußte daher 
warten, bis es ihm beliebte, mein Bett zu 
machen. Zwei Jahre ſpäter erhielt ich einen 
Brief von dieſem Neger, in dem er folgendes 
ſchrieb: „Geſtern habe ich Sie in „Manon 
Lescaut“ gehört. Sie gefielen mir ſchon viel 
beſſer wie als Margarete. Wenn Sie nächſtens 
wieder in dem Schlafwagen reiſen werden, den 


Telephon 1554 


In Hl 


non Kolonial- Waren, Konſerben, O bit, Gemüfe, Rüſſe und Delikateſſen. 


erf. e ALA 


Lodzer Zeitun 


Bett in Ordnung bringen.“ 

Sehr kübſch erzählt die | 
Madame Tetrazzint folgendes aus ihrer Laufe 
bahn: „Ich bekomme täglich von allen mag. 


lichen Menſchen Briefe, und die meiſten Defer , 


Schreiber oder Schreiberinnen habe ich in meinem 
Leben noch nicht geſehen. Meins wollen fie 
eine Photographie von mir oder meine Untere 
ſchrift. Das ſind die Beſcheidenen. Aber ſehr 


oft kommt es auch vor, daß ganz unbekannte 


Leute den dringenden Wunſch hegen, daß ich 
ihnen kleinere oder größere Geldbeträge über⸗ 
ſenden möge. Andere wieder bitten mich, ihnen 
Sitze zu meinen Konzerten unentgeltlich zu⸗ 
kommen zu laſſen und gehen in ihrer Beſchei⸗ 
denheit ſo weit, es müßten nicht einmal Sitze 
in der erſten Reihe ſein, ſie würden ſich auch 
mit Karten für die zweite oder dritte Reihe 
zufriedengeben. „Ich lie be gute Sängerinnen“, 
ſchrieb mir einmal ein fliler Verehrer, und 
Sie ſind unbedingt ganz gut. Wenn Sie mir 
eine Jahreskarte für die Oper ſenden würden, 
wäre ich Ihnen ſehr dantbar und verſpreche 
Ihnen keine Vorſtellang zu werabjäumen, in 
der Sie auftreten n 
Einmal ſandte mir eine Dame ein wunder⸗ 
ſchoͤnes Ge dicht, in dem fie der Anſicht Aus⸗ 
druck gab, daß ich die Stimme einer Nachtigall, 
die Schönheit der Venus und die Grazie ſämt⸗ 
licher Mufen hätte. Diefe Schmeicheleien freuten 
mich ungemein, aber mein übergroßer Stolz 
erhielt einen kleinen Dämpfer, als ich am 
Schluſſe des Gedichtes die Worte las: 


g — Sonntag, den 1. (14.) Dezember 18918. 
ich bediene, werde ich Ihnen — zuerſt das 
berühmte Sängerin 


‚ging eine „Autocfraphenſammlerir 
die mich bat, ihr meine. Unterſchrift zu ſenden. 


dennoch verbinden, wenn Sie mir direkt zwei 


Für 


Lodz Petrikauerſtr. 109, 


on Montag, den 1. Dezember 1913 an auf kurze Zeit 


dieſes Gedicht 8 Ang nichts e 
als zehn Karten für die Vorſtellungen ip 
Covent. Sarden⸗Theater, in denen Sie fingen,“ 
Ich würde die Unwahrheit fagen, wenn ich be 
kaupten würde, daß ich der „Dichterin“ die 
Karten umgehend geſandt babay 5 a 
Sehr fonderbax, aber ohne große Routine, 
ta 2 5 Kein zu Werk, 


Da es ſich weder um Geld noch um Theater ⸗ 


karten zu handeln schien, kam ich dieſem be] 


ſcheikenen Wunſche nach und ſchrieb meinen 
Namen auf eine Viſitenkarte, die ich der Dame 
einſandte. Ich muß fagen, daß ich giemlig 
überraſcht war, als ich zwei Tage ſpäter einen 
Brief folgenden Inhalts bekam: „Madame! 
Ich habe Ihre Viſttenkarte bet der Kaſſe des 
Covent⸗Garden⸗Theaters vorgezeigt, aber man 
hat mir daraufhin keine Sitze ausgefolgt. Ane 
bei ſende ich Ihnen die Karte mit Ihrer Un⸗ 
terſchrift, die ja für mich doch vollkommen 
wertlos iſt, zurück. Sie würden mich aber 


Sitze an die. beigeſchloſſens Adreſſe fenden 
würden.“ Tit TON i ; Fn = reh g i i = F 

Eine der feitertftert Gpijoben meines Lebens 
ſpielte ſich in Italien ab. Ich machte mit mei⸗ 
ner Schweſter eine Fußtour und wir kamen 
eines Abends ganz erfchöpft vor ein Bauern⸗ 
haus. Eine dralle Bäuerin öffnete und fragte 


anderes, 


w 88 
ich beim Theater fei, Die 


— — 


ihr ſchließlich, daß 


Bäuerin riß die Augen weit auf und wurde 
ſichtlich ſchweigſam. Alz wir uns ſpäter ent 


fernten und ihr für ihre liebenswürdige Be 
wirtung dankten, denn Geld hatte fie mit 
einem mitleidigen Lächeln vefüfiert, ſprach 
ſie die goldenen Worte ans: „O, ich bin 
immer gut mit Komödianten geweſen. Ich 
kann ja nicht wiſſen, ob meine Kinder nicht 
auch einmal jo etwas werden!! 


ſchildert: „Um wieviel Uhr ſtehen Sie auf 7“ 
fragte mich mein Beſucher. „Um acht.“ 
dann ?“ „Daun waſche ich mich.“ „Und 
dann?“ „Dann raſiere ich mich. „Allein 2“ 
„Allein.“ „Und daun?“ Dann früßſtücke ich. 
„Was? „Kaffee, Brot, Eier.“ 


Den Beſchluß diefer heiteren Erzählungen p 
bildet Caruſo, der überaus humorvoll ein In⸗ 
terview mit einem amerikaniſchen Reporter 


Eier gern 2. „Ja, wenn fie friſch find” Wo. 
her wiſſen Sie, ob fie friſch find? „Ich ſinge, 


bevor ich fie aufſchlage. Wenn aus dem In⸗ | 
nern des Eies etwas zurück ſingt, dann eſſe ich 


es nicht.“ „Und nach dem Srühitüd ?“” „Gehe 
ich ſpazieren.“ „Und dann 2“ „Dann übe ich.“ 


„Lange ?“ „Lange.“ „Und dann?“ „Dann efe 


ich wieder.“ „Und wann legen Sie ſich flas. 


fen?" „Das kommt darauf an.“ „So, danke.“ 


nach unſerem Begehr. Bald ſtand eine Flaſche 


Wein und Obſt vor uns und wir griffen tapfer 
zu. Die junge Bäuerin fragte uns aus, woher 
wir kämen und was weir feien und ich erzählte l 


Prima Kanarienvögel u. gutiprechende Papageien, d 


bo grofe Auswahl von 
Aquarien, Waſſerpflauzen und ſämiliche Zierftſche, 
Schlangen. Tritone, Salamander, Schild⸗ : 


Terrarien, 
Käfige, 


Uebernehme Einrichtungen und Pflege 


Julius Cemor, Breslau VI. 


If ein Alisſchnitt aus der Natur, 
welch es die Zoologiſche⸗Handlung v. 
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Petrikauer⸗Straße Nr. 124, 
Konſtantiner⸗Straßße Rr. 87, 


ölen und Laubfröſche, 


Alersdgel, Kanarien. Papageien, Kakteen, 
Muſfchela, präparierte Seetiere. 08003 


von Aquarien und Terrarien, 
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in Balli Leinen und Mada⸗ 
: polam, 


Seidene Shawls 
in weiß und allen modernen 


Farben, Sabots, Handſchuhe, 
4 N Sock en. 


Saffee-Gebede Bunte 1 
ba it 6 und 12 Bee Tiſchde cken 
ö mit 205 Ermäßigung. 

| Entzüd. Neuheiten von öchürzen in ſehr reicher uswa l 

| | | Knap. ; 


Natorot Straße Nr. 10. 


| empfiehlt in grosser Auswahl 
vornehme und praktische 


| se Weihnachts- 
| Geschenke 


Feste Fabrikspreise. 
“ANMERKUNG I 

Am Sonntag, den 14. und 21. 
d. Mts. wird das Magazin bis 
2 Uhr nachm. geöffnet sein, 


Matinees und Mor⸗ i 
genkleider | 
in Baliſt, elegante! Skickerei. 


and Pelze. Untertäce | 


Bunte Seldenbatifi- 
Taſchentücher 


für Damen und Herren mil | 
25⁰ / Ermäßigung 05999 


| Tischglas und Kristall, 


Garnituren für Wasch- 


Porzellan- 
Tisch-Service 


für 6 und 12 Personen, 


die erste Lodzer 
. Reparaturwerk- 
stätfe für Elek- 
tromotore und 
:: Dynamos von 


tische. Figuren, Aqua- 


Garnituren für Kaffee 
und Tee, Garnituren für 
Obst ete. 


rien, Vasen, Jardinieren. 


0¹ . japanische r- 


Eigene eeii Prüfsfation! ame es jeder Arbel mit 
nur prima Material. Lager von Aushilfsmotoren. 05478. 


enke 


7° Yillkommene Weil 
für Kinder, Schüler und Künstler. 


Komplette Farbkasten Feine . 


ij 
Agquarellkasten | für Intarsia 
Deikasten . | Flach- und Tiefbrand 
Malleinen | Malvorlagen - 


Skizzenbücher | Malbücher 
sowie aller Art. Zeichen- und Malutensflien 
* — 
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Telephon ir. 18-98, 


Przejazdstrasse 4. 


ESLAU Saks Tasse 
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DEKORATIONEN, _TEPPICH! ei 


gang 


maa liche nn 
173, Petrikauer⸗Straße 173, 


empfiehlt komplette Einrichtungen für Speife und Schlaf⸗ 
zimmer, ferner für Salons und Kabinetts, ſowie einzelne 
Möbelſtücke, wie Kredenze, Tiſ che, Stühle, Ottomanen, 
Ruhbänke, Schränke, Wäſcheſchränke. Waſchtiſche, Toiletten, 
Spiegel, Bettſtellen, Pulte, Bibliotheken, ſowie gebogene 
Möbel in großer Auswahl und zu mäßigen Preiſen. 


5 maid 1 NG 173 


Lodz, Rezwadowskastr. Nr. 16, Teleph. 24-90. N 
wird unter gleicher Firma von der Witwe \ 


Frau Hedwig Sauer j 
weitergeführt. Nach wie, vor gelangt nur gediegene 8 
Ware zum Verkauf und wird das Geschäft nach den j 
alten berühmten Prinzipien der Solidität und stren- 4 


gen Reeilität weiter 5 N baat 


InZynierska-Straße Nr. 1, femoprecber Pr 45 


empfieblt zu mäßigen Preisen: 


Rind- und Kubbäute, Kalbfelle, Pferdehäute, 


trockene und gesalzene. 


Talg und Schmalz, 


dampfgeschmolzene für technische Zwecke. 


Getrocknetes Blutmebl, 


als kiinstliches Düngmittel, 


Fleischknochenmehl, 


als Futter für fische, pedervieh und Schweine, 


Tapezierbaare, 


desinfizierte, in ausgez. Gattungen u. verschied, farben 


Rohe, feuchte und trockene Borste (Szezecina). 
l Í i j 08613 


Das heste dee . 
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Der ſoeben erſchienene 


Alleinverkauf für Lodz & 
und Umgegend 


H. RUSSAK enthält Teteh Stunden, 


Ueberſtunden, : . 

i trasso M38 ` Ir: . s 
E a Toge und Bodentöne. — an Die Niederlage der Erzeugnisse 
und Detaliverkant.. = Berechnung der Unierſtützung aus der ner eingeführten : mn 


Rranfendafje, [omie ſämtliche detaillierte Formulare, mit yon 


vollſtändiger Klarlegung der betreffenden Krankenbücher. 
=- st ean — AA 2 Sa Preis 90 Kop. Zu haben bei A. RUNDSTEIN, Dziel⸗ 
| om Bahnhof. Megaubers naſtraße Nr. 28, Telephon 12-60. Schreigmaterialien⸗ 
3 Na Hotel en ee 42-49. Bahn⸗ und — — une: — goo 
plak, Teleph. 3 

Berlin GC. hof der Untergrundbahn nach allen. . = — — —— 


— AAG “Hii bi Bies li Patentanwalt Otto E. Zoepke, Nawrotstrasse Nr. 2. 


3 Licht. Berlin, Potsdamerstrats2 Nr. 4, 0789 
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O auf meme bekannt billigen Preisen 


den niet T | -ep . Feste ist d. Andrang bekannt- 
Harlem e bitte nicht zu langes in den letzt, Ta-ep vor d. Fes 2 
Rah bei mip ser gross, n gew re daher big gym 20. einen Weihnachtsrabattw. 10%, 


mit Schienen von Rbl. 280 
8n. 
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Gesehen für Banen y Herren! | 
Brilfen u. Pincenez 


in modernes Pagong" 


Als Engel für 
feßezisecke zu 
na sam! Alen. 
Nur Rbl. 1.— 


gig Ihrem Hraben die Mözlichkeit, Betefahs- 
modelle vor Eränen Türmen, Siemelen.@ruer- 
letern, Wacgeng. Win imühlan um? efnhun 
derë 5 = gen 
Hie-Gald: son Rbl. 1.50 sterwerk erstrilen, Denken Sie sieh nur 
15 no e Be 111 6.— | das Wergnfizen, mechanische Modelle herzustellen amd die 


ka Freude, member en zu nn u 
Opern-Gläser D ? 


Dieser 


Kinematograph 


kostet nur Rbl. 289 


Grösg s I — 1 Rbl., 
II- . 4. R. III 2 R., 
I 24 Rbk 
y =- 820 Rbl. 


Diese Schusswaffe besitzt zum Unterschied von dem seitherigen Fldello-Amorts- 
Ge went eine Metätlipresss für Zünahütehen-Munition mit Gummigeseliose: 
‚werden noeh aaf KG m. Entlernung erzieit — 


che Lahn 


Elektrischer Motor von 75 Kop. an und teurer. 


Te: Schwarz 1 3 1 aen Bos 3.— $ Nax kadi 

In echt Perimutier mit echter Vergoldung von: 33 CRY. 
Pemer mit schter per einne O + estulass. Künstler 

Is Perfmuttsr mit echter Vergeltung mit Griff 


27.5 em. Jake, mit elektr. Beleuehtang, Hin. und 


Busa sita deren Drebschaltar a 
Allstühfrun r. Gerade und „ in hoehteinar 


13 — : 1 ; 9 7 - im Kreise fa pand. 
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1 s 8 * g 58 r a 5 reile H - 
In hechfeiner Ausführung von Rbl. 1258 È gəl in grosser Auswahl so- Telegrsptie onre Drait vor RBG MSA am. storesuag zum Vor- und Rückwär dane Var 
In Luxusausstattung von Rbl. 1&— eben. eingetroffen I Experimentierkasten von Rol 5.0) an. 


Rbi. 4.20 


er 


Ng 


te vor 


ES trasse Ne 11 has 


Kristallulass Warren 


in Schreibmappen, 
Papierkörben, 


ser 


ich bringe ‚eine Menge Neuhsiten in | Eohreibgarniburen, | Tafelservice in englischem und belgi- 
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Kaliſch, Geisler aus Nowoſolna, May aus Tomaſchow, Heffke 
aus Wielun, Michaelis aus Mlawa und Werner aus Schwarz ⸗ 
wald in Poſen. Auch wohnte der Feier der Kanzleichef des 
Warſchaner evangeliſch⸗augeburgiſchen Konfiſtoriums Kollegienrat 
Mücke ſowie viele Kirchenvorſteher aus anderen Gemeinden bei. 
Gegen 10 Uhr vormittags verſammelte ſich die Geiſtlich— 

keit mit dem General⸗ Superintendenten an der Spitze, ſowie 
das Baukomitee und das Kirchenkollegium in dem bei der 
Kirche gelegenen Konfirmandenſaal. Eine halbe Stunde ſpäter 
bewegte ſich der feierliche Zug mit den Kirchengeräten von 
dort aus nach dem auf der Oſtſeite gelegenen Haupteingange 
der Kirche, wo ſich inzwiſchen die Spitzen der Behörden ſowie 
eine außerordentlich zahlreiche Feſtteilnehmerſchaft von Nah und 
Fern eingefunden hatte. Als die Geiſtlichkeit bier Aufſtellung 
genommen und der Kirchenchor die Motette: „Just i żyje W 
stworzonych Bog“ geſungen hatte, richtete Herr Paftor Uthke 
an6 Sosnowice eine kurze Anſprache an die Verſammelten. 
Hierauf trat der Präſes des Bankomitees und Mitglied des 
Kirchenkollegiums der dortigen evangeliſchen Gemeinde, Herr 
Adolf Frauke vor, und übergab mit einer kurzen Anſprache dem 
General⸗ Superintendenten den vergoldeten Kirchenſchlüſſel, der 
die Tür mit den Worten: „Gelobt ſei Jeſus Chriſtus, der das 

Gotteshaus erbauen ließ. Ich öffne ez im Namen der heiligen 

Dreieinigkeit: Gott Vater, Sohn und heiliger Geiſt!“ aufſchloß. 

Die Feſtteilnehmer zogen nun unter dem feierlichen Geläut der 

Glocken in das Gotteshaus ein, welches bald dicht augefüllt 

war. Nach dem allgemeinen Gefange der beiden Lieder „Gott 

iſt gegenwärtig“ und „Nun danket alle Gott“, die von Poſau⸗ 

nenchor der St. Trinitatiggemeinde aus Lodz begleitet wurden, 

und während welcher die Glocken unausgeſetzt läuteten, trug 
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der Kirchenchor zwei weitere Motetten u. zw. „Wir haben dieſes 
Haus gebaut“ von F. Nagler und „Lobe den Errn, meine 
Seele“ von K. G. Gläſer in ergreifender Weiſe vor. Hierauf 
wurde von Seiner Hochwürden, dem Herrn Geueralſuperinten⸗ 
denten Burſche, in Affiſtenz der Herren Paſtoren Wojak.Czen⸗ 
ſtochau und Hadrian-Lodz die Einweihung der Kirche in feier- 
licher Weiſe vollzogen. Er übergab hierauf dem Ortspaſtor 
die Kirche mit herzlichen Geleitworten und knüpfte daran die 
Mahnung, daß ſowohl der Paftor als auch das Kirchenkolle⸗ 
gium darauf achten müſſen, damit darin das Wort Gottes 
ſtets lauter und rein gepredigt und die heiligen Sakramente 
richtig verwaltet werden, zur Ehre Gottes und um Seines 
heiligen Namens willen. Nachdem hierauf die Herren Paſtoren 
Wojak und Hadrian kurze Auſprachen vom Altar aus an die 
Verſammelten gerichtet hatten, hielt Herr Paſtor Behſe aus 
Belchatow die Liturgie und daran auſchließend Herr Super⸗ 
intendent W. A. Angerſtein aus Lodz die Feſtpredigt, der er 
die Worte des 3. Buches Moſe, Kap. 9, Vers 25, zu Grunde 
legte. Der Grundgedanke der Predigt war — daß Gott der 
HErr das Gotteshaus, ſowohl als auch die örtliche Gemeinde 
ſegnen möchte — jetzt und immerdar. Während des Gottes⸗ 
dienſtes wurden von der Feſtgemeinde noch die Lieder „Beige 
meinde, heil'ge dich“, „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ und 
„Ach bleib mit Deiner Gnade“ geſungen. Der Herr General⸗ 
ſuperintendent ſprach ſodann ein Schlußgebet und erteilte den 
Verſammelten den göttlichen Segen, worauf die Feier mit dem 
allgemeinen Geſange von „Nur mit Jeſu will ich Pilger wan⸗ 
dern“ ihren Abſchluß fand. Die Feier war überaus erhebend 
und dürfte der dortigen Gemeinde ſowohl als auch Allen deuen, 
die zugegen waren, unvergeßlich bleiben. E Keen, 
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Der Hebrendieb. T 


8 uguſt Pagenſtecher, der alte Walda und Feldhüter des Guts- 
beſitzers Weller auf Ordt, war ſchon in feiner Jugend 

keine ritterliche Erſcheinung geweſen. Jetzt aber, als ihm 
fein Herr mit leidenſchaftlicher Heftigkeit die verſchiedenen Fehler 
und Mißgriffe in ſeinem Beruf unter die ſich traurig auf die 
bartloſe Oberlippe herabneigende Naſe rieb, glich er einem Bild 
des Jammers und der Verzweiflung: 

„Herr“, ſagte er, und hob die hageren Hände zu den 
wogenden Kornfeldern auf, „ich hab' wahrhaftig keine Schuld, 
daß wir die Aehrendiebe nicht kriegen. Ich wach' Tag und 
Nacht ...“ 


„Sooo ... höhnte Georg Weller. „Jetzt wollt Ihr auch 
noch lügen? Habt Ihr nicht geſtern bis nach Mitternacht im 
Krug geſeſſen!“ 

„Da hatt’ ich auch einen Enkel bekommen, Herr. “ 

„Was hat dad unſchuldige Neugeborene mit Müller Klüts 
getanftem Branntwein zu ſchaffen ... Na, laffen wir das 
jetzt! Ich ſage Euch eins: habe ich binnen heute und einer 
Woche nicht wenigſtens einen von den unverfchämten Dieben, 
die mir die dickſten Aehren von den Halmen runterſäbeln und 
wohl den Gänfen oder Schweinen geben ... daun geht Ihr 
in Penflon, mein Lieber.“ 

In Penſton aber wollte Auguſt Pagenſtecher noch lange nicht! 

Er entſagte darum vorübergehend jeglichem Alkohol und 
ſtreifte wie ein Wieſelchen zwiſchen Korn und Kleewogen umher. 

Dad Nachdenken war ſonſt nicht feine Sache geweſen. But. 
zeit aber holte er alles nach, was er in feinen ſechzig Lebende 
jahren darin verſäumt hatte. 


Warum war der Herr bloß fo toll auf die, welche fih ein 
paar Mehren Schnitten? — — — Es wurde doch auch ſonſt 
genug in Ort geſtohlen ... Auf fo ein paar Hände voll 
Roggen oder Weizen konnte es bei dieſen feinen 1500 Morgen 
Ackerland unmöglich angekommen.. 
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So viel der alte Pagenſtecher aber auch hin und her 
überlegte ... die rechte Antwort brachte er nicht zuſammen. 
Die hätte nur allein Georg Weller geben können. Und der 
unterhielt ſich über dieſen Punkt lediglich mit ſich allein 

Ja . . warum war er ſo mißgünſtig und hart auf fein 
Eigentum bedacht? Der Grund lag weit zurück 

Er hatte das Recht, ſo und nicht anders zu ſein, mit 
ſeiner jungen Liebe bezahlt und wollte es nun alſo nicht wie⸗ 
der aufgeben. 

Als er noch zu feiner wirtſchaftlichen Ausbildung in Hohen⸗ 
Tilchen bei dem Amtmann Boverkopp in Mecklenburg geweſen 
war, hatte er Fräulein Anni Levers geliebt ... Das taten 
nämlich alle, die mehrmals am Tage mit ihr in Berührung 
kamen. Die Lehrlinge — der Volontär — ja ſogar der 
Sekundaner des Amtmanns ſchwärmten für fi. Warum alfo 
er nicht auch. 

Sie ſaß zwiſchen den beiden blonden, blauäugigen Zwillingen 
des Amtsmanns⸗Ehepaares, ſchnitt ihnen das Fleiſch zurecht, band 
ihnen das Serviettchen um und lehrte fie noch außerdem dad ABC. 

Sie lehrte daneben auch noch Hans Löpers, den Sohn des 
Vormähers. Sie tat dies letztere aber ohne Entgelt, denn er 
war ein kluger, aufgeweckter Junge und ihr Liebling... Daß 
er das ſiebente Gebot noch nicht fo gang begriffen hatte, vers 
zieh fie ihm gern, obgleich fie es natürlich gebührend rügte. — 
Sie hatte deswegen oft genug mit Georg Weller längere Aus. 
einanderſetzungen. Der behauptete nämlich, daß er dem Schlingel 
in fünf Minuten den Begriff beibringen werde. .. Anni 
Levers aber ſagte kurz und beſtimmt: „Wenn Sie, Herr Weller, 
das Kind etwa züchtigen wollen... dannnn .. ſpreche ich 
im Leben kein Wort mehr mit Ihnen ..“ 

Er tat es aber dennoch! — — Als Hans Löpers mal 
wieder fo recht ſeeleuvergnügt und unſchuldig aus dem Prob» 
ſteier Roggen mit der kleinen gemauſten Sichel die demütigſten 
Aehren herausſchnitt, um ſie ſeinem Kaninchenbock, der ſie noch 
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nicht einmal mochte, vorzulegen ... geſchah es. Wäre der 
Junge nun ruhig und manierlich, wie andere in ſolchen Fällen, 
5 fo hätte fih natürlich die Beſtrafung auf den eigens 
hierzu geſchaffenen Körperteil beſchränkt. .. So aber wand 
und wehrte er fih wie ein Bergweifelter... Da kam der 
Haſelſtock aus der Richtung und verletzte die weiche Knaben⸗ 
wange, daß fie blutete . 

Hätte weiterhin Anni Levers, die kleine energifche Er⸗ 
zieherin, nicht vier Tage nach dieſem Attentat zu ihrer ſchwer 
erkrankten Mutter reiſen und die Stelle bei den Zwillingen 
und Hand Löpers ſomit aufgeben müſſen ... dann hätte fie 
doch wohl wieder mit Georg Weller geredet. — — Es war 
ja fo wunderſchön geweſen, wenn zu ſolchen Zeiten ihre Augen 
pani andere Sachen als die Lippen miteinander beſprochen 
aiten .. . So aber kochte der Zorn auf der Flamme gerechter 
Grundfähe noch gar zu eifrig . . 

„Sie fagte ihm nicht einmal „Lebewohl“ . . 

Sie lief mit 
verweintem Geficht 
an ihm vorüber, 
der ſtumm und voll 
leiſer Hoffnung eine 
Verſöhnung herbei⸗ 
febnte... 

Seitdem hat ſich 
mancherlei ereignet 
„. und geändert. 

Georg Weller 
hatte ſich hier felb: 
ſtändig gemacht. 
dad kleine Nachbar, 
ſtädtchen war, ſeiner 
herrlichen Wälder 
wegen, zur beſuchten 
Sommerfriſche ge⸗ 
worden, und die 
Nachbarn ſagten 
lingft zu ihren 
beſſeren Hälften, daß 
man ſich bei dieſem 
Junggeſellen alle 
Bowlen und Faſan⸗ 
hähne ſparen könne, 
weil der doch nicht 
heiraten werde. 

Nur ſein Haß 
gegen die Aehren⸗ 
diebe, die ſich auch 
hier bemerkbar mach⸗ 


art 


ten, war der alte Zum zojährigen Jubiläum der ,,Lodzer Zeitung“. 


geblieben. Es war, Aus Anlaß des sofährigen Jubiläums der „Kodzer Zeitung” war auch das Schaufenſter der an der ſchen der Aehren ...“ 
als ſähe er in jedem Petrikauerſtraße Nr 125 gelegenen Papierhandlung von 3. Peterſtlge feſtlich geſchmückt. Die Das verſtand 


einzelnen den Zer⸗ 


geſchmackvolle Dekoration, die viel Aufſehen erregte und allgemeine Anerkennung fand, brachte 
unter anderem die Büſte des Feitungsgründers, ſowie mehrere Inbiläumsezemplare der „Lodzer 


Racheerfüllt ſchwang er den Knittel in der warmen ſonnen. 
erfüllten Sommerſeligkeit ... Seine Naſe richtete NG mutig 
empor ... feine Augen blitzten wild. .. Wenn er feinen 


Herrn ſah, ſalutierte er wie ein alter Soldat vor ſeinem Hauptmann. 


Herr ... ich muß en haben 

Dann lächelte Georg Weller wohl ein wenig im Borge» 
fühl von Zukunftswonnen .. . aber gleich darauf ſchüttelte er 
den Kopf: l 

„Vielleicht holt Ihr Euch am Sonntag aus der Stadt 
eine Brille, Auguft... mit bloßem Auge wird es wohl nichts 
werden. 

Aber es wurde doch!!! 

An jenem Sonntag geſchah es, daß Auguſt Pagenſtechers 
altes Herz auszuſetzen drohte 

Durch das gelbe, ſchwere Korn kam ein Meunſch geſchritten, 
ſtand zuweilen ſtill, neigte ſich tief herunter — — — ließ 
die Hände über das Wiegen gleiten und. 

Weiter beobach⸗ 
tete der alte Pagen⸗ 
ſtecher das Ereignis 
nicht. 

Er ſchritt zur 
Tat vor, ſtürzte aus 
dem Hinterhalt —— 
ftand plötzlich vor 
der, welche durch den 
Segen der Ernte 
ging, und ließ die 
hagere Fauſt hart 
auf die ſchmale 
Schulter finken: 


„Nu . . . aber 
mit. . . Mamſell⸗ 
NG na 

Natürlich wollte 
die Fremde nicht! 
Anfangs ſprach ſie 
leiſe und fanft zu 
dem keuchenden, er. 
regten alten Mann: 

„Ich gebe zu, 
daß es unrecht von 
mir war, mitten 
durch den Roggen 
zu laufen... Ein 
paar Halme werden 
dabei doch geknickt 
fein... Aber ich 
hatte ſolche Sehn. 
ſucht nach dem Rau⸗ 


der alte Pagenſtecher 


ſtörer feiner golde Zeitung“, Diefe Papierhandlung wurde am J. April 1884 von dem Gründer der „Lodzer Zeitung“, nicht. © rzeigte nur 
nen Träume ae ka ee ron an in AR ba ae dle ire picha 9 5 belebend, mit einem trium⸗ 
$ 9 š atte, käu erworben. Anfangs im Scheiblerfchen Neubau an der Ecke der Zawadzka beſtehend, i i 
7 wurde ſie ſpäter nach der Petrikauer verlegt. Das Geſchäft hat ſich dann aus kleinen Anfängen phierenden Kal 
A A yon heraus, überraſchend ſchnell entwickelt. Hu der Buchdruckerei und Lithographie gefellte ſich bald nach ihrem Hut, 
feit ſechh Tagen nicht die Fabrikation von Kontobüchern hinzu, die ihren guten Ruf und weite Verbreitung bis zum auf dem ſchwer und 
mehr aus dem heraus. heutigen Tage behauptet haben. Seit der letzten Zeit führt die Firma auch noch gute ausländiſche voll ein Kranz kurz⸗ 


gekommen, was im 
normalen Leben dazu 
beſtimmt ift, während der Nacht auf dem Schemel, dem Fuß- 
boden oder dem Kanapee zu liegen. 

Er gönnte ſich keine Ruhe ... Sein Herr machte jetzt 
Ernſt. Einen oder den andern Aehrendieb mußte er haben, 
denn — es war ſchon wieder ein neues Viereck aus dem dickſten 
Roggen heransgeſäbelt. 

In der kurzen Stunde, die er beim erſten Morgendämmern 
daheim auf der Ofenbauk verbrachte, konnten die Diebſtähle 
unmöglich geſchehen .. f 

Niemand als feine eigene Frau wußte um diefe Nuhe- 
pauſen. Und dennoch ... Auguft Pagenſtecher wurde nun 
doch zum Ritter! 


Kontorutenfilten und luxuriöſe Schreibmaterialien. 


geſchnittener Aehren 
nickte 

„Da figen die Gemauſten all.. Mamſell ... Nun 
hilft keim Streitens länger ...“ 

Sie wollte erklären und abwehren. Er aber hörte ſie überhaupt 
nicht mehr. Seine Kräfte wuchſen. Er riß fle förmlich mit fi... 

„Ich geh' nu noch lange nich in Pengſion . ne... 
nee... kommen Sie man ... Sie Aehrendieb ... Sie ...“ 

„Wohin?“ fragte die Fremde leiſe ... 

„Zum Herrn .. . Ich ſag' Ihnen blog... da wird cë 
was geben. ..“ 

„Seien Sie doch verftändig, alter Mann“, begann dos 
junge Mädchen von neuem . . . „Ich habe wahrhaftig nidhto 
Böſes getan ...“ i i 


